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Gaaaaaeaaaaaaau—“fn ne
Die Einnahmequellen des Reiches.

Die Rollen, die einzelne Einnahmequellen ihrem Er-
trage nach in dem Syſtem der ordentlichen Einnahmen
des Reiches ſpielen, haben mit der Zeit gewechſelt. Am der
Spitze allerdings haben ſeit dem Anfang der achtziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts, wenn von den wegen der
Reichsüberweiſungen mehr als formalen Poſten zu be
trachtenden Matrikularbeiträgen der Einzelſtaaten abgeſehen
wird, die Zölle geſtanden. Sie ſtehen auch jetzt noch da.
Werden bei den großen Betriebsverwaltungen des Reiches,
Poſt, Eiſenbahnverwaltung uſw., die Ausgaben gegen die
entſprechenden Einnahmen aufgerechnet, ſo bleiben im
Reichsetat für das laufende Jahr an ordentlichen Ein
nahmen rund 1900 Millionen Mark übrig. Davon ent
fallen 228, wovon wieder nur 48 tatſächlich zur Reichskaſſe
gehen, auf die Matrikularbeiträge. 1441 Millionen, alſo
über 75 v. H., kommen auf die Zölle, Gebühren und
Steuern. Unter dieſen wiederum ſtehen die Zölle mit
632 Millionen Mark. an der Spitze. Die Zölle machen
demgemäß etwa ein Drittel der geſamten Nettoeinnahmen
des Reiches aus. Die Bedeutung der anderen Einnahme-
quellen für die Reichskaſſe hat dagegen mehrfach gewechſelt.
Während eine Zeit hindurch die Branntweinſteuer nach den
Zöllen den hauptſächlichſten Ertrag für die Reichskaſſe ab-
warf, hatte ihr verſchiedene Jahre lang die Zuckerſteuer
dieſen Rang abgelaufen. Jnfolge der beiden letzten Reichs-
finanzreformen iſt aber die zweite Stelle bezüglich des Er-
trages, alſo die gleich nach den Zöllen, von einer anderen
Einnahmequelle eingenommen, und zwar vom Reichs
ſtempel. Die Erträge aus Wechſelſtempel, Spielkarten-
ſtempel und den verſchiedenen ſogenannten Reichsſtempel-
abgaben ſind im neueſten Etat zuſammen auf rund 200 Mil-
lionen Mark veranſchlagt, wobei die Börſenſteuer mit
62,5 Millionen Mark den Hauptpoſten einnimmt. Der
Reichsſtempel hat ſomit für die Reichseinnahmen infolge
der letzten Steuerreform eine ganz neue Bedeutung erlangt.
Hinter ihm rangiert dann die Branntweinſteuer mit rund
180 Millionen Mark und hinter ihr die Zuckerſteuer mit
noch nicht 150 Millionen Mark. Die letztere iſt demgemäß
von dem früher eingenommenen zweiten Platz auf den
vierten gelangt. Wie ihr Ertrag ausſehen wird, wenn,
wie es für 1914 ins Auge gefaßt iſt, die Ermäßigung ihres
Steuerſatzes durchgeführt ſein ſollte, bleibt abzuwarten. Es
iſt ja auch ſchon vorgekommen, daß Steuerermäßigungen
Ertrags ſteigerungen im Gefolge hatten. Unter den Steuern
folgen dann ihrem Ertrage nach die Brauſteuer mit
111,5 Millionen Mark, die Salzſteuer mit 58 Millionen
Mark und die Tabakſteuer mit 38 Millionen Mark. Seit
der Steuerreform von 1906 iſt die Erbſchaftsſteuer eine
Reichsſteuer geworden ſie ſchließt ſich danach mit 34 Mil-
lionen Mark an. Außerhalb der Gruppe der Zölle Steuern
und Gebühren iſt von Bedeutung der Ueberſchuß, den die
verſchiedenen Verwaltungen, darunter Poſt, Eiſenbahn,
Reichsbank, abwerfen. Er iſt im neueſten Etat auf rund
160 Millionen veranſchlagt. Gänzlich verſchwinden wird
in naher Zeit die im laufenden Etat noch mit 34 Millionen
Mark vermerkte Einnahme aus dem Beſtande des Jn
validenfonds. Somit iſt ebenſo, wie es in der Vergangen-
heit zu beobachten war, auch in der Zukunft ein Wechſel in
der Bedeutung der verſchiedenen Einnahmepoſten für die
Reichskaſſe zu erwarten.

Baſſermann.
Aus nationalliberalen Kreiſen wird der „Deutſchen

Zeitung“ geſchrieben:
„Selbſt der „Germania“ wird das Hin und Her der Preſſe

über die angebliche Mandatsmüdigkeit des nationalliberalen
Reichstagsabgeordneten Baſſermann zu bunt. Und ſie hat ſo un
recht nicht damit. Jn den Berliner Sonntagsblättern, wohin
man blicken mochte: nichts als „Baſſermann“. Dabei merkt man
aus all dieſen Artikeln und Artikelchen mit aller Deutlichkeit die
Ungewißheit der Verfaſſer heraus über die ureigenſten Ab
ſichten des nationaliberalen Führers.

Dieſer ſelber aber ſchweigt. Wie, wenn der
ganze Streit um ſeine Perſon ihn nicht das mindeſte anginge

ſo daß ein nationalliberales Blatt ſich in ſeiner Kühnheit ſoweit
verſteigt, daß es ſeinen Leſern die unglaubliche Mär mit demErnſte der Ueberzeugung auftiſcht, Saſſermang könne ja auf all

die Anzapfungen nicht reagieren, da er eine Reiſe nach Spitz-
bergen und Jsland angetreten habe.

Seiner Partei tut Baſſermann keinen Ge-
fallen, wenn er ſich noch weiter in den Schleier
der Undurchdringlichkeit hüllt. Der Ruf: „Hie
Jungliberalismus“ „Hie Rechts-National-liberalismus“ tönt von Tag zu Tag feindſeliger und die
Meinung, daß die nationalliberale Partei in der Tat vor einer
Spaltung ſtehe, wird dadurch immer ſtärker befeſtigt.

Will Baſſermann etwa die Reibungen ſich erſt bis zum offenen
Bruch auswachſen laſſen, um dann als Retterinder Not,
als der alte Hexenmeiſter, der allein den widerſpenſtigen Beſen
meiſtert, aufzutreten Das würde vielleicht reichlich ſpät kommen;
und Baſſermann ſelbſt könnte in die Zwangslage verſetzt werden,
einſehen zu müſſen, daß er die Zeit verpaßt hat. Auch dem An-
ſehen der nationalliberalen Partei nach außen hin kann er mit
einer ſolchen Taktik nur mehr ſchaden. Wie ſollen die Wähler
im Lande zu der Richtung einer Partei Vertrauen haben, deren
Führer ſelbſt nicht weiß, welchen Weg er einſchlagen ſoll

Wie es ſcheint, will Baſſermann die Taktik des Staatsmannes
verfolgen, der ſein Abſchiedsgeſuch einreicht, um ſeine Stellung
u feſtigen. Jn der Tat werden ja auch zwiſchen nationalliberalenHallanentariern einerſeits und Baſſermann andererſeits eifrig

Verhandlungen gepflogen, die doch nur den Zweck haben können,
den Führer zum Ausharren zu bewegen. Damit hätte unter vor
ſtehender Vorausſetzung dann Baſſermann erreicht, was er wollte
Der Gedanke an ſeinem Rücktritt entfeſſelt, den alten Sturm der
Leidenſchaften und er ſteht wieder als der Unentbehrliche, Lang-
vermißte da, der ſeufzend zwar, aber im Bewußtſein ſeiner
Pflicht, die Laſt parlamentariſcher Arbeit noch einmal auf ſich
nimmt.

Uns will ſcheinen, als ob Herrn Baſſermann dieſe Rolle eines
liebedürſtenden Mägdeleins nicht ſo gut ſtehe wie die eines
Führers im Streit. Völlig unverſtändlich iſt es jedoch, wie er ſich
jetzt immer noch nicht zu einer klaren Antwort aufraffen kann, wo
er doch ſehen muß, daß ſein Schweigen ſchon ſeit Wochen die
eigene Partei in eine recht heikle Lage gebracht hat. Das Jntereſſe
der nationalliberalen Partei fordert es dringend, daß Baſſermann
endlich den Bann bricht und ein entſcheidendes Wort ſpricht. Hat
er in der Tat die unerſchütterliche Abſicht, zu gehen, ſo möge er es
rückhaltlos ſagen!“

Die Deutſche Zeitung“ bemerkt hierzu:
Als Stimmungsbild aus der Mitte des nationalliberalen

Parteilagers heraus (und nicht etwa vom rheiniſch- weſtfäliſchen
oder einem ſonſtigen „Flügel“ her) iſt dieſe Zuſchrift zweifellos
intereſſant. Wir glauben aber ſchon jetzt einen bedeutſamen tat-
ſächlichen Beitrag zu dem Streit liefern zu können, indem wir
feſtſtellen. daß zwiſchen dem Reichskanzler und
Herrn Baſſermann bereits die feſte Verabredung getroffen iſt, daß Herr Baſſermann im
Reichstage und damit an der Spitze der Partei
verbleibt. Die Partei ſoll Herrn Baſſermann jetzt einen
Wahlkreis verſchaffen.

Dagegen ſchrieb die „Köln. Ztg.“ noch am Donnerstag
voriger Woche, daß dem Gerüchte, Herr Baſſermann wolle
ein Reichstagsmandat nicht mehr übernehmen bis jetzt
nicht widerſprochen worden ſei und daß man ſich der Mög-
lichkeit, ihn aus dem politiſchen Leben ausſcheiden zu ſehen,
nicht länger mehr verſchließen dürfe.

Das ſteht feſt: Die Jung liberalen ver-
ſuchen, Herrn Baſſermann zu halten, dieRechts nationalliberalen würden ihn mit
einem Gefühl großer Erleichterung zurück-
treten ſehen. Nicht nur die großinduſtriellen, ſon
dern auch diejenigen landwirtſchaftlichen Kreiſe, die ſich bis-
her zur nationalliberalen Partei gehalten haben, ſehen.
mit unverhohlenem Unwillen auf das freventliche Spiel mit
dem ſozialdemokratiſchen Feuer hin, das Herr Baſſermann
getrieben hat. Denn wenn er ſelbſt ſich auch noch ſo ſehr
gegen den Block von Baſſermann bis Bebel verwahrt, ſo
trifft ihn doch die Verantwortung für das durch ſeine
Politik verſchuldete Hinabgleiten des Jungliberalismus in
die ſozialdemokratiſche Umgarnung. Die „Kölniſche Zeitung“
ſcheint zu bezweifeln, daß Geſundheitsrückſichten für Herrn
Baſſermanns politiſche Müdigkeit beſtimmend ſeien. Darin
wird ihr kein Einſichtiger widerſprechen, denn zweifellos iſt
Herr Baſſermann noch recht „jung“ und die von ihm be-
triebene jungliberale Politik macht ihrem Namen wörtlich
mehr als Ehre. Die „Deutſche Volkskorreſpondenz“ meint
zutreffend, wenn auch etwas bitter und derb im Ausdrucke:

Es gehört doch wirklich ein ungewöhnliches Maß von Jugend-
lichkeit dazu, zu glauben, daß die Konſervativen, die Herr Baſſer-
mann auf das heftigſte befehdet und beſchimpft, noch einmal die
Torheit begehen ſollten, ihm um ſeiner ſchönen Augen willen einen
konſervativen Wahlkreis zur Verfügung zu ſtellen. Und wenn
Herr Baſſermann etwa geglaubt haben ſollte, daß das Wort von
dem Raubzuge auf die Taſchen der werktätigen Bevölkerung ihm
die Gunſt der Bauern geſichert habe, ſo war das doch gewiß eine
Jlluſion, die an Jugendlichkeit nur noch übertroffen werden
konnte durch die Hoffnung, daß die Freunde von der Linken ihm
Erſatz für den Verluſt auf der rechten Seite bieten würden. Ja,
Herr Baſſermann iſt ſo jugendlich, daß er nicht einmal innerhalb
ſeiner eigenen Partei das gegen ihn wachſende Mißtrauen zu er
kennen vermag. Einige nationalliberale Blätter wünſchen jetzt,
daß er die Gründe ſeines Rücktrittes in voller Offenheit darlegen
möge. Sie ſcheinen ſich davon eine ähnliche Wirkung zu ver-
ſprechen wie von dem Briefe des Erbprinzen zu Hohenlohe oder
dem Rücktrittsgeſuche des Herrn Dernburg. Vielleicht hat in-
zwiſchen die Aufnahme, welche dieſe beiden im Volke gefunden
haben, die Nationaliberalen doch darüber belehrt, daß ſich im
Volke eine Klärung anbahnt, die durch ſolche Schaumſchlägereien
nicht mehr aufgehalten werden kann.

Die Freunde des Herrn Baſſermann tun natürlich ſo,
als ob ihm ein ſicherer Wahlkreis von der nationalliberalen
Partei ſelbſt ohne jede Mithilfe von rechts zweifellos zur
Verfügung werde geſtellt werden; denn es ſei notwendig,
die nationalliberale Partei vor der Kartellpolitik zu be-
wahren. Wie ſich der bäuerliche und großinduſtrielle Teil
der Nationalliberalen zu dieſer Hoffnung ſtellt, wird ſich
ja bald genug zeigen. Die Vorgänge in Baden und Heſſen
haben längſt dem politiſch zurechnungsfähigen Teile des
deutſchen Bauern und Bürgertumes die Augen darüber ge-
öffnet, daß es auf der ſchiefen Ebene unaufhaltſam in die
Sozialdemokratie hineingeht, wenn nicht endlich
der von beſſerem Verantwortlichkeit sge-
fühl veſeelte Teil der Mittelparteienund Rechtsparteien ſich zuſammen ſchließt
zur Wahrung des vater ländiſchen Ge-
dankens.

Die neue Einkommenſteuernovelle.,
Unter den bedeutenden Vorlagen der neuen Landtags

ſeſſion wird ſich der Entwurf zur Neuregelung der Ein-
kommen und Ergänzungsſteuer befinden. Der Entwurf iſt
in ſeinen Grundzügen noch vom Finanzminiſter Freiherrn
von Rheinbaben entworfen und dürfte im allge
meinen auch in dieſer Geſtalt vom neuen Finanzminiſter
übernommen werden. Der Entwurf ſieht neben neuen
Steuerſtufen auch eine Neuregelung des Veranlagungs-
weſens vor.

Die Einführung eines neuen Steuertarifs erfolgt, wie
wir ſchon kürzlich hervorhoben, nicht, um die Steuerſchraube
zum Schaden der Steuerzahler mehr anzuziehen, ſondern
um die durch die Novelle von 1909 geſchaffenen Härten aus-
zugleichen. Der Landtag hatte im Frühjahr 1909 zur
Deckung der Mehrbedürfniſſe aus der Beamtengehaltsvor-
lage eine Steuernovelle verabſchiedet, die eine ſehr will-
kürliche Erhöhung der Einkommenſteuern vorſieht, die auf
die Steuer ſehr beläſtigend wirkt. Es wurden Zuſchläge
vorgeſehen von 5, 10, 15, 20 und 25 Prozent ohne alle
Zwiſchenſtufen, ſo daß bei einer geringen Ueberſchreitung
der Grenzſummen ſofort eine höhere Steuerleiſtung hervor-
gerufen wurde. Dieſe Zuſchläge ſollen nicht abgeſchafft
werden, denn die Vorbedingung für ihre Schaffung be-
ſteht nach wie vor fort, der Tarif ſoll aber in dem Zwiſchen-
ſtufen reichhaltiger ausgeſtattet werden und dadurch auch
in den einzelnen Steuerleiſtungen ausgleichender wirken.
Beabſichtigt iſt auch, den früher vom Landtage nicht be-
folgten Grundſatz, die unteren Steuerſtufen bis 1800 Mark
möglichſt nicht durch Zuſchläge zu belaſten, wieder aufzu-
nehmen. Jn der Regierungsvorlage von 1909 ſollte ein
Zuſchlag von 7500 Mark ab erſt erhoben werden, während
der Landtag bereits ein Einkommen von 1200 Mark mit
Zuſchlag belegte. Die herrſchenden Teuerungsverhältniſſe
belaſten die unteren Steuerklaſſen ſchon ſo erheblich, daß
eine kleine Entlaſtung durch Steuerverminderung wün-
ſchenswert erſcheint.

Eine Mehrbelaſtung der Steuerzahler wird die Neu-
regelung in keinem Falle bringen, doch hofft man, durch
das neue Veranlagungsverfahren den Ertrag aus den Ein
kommen und Ergänzungsſteuern zu erhöhen, indem viel-
fach Mängel der Selbſteinſchätzung fortfallen und Ein-
richtungen getroffen werden, die eine reelle Einſchätzung des
Einkommens und des Vermögens bedingen. Das Finanz-
miniſterium ſteht im allgemeinen auf dem Standpunkt, daß
die Höhe der Steuerhinterziehungen nicht ſo groß ſei, wie
man annehme, doch wird zugegeben, daß bei dem bis-
herigen Verfahren Verſchleierungen möglich ſind und auch
gemacht werden.

Die Novelle wird auch ein altes Recht der Kommunen
wiederherſtellen, das ihnen S 9 der Novelle von 1909 ge-
nommen hat, nämlich das Recht, auf die ſtaatlichen Zu-
ſchläge auch Kommunalſteuer zu erheben, während zurzeit
die ſtaatlichen Zuſchläge nicht zur Kommunalſteuer heran-
gezogen werden dürfen.

Die Eiſernen Kreuze heraus!
Die vierzigjährige Erinnerung an die Neuſtiftung des

Eiſernen Kreuzes anläßlich des Krieges gegen Frankreich
hat die „Dortmunder Zeitung“ zu einem Appell an die
noch lebenden Ritter des Eiſernen Kreuzes veranlaßt. Sie
ſpricht den Wunſch aus, daß die alten Krieger häufiger, ja
ſtändig ihre Ehrenzeichen tragen möchten:

„Das iſt die herzliche Bitte, die wir an Euch richten, Jhr
Krieger aus großer Zeit. Und ſchön würds ſein, wenn der aller-
höchſte Kriegsherr den Befehl ergehen ließe: Alle Träger der
Eiſernen Kreuze und ſonſtigen Kriegsorden von 64, 66 und
70/71 ſind von den Soldaten des aktiven Heeres
militäriſch zu grüßen, die Wachtpoſten haben zu
ſalutieren!

Das alles würde unſerer Ueberzeugung nach lebhaft dazu
beitragen, die Erinnerung an die große Wilhelminiſche Zeit feſter
zu bannen in allen treuen deutſchen Herzen und den Kitt zwiſchen
den damaligen Tagen der vaterländiſchen Erhebung und der
neuen Zeit bindender zu geſtalten. Gerade unſere neue Zeit
hat ſolche Zeichen nötig, da die unheimlich wuchernden Mächte der
internationalen Sozialdemokratie verbiſſener
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denn je am Mark des Reiches nagen. Den Alten zur Shr',
dem Vaterlandezur Wehr, der Jugend zur Lehr'
ergeht unſere Mahnung und Bitte.“

Ein Teil der hier ausgeſprochenen Bitte iſt bereits ſeit
langer Zeit erfüllt: Jm Jahre 1895 iſt anläßlich der Kriegs-
gedenkfeiern die früher ergangene Beſtimmung erneut in
Erinnerung gebracht worden, daß das Eiſerne Kreuz
ſeitens der Wachpoſten durch „Stillſtehen mit Ge
wehr über“ zu ſalutieren iſt. Wir hoffen aber auch,
daß der Appell bei den alten Kriegsteilnehmern und
Trägern von Ehrenzeichen rechtes Gehör finden möge, um
ſo mehr, als es Leute genug gibt, die die Freude an Kriegs
taten und Kriegsruhm als unmodern und überlebt hin
ſtellen möchten.

Deutſches Reich.
Staatsſchuldbuchverkehr. Jm preußiſchen Staats-

ſchuldbuche waren Ende Juni d. Js. 2506 Millionen Mark
auf 51 067 Konten eingetragen. Gegenüber dem Beſtande
vom 31. März d. Js. ergibt dies eine Vermehrung um
46,5 Millionen Mark und 1385 Konten.

Jn dieſen Summen ſind zahlreiche Eintragungen ent-
halten, die auf Grund der Begebung der Anleihe vom
Februar d. Js. erfolgt ſind, nachdem die gezeichneten Be
träge eingezahlt worden waren. Aber auch abgeſehen hier-
von iſt eine erfreuliche Zunahme der Eintragungen erkenn
bar. Von den Erleichterungen des Schuldbuchverbehrs,
welche das neue Schuldbuchgeſetz ermöglicht hat, iſt ſchon
in der kurzen Zeit ſeiner Geltung in erheblichem Maße
Gebrauch gemacht worden, und es iſt zu erwarten, daß die
Benutzung des Schuldbuchs ſich in immer größerem Um-
fange einbürgern wird, wenn erſt weiteren Kreiſen des
Publikums die Vorzüge der Einrichtung genügend bekannt
geworden ſind. Es ſei hier nur darauf hingewieſen, daß
nach einer Vereinbarung zwiſchen der Finanz- und der Poſt
verwaltung die Poſtanſtalten zu dem Schuldbuchverkehr
herangezogen worden ſind. Wer ein Konto erwerben will,
kann bei jeder Poſtanſtalt für den Antrag ein Formular er-
halten, auf welchem nähere Angaben über die Ausfüllung
aufgedruckt ſind; das Formular iſt an die Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank) in Berlin einzuſenden und gleich
zeitig iſt der Geldbetrag mittels Zahlkarte auf das Poſt-
ſcheckkonto der Seehandlung einzuzahlen. Die Seehandlung
vermittelt dann die Eintragung koſtenfrei. Soweit die
Landbriefträger Einzahlungen im Poſtſcheckverkehr anzu-
nehmen befugt ſind, d. h. bis zu 800 Mark, können auch die
Einzahlungen auf das Poſtſcheckkonto der Seehandlung an
den Landbriefträger erfolgen.

25 Pfennig-Stück und Kupfermünzen. Wie uns
mitgeteilt wird, hat das 25 Pfennig-Stück wenig Anklang
im Publikum gefunden, was daraus hervorgeht, daß die
Beſtände dauernd zur Reichsbank zurück-
fließen. Augenblicklich ſind im ganzen zwei Mil-
lionen neuer 25 Pfennig- Stücke zur Ausprägung vorgeſehen. Sollten die Beſtände noch weiter an
die Reichsbank zurückfließen, ſo daß die Abneigung des
Publikums gegen das neue Geldſtück noch deutlicher zu
Tage tritt, dann ſteht dem nichts im Wege, daß die weitere
Ausprägung der 25 Pfennig-Stücke eingeſtellt wird, zumal
ſchon früher die Münze viel bemängelt wurde. Ferner iſt
die Ausprägung von Kupfermünzen etwas ein-
geſchränkt worden, da augenblicklich genügend Kupfer-
geld im Umlauf iſt und der Bedarf an dieſer Münze nicht ſo
groß iſt, wie im allgemeinen angenommen wird. Auf der
Reichsbank befindet ſich ein großer Beſtand an Kupfergeld.

Ein kaiſerlicher Schützenbecher. Die „Neue Zürcher Zeitung“
chreibt: „Von verſchiedenen Blättern wird das Gerücht verbreitet,
das Geſchenk des deutſchen Kaiſers für das eidgenöſſiſche
Schützenfe ſt ſei auf Bettelei von ſchweizeriſcher Seite die
Fama ſpricht ſogar von einem Bettelbrief des Finanzkomitees des
Schützenfeſtes zurückzuführen. Wir glauben den tatſächlichen
Verhältniſſen am nächſten zu kommen mit der Mitteilung, daß die
Anregung vom deutſchen Geſandten in Bern ausging, und daß ſie
beim Kaiſer freudige Zuſtimmung fand. Nach der Haltung der
Reichsregierung im Mehlzollkonflikk kommt dem Kaiſergeſchenk
eine Bedeutung zu, die über den Charakter einer bloßen
Feſtgabe hinausgeht.“

Der braſilianiſche Beſuch in Deutſchland. Marſchall
da Fonſeca begibt ſich am heutigen Montag von Berlin
nach Hamburg und von dort nach Kiel, von wo er voraus-
ſichtlich am Mittwoch nach Berlin zurückkehrt.

Reichseinnahmen. Jm erſten Viertel des laufenden
Etatsjahres ſind von der Poſt und Telegraphenverwaltung
159,7 Millionen oder 8,2 Millionen mehr als im gleichen
Zeitraume des Vorjahres und von der Reichseiſenbahnver-
waltung 31,9 Millionen Mark oder 1,5 Millionen Mark
mehr vereinnahmt worden. Bei den Betriebsverwaltungen
ſind Vergleiche mit den Etatsanſätzen für kürzere Zeiträume
ſtets mit Vorſicht anzuſtellen, da die tatſächlichen Einnahmen
manchen Schwankungen in einem Jahre ausgeſetzt ſind.
Jmmerhin darf darauf verwieſen werden, daß die im Etat
für 1910 vorgeſehene Vierteljahresrate bei der Poſt 173,3
und bei der Reichseiſenbahn 30,6 Millionen Mark beträgt.

Eine Behörde für Luftſchiffahrt. Es iſt in letzter
Zeit öfters darauf hingewieſen worden, daß es an der Zeit
ſei, daß die Regierung ſich der Regelung des Luftſchiffver-
kehrs annehme. Dabei war eine Behörde vorgeſchlagen,
die dem Seegamte ganalog ſein müßte. Für den morgigen
Dienstag iſt nun in Berlin ein Ausſchuß berufen, der zu
dieſer Frage Stellung nehmen ſoll. Die Vertreter
der verſchiedenſten Behörden werden hieran be
teiligt ſein, ſowie ſolche Fachleute, die bei keinem luft-
ſchifferiſchen Unternehmen beteiligt ſind. Man will auf
dieſe Weiſe, wie anerkennend hervorgehoben werden muß,
auch den Schein der Parteilichkeit vermeiden.

Die konfeſſionellen Arbeitervereine Deutſchlands.
Jn dem ſoeben erſchienenen Statiſtiſchew Jahrbuch für das
Deutſche Reich auf 1910 ſind zum erſten Male die Verhält-
niſſe der konfeſſionellen Arbeiter und Arbeiterinnen-Ver-
eine Deutſchlands geſchildert. Danach gab es an evangeli-
ſchen Arbeiter- und Arbeiterinnen-Vereinen Ende 1909
880, wovon 676 auf den Geſamtverband evangeliſcher
Arbeitervereine Deutſchlands München Gladbach kamen.
Der Verband der evangeliſchen Arbeitervereine in Bayern
rechts des Rheins umfaßt 76 Vereine, der Landesverband
der evangeliſchen Vereine Württembergs 70, der Verband
evangeliſcher Arbeitervereine Berlins und Umgebung ſowie
der evangeliſche Arbeiterinnenverein Deutſchlands Hannover
je 15; auf Mecklenburg kamen 9, auf Reuß 7, auf Unter-
baden 5 und auf Hamburg ein evangeliſcher Arbeiterverein.

Die
auf 146 108, wovon 106 784 auf den Geſamtverband
evangeliſcher Arbeitervereine DeutſchlandsMünchen-Glad-
bach kamen. Die Zahl der katholiſchen Arbeiter und
Arbeiterinnenvereine ſowie ihre Mitgliederzahl war be-
deutend größer. Es 3481 Vereine mit 489 462 Mit-
gliedern. Es u der Verband der katholiſchen
Arbeitervereine Berlin 1175 Vereine mit 128 000 Mit-
gliedern, der Verband katholiſcher Arbeitervereine Weſt
DeutſchlandsMünchenGladbach 870 Vereine mit 160 000
Mitgliedern, der Verband ſüddeutſcher katholiſcher Arbeiter
vereine München 848 Vereine mit 105 000 Mitgliedern, der
Verband katholiſcher Arbeitervereine polniſcher Arbeiter
Poſen 229 Vereine mit 31 948 Mitgliedern, der Verband
katholiſcher Vereine erwerbstätiger Frauen und Mädchen
Deutſchlands- Berlin 191 Vereine mit 26 000 Mitgliedern,
der Verband ſüddeutſcher katholiſcher Arbeiterinnenvereine
in München 84 Vereine mit 1204 Mitgliedern, der Ver
band katholiſcher Dienſtmädchenvereine München 48 Vereine
mit 8510 Mitgliedern und der oſtdeutſche Verband katholi-
ſcher Arbeitervereine Neiße 36 Vereine mit 18 000 Mit-
gliedern. Die Geſamtzahl der in Deutſchland vorhandenen
konfeſſionellon Arbeiter und Arbeiterinnenvereine machte
demnach 4361, ihre Mitgliederzahl 635 570 aus.

Ausland.
Die öſterreichiſchen Kaiſermanöver abgeſagt? Wie in

Wien verlautet, ſind die öſterreichiſchen Kaiſermanöver, die
zwiſchen dem ſechſten, zehnten und elften Armeekorps ſtatt
finden ſollten, wegen Auftreten der Rotzkrankheit im
Manövergelände abgeſagt worden. Andererſeits wird jedoch
gemeldet, daß es ſich der Rotzepidemie wegen nicht um
einen Ausfall der Manöver, ſondern einſtweilen nur um
eine Abänderung in der Anlage handele.

Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Zwiſchen den öſterreichiſch ungariſchen und ſerbiſchen Ab
geordneten für die Verhandlungen über den Handels
vertrag wurde ein vollkommenes Ein verſtändnis er-
zielt, und es ſind nur noch die Redigierungs- und Stili-
ſierungsarbeiten zu erledigen. Der neue Handelsvertrag
beruht auf derſelben Baſis wie der vom Jahre 1908 und
iſt nur in engeren Grenzen gehalten. Die gegenſeitigen
Zugeſtändniſſe und Abſtriche halten ſich die Wage.

Frankreich. Zur Erneuerung der einen Hälfte der
Mandate fanden am 24. Juli Wahlen zu den
Generalräten ſtatt. Nach einer Statiſtik der Agence
Havas betrug die Zahl der Wahlergebniſſe 842. Gewählt
ſind 118 Konſervative, 92 Progreſſiſten, 545 Republikaner
und Mitglieder der Linken (Radikale, radikale Sozialiſten
und ſozialiſtiſche Republikaner), ſowie 38 geeinigte
Sozialiſten. 49 Stichwahlen ſind erforderlich. Die Kon
ſervativen gewinnen 17 und verlieren 34, die Progreſſiſten
gewinnen 9 und verlieren 29, die Republikaner und Radi
kalen gewinnen 52 und verlieren 32, die geeinigten
Sozialiſten gewinnen 15 und verlieren 41.

Zum Anſchlag auf Maura. Jn den Sitzungen der
ſpaniſchen Kammer und des Senats am Sonnabend ver
urteilten die Präſidenten unter dem Beifall der Mitglieder
mit Ausnahme der Republikaner aufs ſchärfſte den An
ſchlag auf den früheren Miniſterpräſidenten Maura.
Miniſterpräſident Canalejas ſchloß ſich in beiden Häuſern
den Worten des Präſidenten an. Aus Barcelong wird
gemeldet, daß der Täter während des Verhörs durch den
Unterſuchungsrichter einen Selbſtmordverſuch
unternahm, indem er die auf dem Tiſch liegende Schere er
griff und ſich in die Kehle ſtach. Wie aus Madrid ge-
meldet wird, iſt der Zuſtand des ehemaligen Miniſter
präſidenten Maura befriedigend. Amſchwerſten iſt die Wunde am Bein. Einige Tage der Ruhe
werden zur vollſtändigen Wiederherſtellung Mauras ge
nügen. Der Vater und der Bruder des Attentäters, die auch
verhaftet worden waren, ſind wieder freigelaſſen worden.

Rußland und China. Die Antwort der chineſiſchen Regierung
auf den ruſſiſch japaniſchen Vertrag wird von der ruſſi
ſchen Preſſe ſehr verſchieden beurteilt. Die „Nowoje Wremja“
ſagt: „Die chineſiſche Regierung verläßt durch ihre Beurteilung
des Vertrages den Weg des Widerſtandes gegen die ruſſi
Tätigkeit in der Mandſchurei und wird damit in den Kreis gemein
ſamer friedlicher Arbeit gezogen.“ „Birſhewija Wijedomoſti“
ſchreibt: „Die chineſiſche Wien macht gute Miene zum böſen
Spiel.“ Der „Petersburger Herold“ erklärt: „Die Antwort der
chineſiſchen Regierung iſt im Grunde ein förmlicher Proteſt und
eine ſcharfe Rechtsverwahrung.“

Norwegen. Der Storting nahm mit 90 gegen 30 Stimmen
die Regierungsvorlage betreffend die Bewilligung eines außer
ordentlichen Kredits von vier Millionen Kronen zu
Zwecken der Landesverteidigung an.

Mittelamerika. Die Anhänger Eſtradas ſchlugen die
Truppen des Präſidenten Madriz am 12. d. M. bei
Acotyapa. Die Truppen Madriz' flohen und ließen
100 Tote und viele Verwundete zurück. Die Anhänger
Eſtradas rücken nunmehr gegen Managua vor.

Die Luftſchiffahrt.
Aufſtieg eines Paſſagier-Lenkballons.

Am 24. Juli erfolgte in Luzern der erſte vorzüglich ge
lungene Aufſtieg des Lenkballons „Luzern I“, der fünf
Mann Beſatzung und Paſſagiere aufnehmen kann.

Fortführung der Arbeiten der Zeppelin Kommiſſion.
Wie wir erfahren, ſind die Berichte über das Unglück

des „Z. 2“ bei Weilburg im Kriegsminiſterium jetzt voll
zählich eingetroffen, ſo daß die notwendigen Vor
arbeiten für die weiberen Beratungen der ZeppelinKom-
miſſion, die unter dem Vorſitz des Oberſten und Abtei-
lungschefs Schmiedecke im Kriegsminiſterium zuſammen
getreten war und mehrere Konferenzen abgehalten hatte,
abgeſchloſſen werden können. Auf Grund dieſer Vorarbeiten
werden die weiteren Beratungen ſtattfinden. Der neue Zu
ſammentritt der Kommiſſion wird vorausſichtlich in den
erſten Tage des Auguſt erfolgen.

Miſtglückter Aufſtieg. Man meldet aus Dünkirchen,
25. Juli: Drei Mitglieder des hieſigen Aeroklubs unternahmen
geſtern einen Aufſtieg mit dem Ballon „Ville Dünkirchen“. Das
Wetter war ſchlecht und ein ungünſtiger Wind trieb den Ballon
nach Nordweſten. Der Ballon ſtürzte ins Meer. Die
Jnſaſſenerreichten nur mit großer Mühe und vollſtändig
We und entkräftet das Land, wo ſie in einer Villa Aufnahme

en,

der feſtgeſtellten Mitglieder belief ſich Ende 1909 Vermiſchtes.
Die arktiſche Vorexpedition Zeppelins hat die Reiſe nach der

rönländiſchen Küſte aufgegeben und wird Mitte Auguſt nach
romſö zurückkehren.

Unwetter Ueberall. An der mittleren und unteren Moſel
hat ein Unwetter ſchrecklich gehauſt. Viele Schornſteine wurden
umceriſſen und Dächer abgedeckt. Jn zahlreichen Orten verließ
die Bevölkerung aus Angſt die e er. Hunderte von
Bäumen ſind entwurzelt. Auf weiten Strecken iſt die ganze
Ernte vernichtet. Jn vielen Weinbergen ſind die Rebſtöcke
herausgeriſſen. Telegraphen- und Telephonſtangen liegen ge-
knickt am Boden, ſo daß der Telephon und der Telegraphen-
verkehr geſtört ſind. Jn Klotten wurde das Dach eines Hauſes
auf den Bahnkörper geworfen, wodurch der Verkehr ſtundenlang

ört war. Schweren Schaden und Störungen gleicher Art
hat das Gewitter in Mondorf und dem ganzen öſtlichen
Luxemburg angerichtet. Die elektriſche Leitung Mondorfs
wurde vom Sturme umgeworfen, ſo daß der Ort ohne Licht
war, das Dach eines Hotels wurde zwanzig Meter weit fortge-
chleudert. Die Pariſer Blätter bringen noch allerlei Mel-

nungen über Schäden und Unfälle infolge der Gewitter am Frei-
tag; unter anderem traf der Blitz bei Vaucelles eine Anzahl Schul-
kinder. Ein Knabe wurde getötet, mehrere andere wurden verletzt.

Aus Mailand kommen folgende Mitteilungen: Am Sonnabend,
23. Juli, nachmittags iſt über Mailand und Umgegend ein hef
tiges Unwetter niedergegangen, das großen Schaden an der Ernte

e et hat. Jn Saronno, wo a einſtürztenu r abgedeckt wurden, ſind mehrere Perſonen umgekommen.
7 Saronno iſt kein Haus unbeſchädigt geblieben. Drei
erſonen wurden getötet und mehrere verwundet. Jn Solario,

einem Teil der Gemeinde Ceriano-Laghetto, zerſtörte der Sturm
eine Ziegelſteinfabrik. Vierzehn Tote und viele Verletzte
ſind aus den Trümmern gezogen worden, Jn Buſto Arſizio
wurden mehrere Arbeiter von herabſtürzenden Fabrikſchornſteinen
verſchüttet; etwa zehn von ihnen wurden als
Leichen geborgen, andere ſollen noch unter den Trümmern
begraben liegen. Auch in Mosciano richtete der Sturm
ſchweren Schaden an. Fünfzehn Perſonen wurden teils ſchwer,
teils leichter verletzt. Aus dem Diſtrikt Gallarate werden
ebenfalls Sturmſchäden gemeldet. Die telegraphiſchen und tele
phoniſchen Verbindungen ſind teilweiſe zerſtört. Der Präfekt hat
Truppen und Feuerwehrabteilungen zur Hilfeleiſtung abgeſendet
und ſich ſelber nach dem heimgeſuchten Bezirk begeben. Nach den
jüngſten Nachrichten aus Mailand ſind durch den Sturm noch
folgende Unglücksfälle verurſacht worden, die hauptſächlich
auf das Umſtürzen von Fabrikſchornſteinen zurückzufführen ſind.
Jn den Fabriken von Vaſanghello wurden acht Perſonen
getötet und viele verletzt. Jn einer Fabrik zu San Vittore
Olong wurden drei Perſonen getötet und dreißig verletzt. Jn
den Fabriken zu Legnano wurden drei Perſonen getötet und
mehrere verletzt. Jn der Seidenfabrik Rogens wurden eine
Frau getötet und dreißig Perſonen verletzt. Jn der Weberei zu
Galliate wurde eine Frau getötet und neun Perſonen verletzt.
Jn einer Fabrik zu Canegrate wurden drei Perſonen getötet. Ein
kleines Haus in Manera bei Rovellasca wurde durch den Blitz zer
ſtört, wodurch zwei Perſonen ums Leben kamen. Jn der Nähe des
Bahnhofs Rovellasca ſtürzte ein Haus zuſammen, wodurch drei
Perſonen getötet und mehrere verletzt wurden. Jn Cantu wurden
mehrere Häuſer ſtark beſchädigt und drei Perſonen verletzt. Jn
manchen Diſtrikten wurden die Felder ſtark verwüſtet, Bäume ent
wurzelt und kleine Häuſer zerſtört. Jnsgeſamt ſind wäh-
rend des Sturmes etwa fünfzig Perſonen ums
Leben gekommen und einige Hunderte ſchwerer
oder leichter verletzt worden. Saronno und Umgegend
wurden am härteſten betroffen, aber auch Buſto Arſizio hat ſchwer
gelitten. Jn dem Diſtrikt von Monza iſt der Schaden ſehr groß;
die zum Gedächtnis an König Humbert erbaute Kapelle iſt eben
falls beſchädigt. Jn dem Bezirk von Bergamo wurden die Felderverwüſtet. Der Präfekt blieb während des größten Teils der
Nacht in dem Unwetterdiſtrikt; die Reitungsarbeiten werden
überall mit großer Energie vorgenommen.

Alpine Unglückschronik. n der Nähe von Praegarten iſt
ein Bauernſohn beim Schafehüten von einer Felswand abge-
ſtürzt. Er wurde zerſchmettert aufgefunden. Von der
Schuſterſpitze in den Dolomiten iſt der Kaufmann Julius
Brog aus Stuttgart abgeſtürzt und tot geblieben. Jm
Plunder-Gebirge iſt der 20jährige Gymnaſiaſt Bochſchler
beim Erſteigen einer Felswand abgeſtürzt. Er hatte bereits die
Höhe erreicht und jauchzte von oben ſeinen drei nachklimmenden
Gefährten zu, als er plötzlich fehltrat und die 200 Meter hohe
Wand abſtürzte. Vollſtändig zerſchmettert wurde er ſpäter von
ſeinen Kameraden im Tale aufgefunden.

Das verhängnisvolle Golfſpiel. Der Präſident der Ver-
einigten Staaten von Amerika, Taft, hat ſich beim Golfſpiel eine
Sehnenzerrung am rechten Oberſchenkel zugezogen und kann infelgedeſſen nur an Krücken gehen. Der Präſident befindet ſich

zurzeit auf der Jacht „Mayflower“.
Untergang eines Dampfers. Der japaniſche Dampfer

„Tetſureimaru“, der zwiſchen Kobe und Dalnh verkehrte, iſt in
der Nacht zum Montag auf der Höhe von Tſchindo in Koreg mit
246 Paſſagieren untergegangen. Vierzig Per-
ſonen ſind gerettet. Kriegsſchiffe ſind abgegangen, um nach
den übrigen Paſſagieren zu ſuchen.

70 000, nicht 70 Millionen. Die Meldung der „Frankf. Ztg.“,
daß aus der New-Yorker Filiale der ruſſiſch- chineſiſchen
Bank Bonds im Betrage von mindeſtens 70 Millionen Dollar
entwendet worden ſind, entſpricht nicht den Tatſachen. Berliner
Blätter teilen mit, daß aus der Agentur der ruſſiſch-chineſiſchen
Bank Eiſenbahn- Obligationen im Geſamtwerte von 70 000 Dollar
auf bisher unaufgeklärte Weiſe verſchwunden ſind. Von dem
Dieb fehlt jede Spur. Unter dem Perſonal der Bank ſcheint er
nicht zu ſuchen zu ſein. Kein Angeſtellter hat ſich irgendwie ver-
dächtig gemacht oder iſt gar flüchtig.

Auf der Spur des Mörders. Noch zwei Stunden vor Abfahrt
der „Sardinia“ aus Marſeille ließen ſich zwei Paſſagiere in die
Schiffsliſte eintragen: Paſtor Robinſon und ſein Sohn. Als beide
an Bord des Ogzeandampfers waren, fiel allgemein die Geſichts
bildung des „Sohnes“ auf. Viele behaupteten, daß der „Sohn“
eine „Tochter“ ſei, andere klärten ſie ſogar für die Geliebte
des Geijſtlichen. Am 30. Juli wird die „Sardinia“ in Montreal
erwartet. Bereis jetzt werden Vorkehrungen getroffen, die beiden
ſeltſamen Paſſagiere anzuhalten und ihre Perſonalien feſtzuſtellen,
da man in ihnen den vielgeſuchten Dr. Crippen und ſeine Ge-
liebte vermutet.

Eine gerechte Strafe. Das Kriegsgericht der 14. Diviſion verurteilte am Sonnabend den Ulanen Viszet von der 2. Eskadron

des Ulanen- Regiments Nr. 5 wegen Verleumdung eines
Vorgeſetzten zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängnis. Der
Angeklagte hatte unter Hinzuziehung von Einzelheiten, die voll-
ſtändig aus der Luft gegriffen waren, behauptet, daß ein
Unteroffizier die ihm unterſtellten Mannſchaften in der ſchlimmſten
Weiſe mißhandle.

Vier Perſonen ertrunken. Sonnabend unternahmen vier Be
dienſteke des Hotels „Atterſee“ (DeutſchOeſterreich) eine Boot-
fahrtzauf dem Atterſee. Jn der Mitte des Sees kippte das Boot
durch die Unvorſichtigkeit der Jnſaſſen um. Alle vier Perſonen
ſind ertrunken.

Ein irrſinniger Familienmörder. Eine furchtbare Familien
tragödie ſpielte ſich in dem böhmiſchen Grenzort Eiſenbrod bei
Friedland ab. Der Arbeiter Raheczka tötete in einem Jrrſinns-
anfall ſeinen Vater mit dem Beil, erdroſſelte ſeine Mutter, tötete
auch ſeine beiden Kinder auf ſcheußliche Weiſe. Nur mit großer
Mühe gelang es, den Wahnſinnigen zu überwältigen.

Der Voxkämpfer Jeffries wird für ſein Leben taub bleiben.
Die Aerzte haben erklärt, daß durch die furchtbaren Schläge, die
der Neger Johnſon auf die Ohren ſeines Gegners gerichtet hak,
beide Trommelfelle Jeffries zerriſſen ſind. Uebrigens wird uns
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mitgeteilt, daß Johnſon nicht in Brüſſel ſich befinde, ſondern
nach wie vor in Amerika weile. Der in Belgien ſo überſchwäng-
lich W tomininete Nigger habe ſich als ein „falſcher Johnſon“
entpuppt.vWrnndkataſtroyhe. Aus Niz za wird gemeldet: Am Sonn

tag brach in dem Dorfe Lucerane Feuer aus. Drei Kinder ver
brannten in Abweſenheit der Eltern. Mehrere zur Rettung
herbeigeeilte Perſonen erlitten Brandwunden.

Ein hoffnungsvoller Sohn. Ein 17jähriger Technikerlehrling
in Berlin ſt ahl ſeinem im Bade weilenden Vater, einem Rentner
aus dem Weſten, Brillanten im Werte von 60 000 Mk. Drei
ihm bekannte Bardamen verſetzten ſie.

Der „falſche“ Mörder. Der Landſtreicher Bourregau,
der, wie wir mitteilten, erklärt hat, der Mörder der fünf
Kinder des Bauern Briere zu ſein und letzteren verwundet
und ausgeraubt zu haben, iſt am Sonntag einer eingehendenUnterſuchung unterworfen worden. Er mußte nochmals einen

genauen Bericht der Vorgänge während der Nacht vom 21. bis
22. April 1907 geben und verwickelte ſich dabei in Widerſprüche.
Vor allem aber konnte bisher keine Erklärung dafür gefunden
werden, warum der wachſame Hofhund des Gutes in Torancez
am Abend der Schreckensnacht vergiftet worden iſt. Die Unter
ſuchungsbehörde ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt, daß
Briere der Mörder ſeiner Kinder war und daß keinesfalls
ein Juſtigmord vorliegt. Auch die Bewohner des Dorfes
Corancez ſind feſt davon überzeugt, daß Briere zu Recht ver
urteilt worden iſt. Der Landſtreicher Bourreau iſt ein alter
Bekanntoer der Polizei. Er iſt im Kampfe mit der Juſtiz alt
geworden, hat wegen mancherlei kleiner Vergehen ſchon im Ge
fängnis geſeſſen und iſt jetzt betagt und altersſchwach. Die Be
hörde glaubt, daß er die ganze Erzählung, er ſei von den Kindern
Brieres bewirtet und aufgenommen worden, und habe dieſe dann
ermordet und die Wohnung ausgeplündert, und ihm
nur an einer Unterkunft im Gefängnis gelegen iſt, wo er in Ruhe
und ohne Sorgen ſein abenteuerliches Daſein endigen kann.
Ein ſpäteres Telegramm aus Tours lautet denn auch folgender
maßen: Der Lumpenſammler Bourregu hat ſein Ge
ſtändnis, die fünf Kinder des Pächters Briere
in Corancez ermordet zu haben, zurückgezogen. Bourreau
wird auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht werden,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung der Deutſchen Turnerſchaft. Die

Hauptverſammlung der Deutſchen Turnerſchaft nahm am Sonn
abend nach längerer Debatte, in der man ſich auch gegen die
Schaffung konfeſſioneller Turnvereine ausſprach, zwei Anträge
an, die es den Vereinen der Deutſchen Turnerſchaft und der
„Deutſchen Turnzeitung“ zur Pflicht machen, die Jugend und vor
allem die Fortbildungsſchüler für die Turnſache zu gewinnen. Jn
Sachen des Kinderturnens wurde folgender Antrag des Profeſſors
Berger (Magdeburg) angenommen: „Der Ausſchuß legt den
größten Wert darauf, daß auch die Turnvereine, welche bisher ihre
Zöglinge und Mitglieder nur turneriſch beſchäftigt haben, auf die
allgemein geiſtige und ſittliche Erziehung ernſtlich bedacht ſind.
Der Ausſchuß beauftragt ſeinen Vorſtand, an die Turnvereine in
der „Deutſchen Turnzeitung“ einen Aufruf zu erlaſſen, der auf
Grund der Arbeiten des Unterausſchuſſes und der Leitſätze Keßler
die Vereine auffordert, die Arbeit für die ſchulentlaſſene Jugend
ernſt und auf geſunden Erfolg verſprechender Baſis in Angriff zu
nehmen.“ Die Hauptverſammlung beſchloß ſodann, das nächſte
Deutſche Turnfeſt im Jahre 1918 in Leipzig abzuhalten. Für
das Jahre 1918 iſt Straßburg in Ausſicht genommen.

27. anhaltiſcher Feuerwehrtag. Jn Hecklingen (Anh.)
tagte am Sonntag der 27. anhaltiſche Feuerwehrtag. Von den 53
Wehren des Landes waren 45 durch Deputierte und Mannſchaften
vertreten, auch von den Wehren der benachbarten preußiſchen Orte
war eine größere Anzahl erſchienen. Nach dem Empfang der
Gäſte wurde die Tagung mit einer Ausſchußſitzung im n
hauſe und einer Hauptverſammlung eingeleitet, die von dem Vor

ſitzenden des Verbandes, Branddirektor Schwerrenberger,
mit einer c und einem begeiſtert aufgenom
menen Hoch auf Se. Hoheit den Herzog eröffnet wurde. Unter
den Ehrengäſten, welche an der Hauptverſammlung teilnahmen,
bemerkten wir u. a. den Kammerherrn von Trotha, Bürger
meiſter Rewe mit den Herren des Gemeinderats. Nach der An
ſprache wurde auf Vorſchlag des Verbandsvorſitzenden ein
heitstelegramm an Se. Hoheit den Herzog und an Se. Exzel
lenz den Staatsminiſter Laue abgeſandt. Bürgermeiſter Rewe
begrüßte die Erſchienenen namens der Gemeinde. Aus dem Ge
chäftsbericht für das Jahr 1909/10 iſt zu erwähnen, daß demerbande z. Zt. 58 Wehren mit 3592 Mitgliedern angehören.

Jnsgeſamt ſind die Wehren Anhalts 107 mal zu Hilfeleiſtungen
bei Bränden angerufen. Der Kaſſenbericht ergab in Ausgabe
954,39 Mk., denen ein Staatszuſchuß von 900 Mk. gegenüberſteht.
Eine längere Beſprechung fand der Entwurf betr. Dienſtanweiſung
für die Jnſpekteure des anhalt. Feuerwehrverbandes; derſelbe
fand einſtimmige Annahme. Eine Anzahl Anträge fanden durch
den Antrag TrautmannCöthen, welcher dahin ging, daß die
Herzogl. Regierung erſucht werden ſoll, das Geſetz und Regulativ
betr. Feuerlöſchweſenfonds ſo abzuändern, daß nicht von Unter
ſtützung, ſondern von Entſchädigung für verunglückte Feuerwehr
leute geſprochen wird, und daß der Feuerlöſchreſervefonds zur
Sicherſtellung der im Dienſte verunglückten Feuerwehrleute ver
wendet werden ſoll, ihre Erledigung. Die neugegründete Wehr
Dornburg Elbe wurde in den Verband aufgenommen. Der nächſt
jährige Feuerwehrtag ſoll in Rieder (Harz) ſtattfinden. Zum
Schluß gab Branddirektor Hennig einen techniſchen Ueberblick über
die Erſcheinungen im Feuerlöſchweſen des letzten Jahres. Jm
Anſchluß an die Verſammlung fand ein Umzug der Wehren, an
dem ſich über 500 Feuerwehrleute beteiligten, und eine Uebung
der Hecklinger Wehr ſtatt. Derſelben lag ein Angriff auf das
Rathaus mit T an zugrunde. Die Uebung klappte
tadellos. Nach erfolgtem Umzug durch eine Anzahl Straßen des
Ortes vereinigten ſich 260 Wehrleute zu einem gemeinſamen
Mittagsmahle. Während der Tafel gingen auch die Antwort
telegramme des Herzogs und des Herrn Staatsminiſters ein und
wurden zur Verleſung gebracht. Mit einem kameradſchaftlichew
Beiſammenſein, Gartenkonzert und Ball fand die Tagung des
Verbandes, die auch von der Witterung begünſtigt wurde, ihren
Abſchluß.

Perſonalnachrichten.
Der Miniſterialdirektor im Miniſterium für Handel und Ge

werbe, Dr. Neuhaus, iſt zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem
Prädikat Exzellenz ernannt. Der Regierungsaſſeſſor Graf v. Wedel
in Labes iſt dem Landrate des Kreiſes Angermünde, der Regierungs
aſſeſſor Lindenberg aus Schleswig dem Landrate des Kreiſes Oſt
Sternberg und der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Eg gel aus Breslau
dem Landrate des Kreiſes Löbau (Weſtpr.) zur Hilfeleiſtung in den land
rätlichen Geſchäften zugeteilt. Der Regierungsaſſeſſor Winkelmann
in Minden iſt dem Polizeipräſidium in Breslau zur weiteren dienſt
lichen Verwendung überwieſen. Dem Regierungsaſſeſſor Oberzoll-
inſpektor Biehler in Cleve iſt die Stelle eines Mitgliedes der Ober
zolldirektion in Breslau und dem Regierungsaſſeſſor Keuffel in
Altona die Stelle des Oberzollinſpektors in Eleve verliehen worden.
Der Oberzollinſpektor Zollrat von der Oſten in Swinemünde iſt
in die Stelle des Oberzollinſpektors in Pr.-Stargard verſetzt. Dem
Oberzollreviſor Reichart in Altona iſt die Stelle des Oberzollinſpektors
in Swinemünde verliehen. Der bisherige Fürſtlich Stolbergiſche
Konſiſtorialrat, Superintendent und Hofprediger Paul Blau in
Wernigerode iſt zum Generalſuperintendenten der Provinz Poſen er
nannt worden. Der in die Oberxpfarr- und Ephoralſtelle zu Lucken
walde berufene Oberpfarrer und Superintendent Leſſer, bisher in
Mücheln (Bezirk Halle a. S.), iſt zum Superintendenten der Diözeſe
Luckenwalde ernannt worden. Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen
Gemeinde Montenegro im Staate Rio Grande do Sul (Braſilien) iſt
der Paſtor Bruno Styſinski berufen worden. Zum Regierungs

faches Heinrich Knoch aus Blankenburg i. Th. Der Geheime Re
gierungsrat Barth, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Erfurt, iſt

torben.be Verliehen wurde: den penſionierten Eiſenbahnlokomotivführern

Emil Klemp zu Merſeburg, bisher zu Sangerhauſen, Reinhard
Scholz zu Staßfurt ſowie dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter
Karl Helbig zu Bielen im Kreiſe Sangerhauſen das Kreuz des All
gemeinen Ehrenzeichens dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller

I. Klaſſe Heinrich Etzrodt zu Bielen im Kreiſe Sangerhauſen, dem
penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Heinrich He y zu Beuren im Kreiſe
Worbis, dem bisherigen Eiſenbahnraddreher Nikolaus Mengel zuWeidenhauſen im Kreiſe Eſchwege das Allgemeine Ehrenzeichen,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 23. Juli 10916,
Eheſchließungen: Der Schloſſer Wilhelm Bertram und Anna Knaul,

Streiberſtr. 35. Der Arbeiter Robert Kaaſche und Jda Hartwig,
Schmiedſtr. 24. Der Bahnarbeiter Wilhelm Heine und Frieda Lüdecke,
Freiimfelderſtr. 37. Der Kaufmann Walter Lohde, Grünſtr. 30 und
Käthchen Zeinert, Germarſtr. 6. Der Kaufmann Ernſt Härtel, Herme-
dorfKynaſt und Gertrud Vetter, Beyſchlagſtr. 25. Der Sattler Robert
Gudat, Mansfelderſtr. 3 und Hedwig Haaſe, Gr. Sandberg 14. Der
Kaufmann Hermann Hauſe, Hamburg und Eliſe Eckert, Gr. Brauhaus
ſtraße 23. Der Feilenhauer Adolf Schmiljun, Liebenauerſtr. 12 und
Martha Federwiſch, Torſtr. 27.

Geboren: Dem Geſchirrführer Paul Schmidt, Saalberg 2, T. Marfe.
Dem Arbeiter Karl Rixrath, Torſtr. 42, S. Karl. Dem Arbeiter Thilo
Engelhardt, Alter Markt 23, T. Emmy. Dem Landwirt Reinhold
Apitzſch, Böllbergerweg 30, S. Kurt. Dem Geſchirrführer Richard
Beyer, Weingärten 4, T. Johanna. Dem Kaufmann Martin Schöne,
Torſtr. 1, S. Johannes. Dem Oberſchweizer Kurt Roſt aus Geutha
T. Eliſabeth, Klinik. Dem Schloſſer Otto Gippert, Thomaſiusſtr. 16,
S. Gerhard. Dem Keſſelſchmied Hermann Engelhardt, Schülershof 15,
T. Gertrud. Dem Schmied Hermann Hagemeiſter, Bernhardyſir. 32,
T. Johanna. Dem Konditor Friedrich Kaiſer, Oleariusſtr. 1, T. Hilde-
gard. Dem Kaufmann Kurt Franke, Kellnerſtr. 10a2, T. Hildegard.
Dem Stadtbahnſchaffner Otto Hecker, Thomaſiusſtr. 34, S. Gerhard.

Geſtorben Des Arbeiters Otto Hoffmann T. Klara, 3 Mon.,
Mühlberg 8. Des Fleiſchermeiſters Karl Münch T. Jlſe, 3 Mon.
Landsbergerſtr. 49. Minna Dittmann, 16 J., Ranniſcheſtr. 20. Des
Zollauſſehers Heinrich Appel aus Zörbig S. Heinrich, 1 J., Klinik.
Der Rentner Guſtav Schelling, 75 J., Dorotheenſtr. 1 a. Der Jnvalide
Friedrich Weber, 76 J., Dölauerſtr. 31.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 23., Juli 1910.
e woten Der Maler Kurt Reinicke und Jda Schwefel, Geiſt

traße 56.
Eheſchließungen: Der Tiſchler Ernſt Schwob, Wilhelmſtr. 34 und

Margarete Fengler, Hohenzollernſtr. 37. Der Gewindeſchneider Paul
Berbig, Bernburgerſtr. 20 und Martha Donath, Körnerſtr. 9. Der
Arbeiter Paul Kunze, Körnerſtr. 32 und Lina Könnecke, Gr. Goſen-
raßt 30. Der Arbeiter Ernſt Dornack und Jda Demmer, Seebener
ſtraße 20 a. Dem Bahnhofsauſſeher Friedrich Cramer, Tzſchecheln und
Jda Bölling, Weißenburgſtr. 17. Der Arbeiter Richard Thärigen,
Krukenbergſtr. 6 und Auguſte Schulze, Böckſtr. 3. Der Arbeiter Karl
Kirchmann und Emma Arndt, Oppinerſtr, 16 und 15. Der Bauarbeiter
Ludwig Wiebach und Frieda Zander, Petersbergſtr. 43. Der Kaufmann
Lothar Bothe, Wielandſtr. 18 und Gertrud Braune, Leſſingſtr. 30 a.
Der Lehrer Erich Müller, Sophienſtr. 13 und Helene Neubert geb.
Reetze, Mühlweg 3.

Geboren: Dem Bergaſſeſſor Bernhard Leopold, Kaiſerſtr. 21, T.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für den Börſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. Friedrich Miſchke Schlußredaltion: A. Berwecke,

ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden uſchriften ſind nicht erſönlich,
ſondern lediglich „Aun die Redaktion dor Halloſchon Zeitung in Halle g. S.“

zu adveſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge über
nimmt die Redabine keinerlei Verpflichtungen,baumeiſter iſt ernannt der Regierungsbauführer des Eiſenbahnbau
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Paroſe AnfangJ Walhalla Theater n
Gastspfel Theater Folies Caprice, Berlin.

Die tolle Woche! Es gibt Lachkrämpfe!
lerx Vavverbropft. Dine grändlieho Iur.
W Dieses Sehluss- Programm übertrifft alle vorhergegangenen,
Sieg ried Berisch u. Joseph Fleischmannm einzig.

Wer lachen will, der kKomme! [2831

7 gUnion Theater, Haygdehurgerstr. 25.

Täglich von 3-11 Vhr [2827kinematograph. Vorführung mit Erklärung in höchst. Vollendung.
Programm stets neu! Bilder flimmerfrei,

Bacil Wiüttekind,.
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr [2830

Kur- Konzertder Kapelle des Füſilier Regiments (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. R. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter.

r SFaalschloss-Brauerei.
Heute, Montag, den 25. und morgen, Dienstag, den

26. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr
je zwei grosse Konzerte ver

Jordameribapivchen Indianer Kapelle

22 echte Jndianer, Sioux, Crows, Jrokeſen c. in
Nationaltracht und vollem Kriegsſchmuck.

Dirigent David Rassell Hill aus Philadelphia, U. S. A.
Eintrittskarten im Vorverkauf 45 Pfg. zu haben in der

Hofmuſikalienhandlung H. Hothan, Gr. Ulrichſtraße.
Abonnements u. Vorzugskarten 45 Pfg., Kinder 15 Pfg.,

an der Kaſſe 65 Pfg. [2833Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte
im großen Saale ſtatt. F. WinKler.

NeusEröſfnun

Den schönsten Auſenthalt für Familien
bietet die

Saalsohloss-Brauerei,
Diners Von [2--3 Uhr, nach der Karte zu jeder Zeit.

1902] F. WinKler.
Brunnerts Zellevue, u

strasse.
Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr

Grosses Militär-Konzert,
ausgef. vom TrompeterKorps Mansfelder FeldArt.
Regts. Nr. 75. Perſ. Leitung: Herr Muſikmeiſter Steuer.

Einlaß à Perſon 20 Pfg. Hochachtungsvoll

2851]1 Fritz Brunnert.

Leistners Waldhaus.
W Jeden Montag, Mittwoch und Freitag Wo

Kur- Konzert e
von 4 Uhr ab. Mittwoch abend Reunion. An den
Konzerttagen werden von der Direktion der Hettſtedter
Eiſenbahn Züge eingelegt. Ab Halle S. 2, 3, 4, 5, 6 Uhr.

Bad Lobensſtein
m Stärkstes

r, Vlierzellen-, Laft-

Wo

Sabüdkrthensf a ttanburg. Ameriho linie flamburg

ren Se von ander S.
n amburg nach deyg e

J Nérd See W s
bädenn

Ah
l ml Schneſſdampier, Kaiser „Cohra
u „Prinzess. fleinrich“, Silvana“

ABFAHRTv. Hamburg St. Pauli-Landungs-
brücken S. 00 vormittags M Fahrpläne u.
Auskunft dureh d. Reederel, deren Agenten,
die Eisenbahndlenststellen u. Reisedureaus

e

d W reSonderzug nach Mamburg Nordseebäder ab
Halle am 14. August 1210 N. [2079

DireKte Sonderſahrten Hamburg Amrum
MYK a. Föhr. Vertr. in Halle: Otto Hendels Buoh-
handlung, Markt 24, und Georg Schultze, Bernburgerstr. 82.

Wratz le u. Stei

7

Zur Eröffnung Leuchtende Signal Granaten.

II. Abteilung: Rlesen-Fronten.
Triumph der Pyrotechnik: Baldachin-Edelwelss-Raketen,
Dieselben bilden am Himmel einen mächtigen Baldachin.
Eine Rlesen-pyrotechnische Zeſchnung, gebildet aus
Hunderten von Brillant-Brändern. Chrysanthemen-

Bomben Verwandlungs-Bomben. Polypen-Bomhben.
Ein Riesen-Wasserfall, aus 102 Brillant-Fontänen dar-

gestellt, mit lautom Schlussgeknatter endigend.
Ein Riesen-elektrischer Wasserfall (in pompöser, nie

gesohener Ausführung).

ſie

Bad Wittelkinecl,
Dienstag, den 26. Juli 1910,

Monstre- Feuerwerk
à Ia Baden-Badem.

ausgeführt von der pyrotechnlschen Fabrik Garl Amrhein, Hannover.

Grosses Extra Konzert.
Auszüge aus dem Feuerwerks- Programm

I. Abteilung
Neuhbeit: Römlsches Fronten Feuerwerk mit vollſtändig neuen

und noch nie gesehenen Nummern. Ein Llebesstüek. Ein rotflammendes Herz wird von zwel Pfeilen umkreist,
von denen einer am Schluss in dasselbe schiesst.

III. Abteilung: Kriegs-Fouerwerk.
Die Mühle bei Mars-la-tour.
und Brand, dargestellt von
lichtern:

Mühle. Die Müble wird mi

Ein derartiges Stück wurde

U Entree: Erwachsene MK. 0, 55. W

a) Bengalische Beleuchtung der
b) Aufstieg von Ledehtraketen;
Gewehrsalven; d) Grosses Bombardement, Kartätseh-
feuer, Pelotonfeuer und Teolegraphen-Raketen; e) Ein-
sturz eines Teils der Mühle;

Leuchtkugeln und Kriegsbomben beschossen, dazu Auf-
ſteigen einer Raketen Girandole von 50 Raketen.

Dazu

[3452

Beschiessung derselben
unzähbligen Magnesium-

Mäühble;
c) Geschützfeuer u,

n

Brand der ganzen
t tausenden buntfarbigen

hier noch nicht gezeigt.

Städt. Xandels-)ochschule Cöln.
Das Vorlesungs- Verzeichnis für das Winter-Semester 1910/11 ist erschienen und kann

dureh das SeKretariat der Hochschule, Claudiusstrasse 1, bezogen werden,
Die Vorlesungen und Uebungen beginnen am 24. OKtober.

Der Studiendirektor
Professor Dr. Chr. Eckert.,

[2829

20, 30, 40, on 60 vtg,

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
plakate kenntüch

Anerkannr vorzügliche Qualitäten.

r

Frisch von der Presse
Kirschsaft,

Himbeersaft,
Johannisheersaft

Otto Thieme, Geiststr. II.

Das Binmachen
der Früchte geschieht am sichersten nach

Dr. Oetker's Rezepten. Seit 20 Jahren
bewährt. Rezepte umsonst zu haben in
den Geschäften, welche Dr. Oetker's Salicyl
(Einmachehülfe) führen. Auch postfrei von

Dr. A. Oetker,
2813] Bielefeld.

jkur u. reſtloſen Beſeitigung m. Be

gerTuwelen (3151] Halle a. S.
Parteiausſchuß der konſervativen Partei

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle des Generalſekretärs befindet ſich jetzt

DTIIIIII Lindenſtraße 58, I. mar
Telephon 438.

Colhaor I ehenvrersicherungshanb aut Cegengeitigkeit.

Anfang Dezember 1909:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 1012 Millionen Mark.

Bank vermögen 360Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 561

gewährte Dividenden 26 rAlle Ueberſchüſſe kommen den Verſichernngsnehmern zugute.
Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.

Proſpekte und a e Bunrz epräſentant der Bank,O. Schindler, Halle, Mühlweg 20,
und den Bankvertreter 1246

Karl ERrler, Steinweg 54 II.
Hypothekendarlehen zu den günſtigſten Bedingungen.

Erdheersaft
empfiehlt

Vruchtsaſtpresserei

Tel. 2644. J
„Während d. ganzen Winters v. an
dauernder Stuhlverſtopfung, verb.
mit heftigen Kopfſchmerzen und
Blutwallungen ſowie hartnäckigem

Magenleiden
ßerlagt habe ich Jhren Altbuch
orſter MarkSprudel Starkquelle

(Jod Eiſen Mangan Kochſalz
quelle) kurmäßig getrunken. Es iſt
mir heute ein Bedürfnis, Jhnen
m. rückhaltloſe Ueberzeugung v. d.
Güte dieſes Heilwaſſers, m. Befrie
digung über d. Wirkung d. Trink

h

ſchwerden durch ſie zu beſtätigen.
Jhr MarkSprudel iſt Tauſende
wert. Curt J.“ Aerztl. warm
empf. Literfl. 95 Pf. in d. Apoth.
u. bei Herm. Pfuhl, Hugo Schulze,
Nenmarktdrog., Herm. Stitz Nachf.,
Max Rädler, Generaldepot f. Halle:
Wilhelm Höfer, [2814
Spülr Apparate

und sanitäre Bedarfsartikel,

Kataloge w. ärztl. Empfehl. gratis!

E. Kertzschoer,
Bruchbüänd., Leibbind., Gummiwar-

untere Leipzigerstr. Tel. 1694).
Vierter Laden [2850

von Pcoke Poststrasse.
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Topfreiniger,
Topfſanſasser.,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſeebeutel,
Tellerdeckehen.

H. Sehnee Hachf.,

I Makulatur
at abzugeben

[2292

Bugdruerei Halleſche Zeitung, Ei

Gr. Brauhausſtraße 30.

Apollo- Theater.
rektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Samst'ſchen
Metropol-Enſembles.

Der Hund von Baskerville,

Detektiv- Komödie in 4 Akten
von Oswald u. Philipp.

Sherlock Holmes Dir. Samst.

De Nur frühzeitiges
Kommen ſichert gute Plätze

W Vorausbeſtellung
auf numerierte Plätze im
Theaterburean täglich 9--1
und 5--7 Uhr. Tel. Nr. 183.

Auswärtige Theater.

Dienstag, den 26. Juli 1910.
Leipzig (Neues Theater): Die

geſchiedene Frau.
Leipzig (Altes Theater): Ge

ſchloſſen.

Angeuehmer Ausflug

nach Guten berg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiff.
Friſch gepflückte Erdbeeren.

2237] Ergebenſt W. Trebstein.

Kachel-defen,
C. Böhme, Soharrenstr. 8.

Tel. 2308.
Gegründet 1764.

Backpulver
bleibt unerreicht.

Nahrmittel Fabrik „Hansa“
Hamburg.

Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis

und Gufschow 4 Barnieske.

ApothekerBRenemann's
DiamantxKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
sohaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à I. 50 bei

Albin Hentze, a
Schmeerstrasse 24. 2

Nebenverdienſt
in beträchtlicher Höhe. Vorzügl.
Gelegenheit für penſ. Beamte, das
Einkommen zu erhöhen. Diskretion

wird zugeſichert. Adr. eub Z. H.
885 an die Exp. d. Zig. [3435

Für die Inſerate verantwortlich: Paul. Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag I. Beilage zu Nr. 343 der Halleſchen Zeitung 26. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Gedenktage.
26. Juli.

1581. Die Niederlande erklären ſich unabhängig.
1840. Der Afrikareiſende Eduard Pechuel-Loeſche geboren.
1844. Attentat des Bürgermeiſters Tſchech auf König Friedrich

Wilhelm IV. von Preußen.
1855. Papſt Pius IX. verhängt über Sardinien den großen

Kirchenbann.
1865. Herzogin Marie von Anhalt geboren.
1866. Friede zu Nikolsburg zwiſchen Preußen und Oeſterreich.
1882. Erſte Parſival- Aufführung in Bayreuth.

Tagesſpruch: Den Toten findeſt du mit Blumen ab;
O hätteſt ſein im Leben du geachtet!
Dem ſende keinen Blumenkranz aufs Grab,
Dem du im Leben keine Blüte brachteſt.

Lohmehyer.

Für die Geſchädigten im SchlenjeTal.

Schwere Unwetter haben in den letzten Tagen auch andere Gegenden

des Deutſchen Reiches und im Auslande heimgeſucht. Es iſt dadurch
viel Hab und Gut verloren gegangen und mancher von den Betroffenen

befindet ſich am Rande des Abgrundes. Es läßt ſich annehmen, daß
für beſonders ſtark in Mitleidenſchaft gezogene Gegenden öffentliche
Sammlungen werden veranſtaltet werden. So gern wir ſolche Betätigung
der Menſchenliebe unterſtützen, ſo wollen wir diesmal doch nicht unter

laſſen, wieder darauf hinzuweiſen, daß wir vor allen andern erſt unſern

engeren Heimat genoſſen im Mansfelder Seekreiſe und
einigen Orten des Saalkreiſes, die am 14. Juli durch eine gewaltige
Sturmflut zu ſchwerem Schaden gekommen ſind, beiſpringen wollen.
Möge das ſchöne Beiſpiel, das ſich in der folgenden Quittung über die
Gelder, die bei der „Halleſchen Zeitung“ bis jetzt eingegangen ſind,
recht erfreuliche Nachfolge finden.

Quittung.
Für die durch das Unwetter im Schlenze-Tal

ſo ſchwer Geſchädigten ſind bis jetzt folgende Beträge bei uns
eingegangen Juſtizrat Dr. Alander 10 Mk., Ungenannt 2 Mk.,
A. K. 3 Mk., Frau Paſtor A. 6 Mk., E. K. 5 Mk., Frau Poſtdirektor
Hering 3 Mk., Profeſſor Suchsland 10 Mk., K. 1,50 Mk., Augenarzt
Dr. Schulze, Martinsberg 2, 10 Mk., F. B. 1 Mk., Frau Verlags-
buchhändler H. Strien, hier, 5 Mk., von den Jnſaſſen des „W.Auguſta“
Schleuſingen, Thür., 7,80 Mk., Lehrer Rud. Langmas, Roitzſch b. Troſſin,
1 Mk., Frau von Lochow, Burgſtr. 32, 20 Mk.

Weitere Beträge nehmen wir gern entgegen und quittieren darüber
an dieſer Stelle

Die Expedition der „Halleſchen Zeitung“,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25, Juli.

Schonung den Feldern. Der mühſam arbeitende Landmann,
nicht minder der Wanderer und Naturfreund muß immer wieder die
traurige Beobachtung machen, daß das Volk, meiſtens das Großſtadt
publikum in den wogenden Getreidefeldern oft wie Vandalen hauſt.
Ganze Gänge führen ins Getreide hinein, am Rande iſt alles nieder
getreten, um einiger Kornblumen wegen, und manch andere mutwillige
oder unbedachte Verwüſtung muß ſich der Bauer gefallen laſſen,
Mögen auch die Blumen im Getreidefelde als ſchädliches Unkraut
betrachtet werden, vielmehr Schaden entſteht dadurch, daß wegen einiger
Blumen Hunderte von Halmen niedergetreten werden. Begnüge man
ſich doch mit den Kornblumen, den Kornraden, dem Mohn und
anderen Ackerblumen, die bis auf Armlänge am Wege wachſen, und
vor allem belehre man die Kinder über das Eigentumsrecht Anderer.

Eifrige Jugend. Nicht nur Salamander, Schmetterlinge und
Raupen werden an Teichen und auf Wieſen von unſerer Jugend
geſammelt, ſondern häufig auch nützliche Tiere. Kürzlich hatten zwei
7- und 9jährige Knirpſe in der Heide in einer Zigarrenkiſte mehrere
Blindſchleichen und unter ihren Mützen tatſächlich jeder etwa ſechs
Eidechſen. Sie befürchteten, daß letztere unſchädliche Tierchen aus dem
Käſtchen entfliehen könnten, damit aber noch nicht genug, ſie wollten
noch mehr ſuchen und dieſe dann groß füttern. Es ergeht dieſen
Tieren wohl meiſtens ſo, wie den zum Welken gebrochenen Blumen.
Beſſer wäre es, wenn dieſe nützlichen Reptilien, die viel Jnſekten ver
tilgen, der freien Natur erhalten blieben.

Der Vorſtand des Kriegerverbandes des Saalkreiſes
und der Stadt Halle hat an die angeſchloſſenen Vereine eine Ein
ladung zur Teilnahme an der Feier des 40. Jahrestages der Schlacht
bei Sedan ergehen laſſen. Jn beredten Worten wird auf die Be-
deutung des Tages für ganz Deutſchland hingewieſen und zur regen
Teilnahme an dem Feſte aufgefordert. Die Jubelfeier findet, wie bereits
mitgeteilt, auf dem Platze des Kreisturnfeſtes ſtatt. Die ehemaligen
Soldaten ſammeln ſich am Sonntag, den 4, September, morgens 8 Uhr
in ihren Zelten, vor denen die Vereinsfahnen aufgeſtellt ſind. Um
9 Uhr treten die Vereine vor ihren Zelten an, die Veteranen in der
Mitte des Feſtplatzes. Es ſind auch alle Veteranen willkommen, die
keinem Vereine angehören. Der Kriegerverein Germania für Halle
und Umgegend, der nur aus Kriegsteilnehmern beſteht, wird mit ſeiner
Fahne den Sammelpunkt für alle bilden, ordnen und führen. Dann
findet Feldgottesdienſt ſtatt. Hierauf wird Paradeaufſtellung genommen.
Die Veteranen beteiligen ſich hieran nicht, denn ihnen zu Ehren findet
die Parade ſtatt, die der Diviſionskommandeur abnimmt. Nach der
Parade Abmarſch der Vereine nach ihren Zelten zu geſelligem Verkehr.
Nachmittags 1 Uhr Antreten zum Feſtzug, die Vereine mit Fahnen
vor ihren Zelten. Der Zug geht durch die Deſſauerſtraße, obere Stein
ſtraße, Poſtſtraße, untere Leipzigerſtaße, über den Marktplatz, durch
Kleinſchmieden, Große Steinſtraße, Deſſauerſtraße zum Feſtplaßß. Auf
dem Feſtplatz treten die Vereine nach ihren Zelten ab. Nunmehr findet
allgemeine Volksbeluſtigung bei Konzertmuſik ſtatt. Die Kameraden
treten abends 8 Uhr zum Zapfenſtreich an. Nach dem „Abſchlagen“
erfolgt ein Stocklaternenzug der Kinder unter Vorantritt eines Muſik
chores auf dem großen Platze. Zum Schluß ſingen die Kleinen. Nach
dem Fortſetzung des Konzertes und ſonſtiger Beluſtigungen. Für die
Kameraden, Veteranen und Feſtzugsteilnehmer iſt der Zutritt koſtenlos,
für die Frauen und erwachſenen Familienangehörigen iſt ein kleiner
Beitrag zu leiſten. Die Programme ſind von den Vereinen und in
noch bekannt zugebenden Vorverkaufsſtellen zu haben. Jeder Vater
landsfreund hat zu dem Feſte Zutritt, es wird von dieſen ein Ein
trittsgeld von 20 Pfg. (Programm) erhoben. Die Vereinsvbkſitzenden
werden gebeten, bis ſpäteſtens 14. Auguſt den Verbandsſchtiftführer
Stellvertreter, Herrn Magiſtratsſekretär a. D. Scheeler, Fritz- Reuter
ſtraße 7 I, ſchriſtlich mitzuteilen, auf wieviel Teilnehmer des betr.
Vereins gerechnet werden kann. Der Verbandskaſſierer, Herr Optiker
Otto Unbekannt, Gr. Ulrichſtr. 13, gibt die Programme an die Vereine
gegen Einſendung des Betrages vorher ab. Verſchiedene vom Kreis
turnfeſte herrührende Bauten bleiben während der Kriegerfeſtlichkeit am
4. September ſtehen.

Kriegerverein Halle. Die Vorbereitungen für das 50 jährige
Jubelfeſt des Kriegervereins zu Halle am 7. Auguſt gehen allmählich
ihrem Ende entgegen. Am vergangenen Sonnabend fand im Vereins
lokale „Eiskeller“ noch eine letzte außerordentliche Mitglieder-Verſamm-
lung ſtatt, die ſich eines außerordentlich regen Beſuches erfreute. Nach
Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden, deſſen Anſprache in ein
Kaiſerhoch ausklang, berichtete der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes, Ober

leutnant der Gardelandwehr Plehwe, über die Tätigkeit desſelben,
Mehr als 40 Vereine mit gegen 1000 Mitgliedern haben ſich für den
Feſtzug angemeldet, der, von drei Muſikkorps begleitet, einen impoſanten

Anblick verſpricht. Wiederholt ergeht an die Bürgerſchaft
derjenigen Straßen, die der Feſtzug berührt, die
Bitte, ihre Häuſer an dem Feſttage zu ſchmücken,.
Jedes Mitglied des Vereins erhält zu dem Vereinsabzeichen eine Jubi
läumsſchleife, in deren Mitte ſich das eiſerne Kreuz, von einem goldenen
Lorbeerkranze, den eine Krone abſchließt, umgeben, befindet, während
die verſilberten Schleifen das Datum des Gründungs und des Jubi
läumstages tragen. Der Vorverkauf der Feſtprogramms hat am
geſtrigen Tage begonnen wir verweiſen hinſichtlich der näheren Einzel
heiten auf das Jnſerat in der erſten Sonntagsausgabe unſerer Zeitung.

Das zweite nationale Wettſchwimmen,
das am geſtrigen Sonntag in Hoffmanns Badeanſtalt ſtattfand, war
außerordentlich ſtark beſetzt. Außer unſerm Halleſchen Schwimmklub
„Schwan“ waren noch Vereine aus Aſchersleben, Breslau, Deſſau,
Dresden, Gotha, Hamburg, Leipzig, Magdeburg, Mühlhauſen, Oſchers
leben und Zerbſt vertreten. Auch der Wettergott war den Schwimmern
hold. Sonnenſchein ſpiegelte ſich in den Wellen und grüßte die
ſehnigen, gebräunten Geſtalten, die ſich zum Wettſtreit rüſteten und
die zahlreichen Zuſchauer, die die Gewandtheit und Ausdauer der
wackeren Schwimmer und Schwimmerinnen bewunderten, ſie wohl
auch hier und da in beſonders ſpannenden Augenblicken durch Zuruf
anzufeuern ſuchten obgleich das bei den allgemein vorzüglichen
Leiſtungen der Kämpfenden nicht nötig war. Jn der Eröffnungs
ſtafette für Junioren 3 )(50 m ſiegte der Leipziger Schwimmverein,deſſen Schwimmer die 150 m in 2 Min. 138 Eet. zurücklegte und

den von einem Gönner geſtifteten Ehrenwanderpreis errang. Auch im
zweiten Rennen, zweites Seniorrückenſchwimmen, 100 m, ſiegte der
Leipziger Schwimmverein mit 1 Min, 321 Sek. Ferner errangen
Preiſe, die in Eichenkränzen und ſilbernen Ehrenpreiſen beſtanden
Jm Erſtſchwimmen, 100 m, S.-K. „Germania“, Dresden, mit 1 Min,
322/, Sek.; im Seniorbruſtſchwimmen S.K. „Poſeidon“, Leipzig, mit
1 Min. 328 Sek. im Jugendſchwimmen, 100 m, Otto Dicke vom
S. K. „Schwan“, Halle, mit 1 Min. 26 Sek. und Walter Thärichen
vom S.K. „Poſeidon“, Leipzig, mit 1 Min. 27 Sek. im Junior
ſeiteſchwimmen S.-Sp.-K. „Hellas“, Magdeburg, mit 1 Min. 35 Sek.
im Juniorſchwimmen S.-K. „Neptun“, MagdeburgBuckau, mit 1 Min.
32 Sek. und S.K. Oſchersleben mit 1 Min. 36 Sek. Dann folgte
Jugendſpringen, in dem jeder Schwimmer drei Pflicht- und zwei Kürſprünge
zu machen hatte. Hierbei ſiegte „S.-K. Amateur“, Deſſau, mit Platz
ziffer 6. Weiter ſiegten Jm Jugendbruſtſchwimmen Kurt Dohndorf
mit 1 Min. 414 Sek. und Otto Krauſe mit 1 Min. 47 Sek., beides
Schwimmer vom „S.K. Schwan“, Halle, im Seiteſchwimmen, 100 m,
„Leipziger S.T.“ mit 1 Min, 277 Sek. und Kurt Bretting vom

S. Sp. K. Hellas“, Magdeburg, mit 1 Min. 29 Sek., in der Jugend
ſtafette, 3) 50 m, „S.K. Schwan“, Halle, mit 2 Min, 58/, Sek., im
Juniorrückenſchwimmen, 100 w, „S.K. Otter“, Leipzig, mit 1 Min.
428 Sek., im Ermunterungs-Handüberhandſchwimmen, 100 m, Kurt
Breiting vom „S. Sp. K. Hellas“, Magdeburg, mit 1 Min. 212 Sek.,
im Jugendbruſtſchwimmen, 50 m, „S.-K. Neptun“, M.-Buckau, mit
462/, Sek. und „S.K. Deſſau 1904“ mit 47/, Sek., im Rettungs
ſchwimmen „S.K. Favorite“, Hamburg mit 552 Sek., im U. Senior
kürſpringen „S.K. Germania“, Dresden, mit Platzziffer 65. Jm
Juniorhandüberhandſchwimmen, 100 w, ſiegte „Deſſauer AmateurS.-K.“
mit 1 Min. 25/ Sek., im Ermunterungsſchwimmen, 50 w, „S.Sp.K.
Hellas“, Magdeburg, mit 36 Sek. und „S.K. Poſeidon“, Leipzig, mit
378, Sek. Jm Kopfweitſprung für II. Senioren ſiegte Rich. Erpelt
vom „S.-K. Schwan“, Halle, der in 59 Sek. eine Strecke von 22,40 m
zurücklegte, und „S.V. Leipzig-Oſt“, deſſen Schwimmer in 44 Sek.
eine Strecke von 20 m zurücklegte. Dann folgte ein Knabenwett-
ſchwimmen des „S.K. Schwan“, Halle, in dem Karl Marx in
558/, Sek. die 50 m-Bahn durchſchwamm. Sehr erheiternd wirkte das
Hindernisſchwimmen, in dem die mit Jacke und Hoſe bekleideten Wett
ſchwimmer auf der erſten Hälfte der Bahn in einem Kahne die Kleidung
ab und bei der zweiten Hälfte dieſelbe wieder anlegen mußten. Hierbei
ſiegte der „Leipziger S.-V.“ mit einer Geſchwindigkeit von 1 Min.
14 Sek. Jm Damenſchwimmen, 100 m, ſiegte Frl. Friedrich vom
„Magdeb. DamenS.K.“ in 1. Min. 53 Sek. und im Schwimmen für
Herren über 30 Jahre, 50 m, Arthur Knape vom „S.K. Schwan“
Halle in 45 Sek. Bei der Halloriaſtafette, 3)50 m, ſiegte „Leipziger
S.-V.“ mit 2 Min. 4 Sek. Die ſiegende Mannſchaft erwarb ſich An
denken und die Anwartſchaft auf den von den „Kokskloppern“ des „S.K.
Schwan“ geſtifteten Ehrenwanderpreis. Hiermit war das eigentliche
Rennen beendet, aber einige intereſſante Waſſerballgeſellſchaftsſpiele
zwiſchen der Mannſchaft des „S.K. Schwan“, Halle und der des
„Leipziger S.-V.“ unterhielten die Zuſchauer noch eine Weile. Am
Abend fand in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ Preisverteilung und ein
Tanzkränzchen ſtatt.

Akademiſcher Turnverein GothiaHalle. Die Feier des
25. Stiſtungsfeſtes begann geſtern Sonntag mit einem Begrüßungs
abend zu Ehren der eingetroffenen Alten Herren und Vertreter von
14 Bundesvereinen auf der Gothenkneipe. Heute Montag wurden auf
dem Univerſitätsturnplatz volkstümliche Uebungen und Turnſpiele ab
gehalten. Nachmittags folgt das Schauturnen, abends Feſtkommers.
Wir werden hierüber berichten.

Walhalla Theater. Ein gefülltes Haus trotz ſommerlichem
Wetter. Und ein beifallfreudiges Haus. Allerdings waren auch dieſe
vielen Beifallsſpenden, deren die Künſtler des „Theater Folies Caprice
Berlin“ ſich erfreuen durften, nicht unberechtigt, denn man gab ſich
redlich Mühe, die draſtiſche Komik, die den aufgeführten Stücken inne-
wohnt, noch beſonders zu unterſtreichen durch wirkſames Spiel. Man
kann nicht ernſthaft bleiben ſelbſt wenn man von dergleichen Künſten
überſättigt iſt ſieht man im „Herr Waſſerkropf“ den unverſchämten
Diener des kleinen Herrn Beriſch neben der ulkigen Geſtalt des lachenden
Philoſophen Wurm, dargeſtellt von dem langen Herrn Fleiſchmaun,
Nicht der Witz erzeugt hier die komiſche Wirkung, ſondern die draſtiſche
Darſtellung, die ſcheinbar ſo ſelbſtverſtändlich iſt und doch von kluger
Berechnung und Ausnutzung der Situation zeugt. Auch Herr Rhoden,
der flatterhafte Arzt, den die von ihm begangenen Abwege in tauſend
Ungelegenheiten führen, ward ſeiner Aufgabe voll gerecht. Desgleichen
Herr Horowitz als Kranker und Frl. Mizzi Helmi als Arztgattin und
Frl. Schlöſſer als Frau, die es mit ihren ehelichen Pflichten nicht ſehr
genau nimmt. Das zweite Stück, das ſozuſagen literariſcher iſt als
jenes, iſt in ſeinem Erfolg auf das ausgezeichnete Spiel des Herrn
Beriſch geſtellt. Doch auch Herr Horowitz ſchuf in dem ungariſch
jüdiſchen Gutsbeſitzer v. Abendſtern eine Geſtalt von feinkomiſcher
Wirkung. Die Herren Rhoden, Fleiſchmann und Kohler vervollſtändigten
mit den Damen Urban und Schlöſſer recht glücklich das Geſamtſpiel,
obwohl es ihnen durch das Stück ſelbſt ſchwer gemacht iſt, ihre Perſonen
mit lebensvoller Charakteriſtik zu erfüllen. Jm „bunten Teil“ heimſten
die Damen Urban und Halmi ſowie die Herren Horowitz und Fleiſch
mann wieder viel Beifall ein.

IJndianerkonzert in der Saalſchloßbrauerei. Zunächſt war
es wohl der Reiz des Fremden, Nochniedageweſenen, der geſtern das
Publikum in Scharen nach der Saalſchloßbrauerei geführt hatte. Das
Podium, auf dem die ſeltſamen, bunten Kriegaſchmuck tragenden Rot
häute ſaßen, war beſtändig von einer dichten Menge umlagert, ſo daß
man oft mehr an eine „Völkerſchau“, als an ein Konzert denken konnte.
Noch aufregender und packender wurde das Bild, wenn die Programm
nummer hieß: Jndian Dance, Descriptive. Dann ertönte eine ſchwer-
mütige, monotone Melodie, umgeben von einer eigenartig anmutenden
Begleitmuſik, untermiſcht mit dunklen Ausrufen der er wunderung
und Freude über die wilden Sprünge, die zwei Mitglieder der Kapelle
zur größten Freude vor jung und alt ausführten dann ſtand zeitweiſe
alles auf den Stühlen. Abends, unter den dunkelſchattigen Bäumen
konnte man ſich dann, wenn man die Phantaſie etwas zu Hilſe nahm,
in ein nächtliches Lager verſetzt denken, wo um das flackernde Lager
feuer dunkle Geſtalten mit mächtigem Federſchmuck und blitzendem
Tomahawk in der Fauſt im wilden Kriegstanz umherſprangen, Aber

ganz ſo ein kriegeriſches Bild aus dem wilden Weſten boten die rot
häutigen Gäſte geſtern nicht dar. Sie treten vielmehr, ſchon gehörig
von Europens Kultur beleckt, im friedlichen Wettbewerbe auf und dazu
auf einem ſo friedlichen Gebiet wie dem der Muſik. Was die fremde
Kapelle, deren Mitglieder ſich aus verſchiedenen nordamerikaniſchen
Jndianerſtämmen zuſammenſetzen, bot, war zum mindeſten überraſchend
und feſſelnd. Nach einer Verbeugung vor unſerer klaſſiſchen Muſik
folgten zunächſt heimiſche Weiſen, wie jedes Ohr ſofort wahrnehmen
konnte. Fremde Volks und Tanzweiſen, mit oft ſeltſamen Melodien
und ſanfter Bewegung, garnicht ſo kriegeriſch anmutend, wie die Spiel-
leute ausſchauten. Der Dirigent der Kapelle, der indianiſche Regierungs
kapellmeiſter David Ruſſell Hill, leitete ſeine Kapelle mit großer Ruhe,
die zu ſeiner Erſcheinung mit dem mächtigen Häuptlingskopfſchmuck
ſehr vorteilhaft paßt. Mit Zugaben war er ſehr freigebig, und dann
folgte ſtets eine friſche Marſchmuſik, die dem Charakter der Spielenden
angepaßt erſchien und ihrem Können alle Ehre machte. Montag
und Dienstag finden wiederum je zwei große Jndianer- Konzerte ſtatt,
deren Beſuch wegen der Eigenart der Kapelle und der Güte der
Leiſtungen angelegentlich empfohlen werden kann. Vorverkauf zu
ermäßigten Preiſen in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan, Große Ulrichſtraße 38.

Zoologiſcher Garten. Auf das heute abend ſtattfindende
Konzert, bei welchem der Cornet à piſton-Virtuos L. Kümmel mit-
wirken wird, ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Der Künſtler feierte
geſtern Sonntag große Triumphe. Der am vorigen Donnerstag des
ſchlechten Wetters wegen ausgefallene „Bayeriſche Äbend“ findet nun-
mehr am nächſten Donnerstag, den 28. d. Mts., ſtatt.

Bad Wittekind. Ein großartiges Feuerwerk wird morgen
Dienstag von der pyrotechniſchen Fabrik Karl Amrhein (Hannover)
abgebrannt. Das geſamte Feuerwerksprogramm wird im heutigen
Anzeigenteile der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht. Das Feuerwerk
iſt als „Zwiſchenſpiel“ zwiſchen Orcheſterkonzert gedacht.

Ratgeber in Rechts und Grundbuchſachen. Ein Geſchäfts
wie Privatleuten willkommenes Handbuch zur ſelbſtändigen Ausſührun
der im wirtſchaftlichen Leben am häufigſten vorkommenden Rechts un
Grundbuchſachen an der Hand von Formnlaren nebſt Erläuterungen
dazu iſt im Selbſtverlag des Herrn Conrad Drebinger in
Halle a. S. erſchienen Es hildet einen praktiſchen Ratgeber in Rechts
und Grundbuchſachen, vornehmlich im Zivilprozeßverfahren, in der
freiwilligen Gerichtsbarkeit, über Verjährungsfriſten und geſetzliche
Beſtimmungen (Auszug). Dabei hat die neue Geſetzgebung beſondere
Berückſichtigung gefunden. Es iſt ein leicht überſichtliches, praktiſches
Werk, welches bei dem ſehr mäßigen Preiſe von 1 Mk. überall ſchnell
Eingang finden wird.

Verletzung. Beim Brikettabladen auf dem Güterbahnhofe fielen
der Frau Auguſte Hoffmann, als ſie die Eiſenbahnwagentür öffnete,
ungefähr 5--6 Zentner Briketts auf den Körper. Jn bewußtloſem
Zuſtande wurde ſie nach ihrer Wohnung gebracht. Sie ſoll ſchwere
innere Verletzungen erlitten haben.

Unfälle. Am Sonnabend ſtürzte der Maurer Albert Prötzſch
beim Wölben einer Decke des Neubaues Marthaſtraße 14 aus dem
erſten Stockwerk herab. P., welcher ſich eine Verletzung am Hinter
kopfe zugezogen hatte, wurde im Krankenwagen der Königl. Klinik
zugeführt. Ebenfalls am Sonnabend ſtürzte beim Fenſterreinigen
im Schulhauſe Charlottenſtraße eine Frau von der Leiter und brach
am rechten Fuß den Knöchel. Am Sonntag nachmittag wollte der
Schuhmacherlehrling Willy Dienemann auf dem Sandanger über eine
Bant ſpringen. Hierbei kam er zu Fall und brach ein Bein. Jm
Krankenwagen wurde D. dem Eliſabeth Krankenhauſe zugeführt.
Beim Schaukeln auf Langholz auf einem Zimmererplatze in der Liebenauer
ſtraße ſtürzte am Sonntag der zehnjährige Sohn des auf der Lauch
ſtedterſtraße wohnenden Arbeiters Krauße ab und brach den rechten
Arm. Ein Feuerwehrmann brachte den Verletzten heim.

Waſſerrohrbruch. Geſtern Sonntag gegen 6 Uhr nachmittags
entſtand vor dem Grundſtück Kronprinzenſtraße 36 ein Waſſerrohrbruch,
desgl. heute früh vor Lindenſtraße 78.

Selbſtmord. Am 23. ds. Mts. nachmittags wurde an der Würfel-
wieſe die Leiche des Buchbinders Max Heinicke gelandet. Es liegt
Selbſtmord vor.

Vermiſchtes.
Von dem Unwetter in Nürnberg wird uns von beteiligter

Seite noch mitgeteilt: Ueber die ungeheuren Kräfte, welcher der
in der Freitag-Nacht über Nürnberg hinweggegangene Orkan ent-
faltet hat, kann man ſich eine Vorſtellung machen, wenn man hört,
daß der über 50 Meter breite Rieſen-Portalkran der Firma Joh.
Funk, Marmorwerke, Nürnberg, im Gewichte von 2000 Ztrn. unter
Sprengung der Bremſen und teilweiſer Zerſtörung des Fahr-
werkes 60 Meter weit getrieben wurde. Derſelbe überrannte
ſogar die Endpuffer, kippte und rammte ſich in der Erde feſt.

W. Feuer an Bord. Man drahtet uns aus New-York, 24. Juli:
Auf dem in Southampton beheimateten Dampfer „Momus“, der
ſich auf der Fahrt von NewYork nach New-Orleans befand, brach
auf der Höhe von Florida am Freitag Feuer aus. Das Schiff bat
mittels drahtloſer Telegravphie um Hilfe. Darauf eilte das
Schweſterſchiff „Comus“ an die Unfallſtelle und nahm 86 Paſſa-
giere an Bord. Das Feuer wurde gelöſcht.

Jm Bade ertrunken. Am Sonntag ertrank beim Baden im
Nordſeebad Amrum der Direktor des Königlichen
Friedrichs Gymnaſiums zu Frankfurt a. O. Dr. Schneider.

Ein ſeltſames Wahlhindernis. Aus Chalons-ſur-
Sasne wird gemeldet: Jn dem Dorfe Marnayh brach in dem
Augenblick, wo die Generalratswahlen eröffnet werden ſollten,
eine heftige Feuersbrunſt aus. Alle Wähler eilten zur
Brandſtelle, ſo daß die Wahlen nicht ſtattfinden konnten.

W. Dampferzuſammenſtoß auf der Havel. Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag ſtießen auf der Havel bei Nedlitz
die Perſonendampfer „Siegesfürſt“ und „Babelsberg“ zuſammen.
Der letztere, auf dem eine größere Anzahl Mitglieder des Ber-
liner Akademiſchen Turnvereins ſich befand, ſank fünf Minuten
nach dem Zuſammenſtoß. Trotz der ausbrechenden Panik konnten
ſich alle Fahrgäſte auf dem „Siegesfürſt“ retten, obwohl ſich auf
dieſem bereits 300 Perſonen befanden. Nur der Maſchiniſt des
Dampfers „Babelsberg“ erlitt leichte Verletzungen.

inf. Wie der Kaiſer Prozeſſe führt. Vor einigen Tagen wurde
gemeldet, daß der Kaiſer von einem Holzhändler verklagt worden
iſt. Das Urteil, das zugunſten des Kaiſers lautete, wurde vom
Reichsgericht aufgehoben, und die Sache wurde noch einmal dem
Kamniergericht zur weiteren Verhandlung überwieſen. Da die
Rechtslage, in der ſich der Kaiſer vor Gericht befindet, im allge
meinen unbekannt iſt, ſo wunderte man ſich, daß der Kaiſer über-
haupt verklagt werden kann, da er nach dem Artikel 43 der preu-
ßiſchen Verfaſſungsurkunde unverletzlich iſt. Jn der Reichsver-
faſſung befinden ſich keinerlei Beſtimmungen über die Rechtslage
des Kaiſers vor Gericht, da der deutſche Kaiſer gleichzeitig König
von Preußen iſt und ſeine Stellung darum durch den Artikel 43
(„Die Perſon des Königs iſt unbverletzlich“) feſtgelegt wird. Jm
allgemeinen iſt natürlich dieſe Beſtimmung ausſchlaggebend, denn
der Kaiſer kann weder jemals in Unterſuchung genommen
werden, noch kann über ihn ein Urteil oder eine Strafe gefällt
werden. Dies gilt für alle Gebiete des öffentlichen Lebens, nur
nicht für das Privatrecht. Auf dieſem Gebiete iſt der Kaiſer
wohl Partei und unterliegt mit manchen Abänderungen den Be
ſtimmungen, die auch für andere Privatleute maßgebend ſind
Der Kaiſer kann alſo ebenſogut Kläger ſein, wie er als Beklagter
vor Gericht gefordert werden kann. Er braucht allerdings weder
als Partei noch als Zeuge vor Gericht zu erſcheinen, ſondern muß
vom Richter in ſeiner Wohnung vernommen werden. Den Eid
leiſtet der Kaiſer nicht mündlich, ſondern durch Unterſchreiben
der Eidesformel, die er auch auf Grund einer Kabinettsorde vom
15. September 1836 durch einen Bevollmächtigten untergeichnen
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laſſen kann. Wie erfolgt nun die Zuſtellung einer Getichtsſache

an den Kaiſer? Eine direkte r iſt nicht möglich, ſondern
oſie muß an die Behörden erf welche für den Kaiſer dieſelbe

Stellung haben wie die geſetzlichen Vertreter prozeßunfähiger
Parteien. Als dieſe geſetzlichen Vertreter ſind auf Grund des
Ausführungsgeſetzes zur Zivilprozeßordnung vom 6. Oktober 1899
der Miniſter des Königlichen Hauſes und in gewiſſen Fällen die
Hofkammer der königlichen Familiengüter anzuſehen. Sehr
intereſſant iſt auch die Frage, ob gegen den Kaiſer, wenn er ver
urteilt wird, auch eine Zwangsvollſtreckung ausgeführt werden
darf, denn der Fall liegt im Bereich der Möglichkeit, daß ein
Kläger ein vollſtreckbares Urteil in den Händen hat und ſich deſſen
bedienen will. Jn einer Pfändung liegt, wie ſchon das Wort
Zwangsvollſtreckung beſagt, ein Zwang. Gegen den deutſchen
Kaiſer und König von Preußen iſt aber ein Zwang nicht zuläſſig,
da die Perſon des Königs unverletzlich iſt. Es iſt alſo ausge
ſchloſſen, daß der Kaiſer etwa in ſeinem Schloſſe oder auf der
Straße gepfändet wird wie eine Privatperſon, Trotzdem kann
aber ein Kläger, der ein vollſtreckbares Urteil gegen den Kaiſer in
den Händen hat, eine Zwangsvollſtreckung vollziehen laſſen. Sie
darf aber niemals gegen die Perſon des Königs erfolgen, ſondern
nur gegen ſeine geſetzlichen Vertreter, die in dieſem Falle die
gleichen ſind wie in dem Falle der Zuſtellung einer Gerichtsſache.
Eine Zwangsvollſtreckung kann alſo nur gegen den Miniſter des
königlichen Hauſes oder gegen die Hofkammer der königlichen
Familienmitglieder vollzogen werden. Schließlich ſei noch er
wähnt, daß, wenn der Kaiſer in Privatprozeſſen Kläger iſt, dieordentlichen Gerichte zuſtändig ſind. Jſt er aber Angetkagier, dann

iſt entweder auf Grund eines preußiſchen Geſetzes vom 26. April
1851 und einer kaiſerlichen Verordnung vom 26. September 1879
der „Geheime Juſtizrat“, ein Sondergericht, zuſtändig oder in
manchen anderen Fällen, wie z. B. in dem obengenannten, das
Gericht der Sache.

Ein achtjähriger Doppelmörder. Jn trunkenem Zuſtande nahm
der erſt achtjährige Sohn des OfenPeſſer Gymnaſiallehrers
Wareſchsky in Abweſenheit ſeiner Eltern die Flinte ſeines Vaters
von der Wand und tötete ſeine dreijährige, auf dem Fußboden
ſpielende Schweſter durch einen Schuß in den Kopf. Darauf richtete
er die Flinte gegen das 17jährige Kindermädchen und tötete dieſe
gleichfalls, Der jugendliche Doppelmörder iſt geflüchtet. Es iſt nicht
gelungen, ſeiner bisher habhaft zu werden.

Arbeiterbewegung in OeſterreichUngarn. Jn Brünn haben
am Sonnabend 43 Textilfabriken insgeſamt 12 000 Arbeiter ausgeſperrt,
Die Ausſperrung erfolgte, weil die ſeit längerer Zeit ſtreikenden Putzer
ſich weigerten, unter den von den Fabrikanten ihnen gewährten
Bedingungen die Arbeit wieder aufzunehmen. Am Montag ſollen
Verhandlungen zur Beilegung des Konfliktes ſtattfinden, und man
erwartet, daß am Dienstag die Arbeit in allen Betrieben Brünns wieder
aufgenommen werden wird. Aus Ofenpeſt meldet der Draht:
Infolge Ausgleichs zwiſchen den Arbeitgebern und den Arbeitern der
Metallbranche unterbleibt die angedrohte Ausſperrung von 25 000
Arbeitern. Am Montag wird der regelmäßige Dienſt wieder aufgenommen.

Exploſion auf einem deutſchen Dampfer. An Bord des in
Marſeille vor Anker liegenden deutſchen Dampfers „Prinz Heinrich“
fand eine Exploſion ſtatt. Ein Dampfrohr platzte. Drei Mann der
Beſatzung wurden ſchwer verletzt.

ink. Rettung vor einer Klapperſchlange durch einen Laſſo. Der
bekannte Weltreiſende John D. Rivver erzählt in der „Elektric
World“ ein Erlebnis, wie er in San Diego in Kalifornien vor
einem furchtbaren Schickſal durch die Geſchicklichkeit eines Mext
haners bewahrt worden iſt. Rivver befand ſich auf der Farm eines
ihm befreundeten Sennors zu Beſuch und hatte ſich im Garten
ſorglos ſchlafen gelegt. Er erwachte von einem ſeltſamen Ge-
räuſch, das in ſeiner Nähe zu hören war. Schlaftrunken blickte
er ſich um und glaubte, daß ſein Blut in den Adern erſtarren
müßte. Wenige Schritte vor ſich ſah er nämlich eine furchtbare
Klapperſchlange, die ſich drohend erhoben hatte und Luſt zu haben
ſchien, ſich auf ihn zu ſtürzen. Er blieb wie gelähmt liegen und
konnte keinen Schrei ausſtoßen. Dies war vielleicht ſeine Ret-
tung. Er gewahrte nämlich plötzlich einen der auf dem Gute be
ſchäftigten mexikaniſchen Arbeiter, der ihm zurief: „Ruhig liegen
bleiben!“ Der Arbeiter warf die Hacke, mit der er den Boden
bearbeitete, fort, da die Klapperſchlange ſich nun gegen den
Störenfried wenden pollte, der es gewagt hatte, dem Reiſenden
die Warnungsworte zuzurufen. Blitzſchnell hatte aber der Mexi
kaner einen ſtarken ledernen Laſſo aus der Taſche gezogen, den
die Mexikaner mit tödlicher Sicherheit handhaben. Das Kampf
ſpiel zwiſchen der Klapperſchlange und dem Mexikaner war nun,
wie Rivver erzählt, von wahrhaft grauenhafter Spannung. Die
Schlange hatte ſich noch höher erhoben, um ſich auf den Mexikaner
zu werfen, der etwa 6 bis 7 Schritte von ihr entfernt ſein mochte.
Jm gefährlichſten Augenblick ſauſte nun die lederne Schlinge
durch die Luft und hatte einen lähmenden Erfolg. Im ſelben
Augenblick ſtürzte nämlich die Schlange wie vom Blitz gefällt zu
ſammen, denn der Laſſo hatte ſich ganz ſcharf um den Hals des
Tieres gelegt und ihn zugeſchnürt. Ribvver konnte ſich vor Schreck
immer noch nicht rühren, bis endlich der Arbeiter ganz gemächlich
herankam und ihm zeigte, daß das Tier völlig wehrlos ſei. Er
ſpielte mit der Schlange und neckte ſie, ohne daß ſie ſich rühren
konnte. Nachher ſchlug er ſie mit einem Knüppel tot. Er erhielt
eine Belohnung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat

der ordentliche Profeſſor für Geburtshilfe und Gynäkologie und Direktor
der Frauenklinik an der Univerſität Kiel Dr. Karl Franz einen
Ruf an die Berliner Univerſität als Nachfolger Prof. Bumms
erhalten und angenommen er wird mit Beginn des Winterſemeſters
die Leitung der UniverſitätsFrauenklinik in der Charitee übernehmen.
Prof. Franz iſt am 6. April 1870 zu Arnſtein in Bayern geboren.
Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. Hubert Grimme an der Univerſität
Freiburg (Schweiz) den Ruf nach Münſter i. W. angenommen
er übernimmt die neuerrichtete Profeſſur für orientaliſche Philologie.
Für das Fach der Kirchengeſchichte habilitierte ſich in der Breslauer
katholiſch theologiſchen Fakultät der Kaplan Dr. theol. Franz Xaver
Seppelt. Jn München iſt am 21. ds. der Porzellanmaler
Prof. a. D. an der Kunſtgewerbeſchule Robert Ulke im Alter von
77 Jahren geſtorben. An der techniſchen Hochſchule zu Berlin
Charlottenburg haben ſich zwei neue Privatdozenten nieder
gelaſſen in der Abteilung für Bauingenieurweſen der Konſtruktions-
ingenieur Dr.Jng. Ludwig Mann und in der Abteilung für Chemie
und Hüttenkunde Dr. S. Hilpert. Zum ärztlichen Leiter der
bayeriſchen Heil- und Pflegeanſtalt Wöllershof wurde der Ober
arzt an der Heil- und Pflegeanſtalt Regen sburg Dr. med. Joſef
Ellmann berufen.

Städtiſche Handels-Hochſchule Köln. Das Vorleſungs-
Verzeichnis der Handels-Hochſchule für das Winterſemeſter 1910/11,
das zwanzigſte Semeſter ſeit ihrer Eröffnung, umfaßt im ganzen
175 Vorleſungen und Uebungen in 306 Wochenſtunden aus faſt allen
Wiſſensgebieten. Neben der Volkswirtſchaftelehre, der Rechtslehre und
der Handelstechnik, die die Hauptdisziplinen der Handels-Hochſchule
darſtellen, ſind Verſicherungs- und Genoſſenſchaftsweſen, Geographie und
Warenkunde, chemiſche und mechaniſche Technologie ſowie der fremd
ſprachliche Unterricht, der ſich jetzt auf 14 verſchiedene Sprachen erſtreckt,
für die Handelshochſchulbildung von Bedeutung und demnach im Lehr
plane mit zahlreichen Vorleſungen, Uebungskurſen uſw. vertreten.
Daneben haben Philoſophie, Literatur, Kultur- und Allgemeingeſchichte
als Hilfswiſſenſchaften für die eigentliche Handelshochſchulbildung
Aufnahme in den Lehrplan gefunden. Der beſonderen Ausbildung der
Handelslehrer und Handelslehrerinnen dienen die Vorleſungen und
Uebungen des pädagogiſchdidaktiſchen Seminars. Die Vorleſungen des
Winterſemeſters beginnen am 24, Oktober.

HKk. Eine neue Expedition zur Erſteigung des Mount Me.
Kinley. Der ſoeben bhenete „Globus“ meldet: Der Mount
Me. Kinleh in Alaska iſt der höchſte Ber Nordamerikas; ſeine
Höhe war 18608 durch eine trigonometriſche, aus ziemlich großer
Entfernung von der U. S. Geological Surveh ausgeführte

MeſſuVergſtelger, darunter H. C. Parker von der Columbia-Uni-

verſität, mit dem bekannten Dr. Frederick Cook zum
M. Kinleh gegangen, um ihn zu erklimmen, und Cook, der

allein Surtt geblieben war, behauptete
ann, ihn auch wirkkich erſtiegen zu haben. Dieſe

Behauptung war für unglaubwürdig erklärt worden,
neuerdings wieder von Parker ſelbſt, als die Cookſche Nordpol
agffäre von ſich reden machte. Damals, im Dezember 10909, ſollen
ſich mehrere amerikaniſche Alpiniſten nach dem Me. Kinley en
und ſeinen Gipfel unter verhältnismäßig geringen SchwierigkeitenAnfang April d. Js. erreicht haben. Sewe ſe von Cooks
Anweſenheit auf dem Gipfel ſollen dabei nicht
ehe worden ſein. Sonderbarexweiſe n überdieſe Beſteigung nichts näheres bekannt geworden, ſo daß der
Verdacht nicht abzuweiſen iſt, es handle ſich auch hier um
eine amerikaniſche Ente. Nun iſt Ende Aprik d. Js. eine
neue amerikaniſche Geſellſchaft, zu der auch Parker ſerre nach
dem Berge aufgebrochen, um die Beſteigung auszuführen.
Unterdeſſen ſind die Reſultate einer neuen trigonometriſchen
Meſſung des M. Kinleh durch eine Abteilung der U. S. Geological
Survey bekannt geworden. Auch ſie iſt aus großen Entfernungen
(200 bezw. 300 Kilometer) vorgenommen worden und hat einen
Wert von 20 300 Fuß (6200 Meter) ergeben.

„Die Ehegondel“ betitelt ſich ein dreiaktiger Schwank von
Nauendorf und Jäger, der am Kurtheater in Swinemünde einen durch
ſchlagenden Erfolg erzielte und Dienstag am BellevueTheater in
Stettin in Szene geht. Die Abſchlüſſe erfolgten durch den Theater
verlag Eduard Bloch.

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg am 24. Juli. Preis der Salz

quelle. 2400 Mk. Lt. Müllers (50. Art.) Parnaß (2500 Mk.), a.
(H. Brown), Major v. Wuthenaus VBolondora (1500 Mk.), Dr. Bracks
dbr. W. Villageois (2000 Mk.), a. Tot.: Sieg 30: 10, Platz 13, 17,
15: 10. Kometen-Jagdrennen. Ehrenpreis und 1500 Mk.
Lt. v. Hodenbergs F.H. Juhar (Lt. v. Keller), Lt. Weidemanns br. W.
Beauly, Major v. Wuthenaus ſchw. W. Paul Heſton. Tot.: Sieg
47: 10, Platz 18, 13: 10. Felſenberg-Jagdrennen.
2000 Mk. Stall Herrenkrugs Pfeffer (Scholz), Hrn. v. Wietzlows
Beethoven, a., Hrn. G. Nettes Sport III. Tot.: Sieg 28: 10,
Platz 18, 29: 10. See-Jagdreunen. Ehrenpreis und 4500 Mk.
Hrn. G. Kochs F.W. Quarto, a., (Beſ.), Lt. v. d. Lippes Le Golde.
Tot.: Sieg 33: 10, Platz 13, 12: 10. Preis vom Roten
horn. 2400 Mk. Hrn. E. Sacks F. W. Jriſh Berry (2000 Mk.), a.
(Kallf), Graf E. Bylandts F.-W. Gold Ore (2000 Mk.), a., Hrn.
J. H. Scheffers F.St. Roture (2000 Mk.). Tot.: Sieg 23: 10,
Platz 14, 22: 10. Preis vom Auerswald. Ehrenpreis und
2000 Mk. Hrn. E. v. Veltheims Sch.W. Jaccournaſſy (Lt. v. Keller),
Hrn. W. Fuchs' Contento, a. Tot.: Sieg 14: 10. Preis vom
Luiſengarten. 2000 Mk. Hrn. F. SchmidtBeneckes Hille Bobbe
(3000 Mk.) (O. Müller), Hrn. H. Hoeſchs Flower ſeller (2000 Mk.),
Hrn. K. L. Müllers Bonbonnière (1000 Mk.), a. Tot.: Sieg 90: 10,
Platz 38, 59, 51: 10.

Rennen zu Berlin Grunewald am 24. Juli. Preis
von Münchehofe. 5000 Mk. Dr. Thomſens Reichsritter
(3000 Mk.) (W. Liſter) 1., Frhrn. S. Al. v. Oppenheims Sprudel
(4000 Mk.) 2., Hrn. H. v. Treskows Fichte (3000 Mk. 3. Tot.: Sieg
83: 10, Platz 20, 15, 19: 10. Preis von Fahrland.
3000 Mk. Lt. Graf A. Hohenaus Süßkirſche (Johnſon) 1., Hrn. A.
Brieſes Escamillo 2., Hrn. Valtas Xylander 3. Tot.: Sieg 46: 10,
Platz 23, 20: 10. Graditz-Ren nen. Graditzer Geſtüt-Preis
8000 Mk. und garantiert 2000 Mk. Hrn. P. Packheiſers Elſe II
(Spear) 1., Herren A. und C. v. Weinbergs Großherzog 2., Geſtüt
Gürzenichts Cola Rienzi 3. Tot: Sieg 35: 10, Platz i4, 16: 10.
Preis von Bonn. Ehrenpreis und 3000 L. F. v. Zobeltitz
Portmann, a., (Lt v. Schmettow) 1., Lt. v. d. Lippes Monicas Lamd,
a,, 2., Rittm. B. v. Goßlers Fighting Pat, a., 3. Tot.: Sieg 60: 10,
Platz 16, 13, 14 10. Flieger-Handicap. rer Geſtüt-
preis 5655 und garantiert 1200 c. Hrn. M. und M. Klönnes
Radium (Shurgold) 1., Hrn. K. v. Goſſow-Schönborns Dinas 2.,
Herren A. und E. v. Weinbergs Packt 3. Tot.: Sieg 47: 10, Platz
15, 14, 13: 10. Preis von Römerhof. 5000 A. Hrn. G.
v. Lippas Monſalvat (3000 (Hagelmann) 1., Mr. E. S. Godfreys
Queckſilber (2000 2., Hrn. E. Herings Kikeriki II (2000 Ac) 3.
Tot.: Sieg 44: 10, Platz 18, 12: 10. CalvelkoPreüs.
6000 Hrn. F. Föſtens Saville (Sandmann) 1,, Geſtüt Gürzenichs
Flottweg 2., Hrn. O, Kampſhenkels Sieglinde, 3,. Tot.: Sieg 90: 10,
Platz 59, 22: 10.

z. Rennen zu Deſſau. Sonntag, den 24, Juli. (Telegramm.)Der Anhaltiſche Reiter und Pferdezuchtverein veranſtaltete am Kutigen

Sonntage auf der Braunſchen Lache ſein diesjähriges Pferderennen.
Wie alljährlich, ſo hatte auch diesmal der beliebte Rennplatz eine große
Anziehungskraft auf Rennſtallbeſitzer und Reiter ausgeübt. Die einzelnen
Rennen zeigten durchweg ſtarke Felder und zeitigten intereſſanten Sport
mit ſpannenden Endkämpſen. Die einzelnen Rennen verliefen wie folgt
J.EröffnungsJagd-Rennen. Ehrenpreis und 500, 200, 150,
100 Mk. 1. Artus (Lt, v. Hardt), 2. Helm ab. Tot 21: 10 Sieg, 30,18: 16
für Platz. II. Georg-Nette-Memorial. Zwei Ehrenpreiſe und 500,
100, 50 Mk. 1, Disharmonie (Hr. Baſſermann), 2. Glückspilz,
3. Haſenfuß. Tot.: 161: 10 für Sieg, 72, 51: 10 für Platz.
III. Prinz-Aribert- HürdeneRennen. Ehrenpreis
Sr. Hoheit des Prinzen Aribert von Anhalt und 600, 250, 150 Mk.
1. Urahne und Sendbote totes Rennen, 3. Freyr. Tot.: 16, 37: 10
für Sieg, 14, 18, 21: 10 für Platz. IV. Jronie-Steeple-ch a ſ e. Zwei Ehrenpreiſe und 700, 200, 150, 50 Mk. Diſtanz: 3000 m
(31 Unterſchr.). 1. Sherry Egg (Lt. v. Bachmayer), 2. Pois de Senteur,
3. Beaulieu. Tot. 36: 10 für Sieg, 14, 15, 13: 10 für Platz.
V. AskaniaSteeplechaſe. Ehrenpreis Sr. Hoheit des
Herzogs von Anhalt und 1200, 300, 200, 100 Mk. 1. Garibaldi
(Lt. v. Raven), 2. Tenaqua, 3. Crispette II. Tot.: 35: 10 für Sieg,
11, 13, 12: 10 für Platz. VI. Reitpferde-Flachrennen.
Vier Ehrenpreiſe. Erſte Abteilung: 1. Nerwood (Lt. Gr. Einſiedel),
2. Kompagnie, 3. Rubin. Tot.: 46: 10 für Sieg 23, 18, 22: 10 für
4 Zweite Abteilung: 1. Le Beau (Lt. v. Hardt), 2. Sor,
3. Mylord. Tot.: 77: 10 für Sieg, 18, 16, 12: 10 für Platz.

Brüſſel, 25. Juli. Rad rennen.) Nachdem geſtern der
Deutſche Rütt den erſten Zwiſchenlauf um die Weltmeiſterſchaft für
Berufsfahrer eine halbe Länge vor Comes und dem un Längen

urückbleibenden Schilling gewonnen hatte, kam der zweite Lauf zwiſchenFuiel und den Deutſchen Henri Mayer und Willy Aren d zum

Austrag. Obgleich Mayer mit knapper Handbreite ſiegte, wurde Friol
doch als Sieger erklärt. Die Deutſchen verließen darauf die
Bahn.

Nachdem erſt kürzlich in derPeters UnionPneumatik.
PrinzHeinrichFahrt, der größten deutſchen automobilſportlichen Ver
anſtaltung, Peters Union-Pneumatik hervorragende Erfolge
erzielte, konnte derſelbe dank ſeiner guten Beſchaffenheit, mit der er
ſowohl allen Witterungseinflüſſen, wie auch äußerſt ſchlecht beſchaffenen
Straßen trotzt, bei der ſoeben beendeten ruſſiſchen Kaiſer-Nikolaus-

Touren-Fahrt einen neuen Triumph davontragen. Außer
den vier erſten Siegern dieſer ca. 3000 Kilometer langen Tour, r
Dir. Willy Poege, Konſul Fritſch, Arthur von Lüde und Walensky,
zählte Peters UnionPneumatik auch noch den 7., 9. und 12. Preis
u ſeinem Erfolg ein Reſultat, wie es glänzender unter denkbarKöwlerigſten Verhältniſſen, bei enormer Hitze und ſchlecht beſchaffenen

Straßen kaum gedacht werden kann. Auch bei der Oſt deutſchen
Tourenfahrt Königsberg-Zoppot war der Erſolg von
Peters UnionPneumatik ein glänzender, indem ſämtliche acht erſte
Preiſe durch Wagen mit Peters UnionPneumatik bereift, gewonnen
wurden. Weitere Erfolge hat Peters UnionPneumatik auch bei der
ſoeben beendeten Oſtende-AutomobilWoche zu verzeichnen durch eine
roße Anzahl erſter und zweiter Preiſe. Alle dieſe Reſultate legenden ab von der hervorragenden Qualität und Haltbarkeit dieſer

ereifung.

auf 6287 Meter ermittelt worden. 1906 waren mehrere Börſen und Handelsteil.
RoheiſenSyndizierung. Sonnabend fand in Berlin eine

ſeit längerer Zeit geplanke Beſprechung zwiſchen weſtfäliſchen und
oſtdeutſchen Hochofenwerken m dem Lübecker Hochofenwerk
ſtatt, in der feſte Beſchlüſſe noch nicht gefaßt wurden. Die Sieger-
länder Hütten waren nicht vertreten. Es wurde in Ausſicht ge
nommen, eine neue Beſprechung nächſten Freitag in Düſſeldorf
abzuhalten.

Neue Aktien-Geſellſchaften. Die rn Gebr. Schön
dorff in Düſſeldorf, Fabrik für Warenhaus und Ge
ſ4 seinrichtungen, iſt in der Umwandlung in eine Aktiengeſell
chaft begriffen. Die Höhe des Aktienkapitals dürfte mindeſtens

8 Millionen Mark betragen. Jn Stettin wurde unter der
Firma Stettiner Oelwerke Akt.Geſ. mit 1500 000 Mk.
eine neue g. m Zu den Gründern ge-hören das Bankhaus m. Schlutow in Stettin, die Danske
Landmansbank und die Oſtaſiatiſche Kompagnie in Kopenhagen.
pet v Geſellſchaft baut eine Mühle zur Gewinnung von Soha

ohnenöl.
Jnſolvenzen. Die in Schwierigkeiten geratene

Langenohl u. Tillmanns Fußwohl-Schuhfabrik
A.G. in Wermelskirchen ſchlägt ihren Gläubigern vor, ihre For
derungen 12 Monate zu ſtunden und für einen Teil ihrer Gut-
haben Vorzugsaktien zu nehmen. Die Mehrzahl der Gläubiger
ſtimmte dieſem Vorſchlag zu. Die Altonager Schiffs-
werft und Maſchinenfabrik vorm. Wichhorſt iſt in
Konkurs geraten

Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Weſtſternberg
belegenes, 600 Morgen großes Gut Groß-Rade an den Guts
beſitzer Franz Bertram aus Sülldorf (Bez. Magdeburg) verkauft.

Dortmund, 24. Juli. Die Niederdeutſche Bank,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, teilt mit: „Jm Einverſtändnis
mit der Direktion hat der Aufſichtsrat der Bank nochmals eine
Prüfung der geſamten Vermögenslage durch den Vvucherreviſor
Kruſe, welcher bei den Gerichten und bei der Handelskammer in
Berlin vereidigt iſt, vornehmen laſſen. Dieſe Prüfung hat bei
ſehr vorſichtiger Bewertung ergeben, daß der größere Teil
des Aktienkapitals als intakt zu betrachten iſt.
Es liegt ſomit eine Gefahr für die Gläubiger der Bank unter
keinen Umſtänden vor.“

Dortmund, 24. Juli. Die Gewerkenverſammlung der
Zeche „Tremonia“ beſchloß mit 7340 gegen 340 Stimmen
die Aufhebung des früheren Beſchluſſes über die Ausgabe der
Schuldverſchreibungen. Der Vorſitzende teilte mit, daß man ein
Angebot der Deutſch-Luxemburger Bergwerksgeſellſchaft guf
Uebernahme der Zeche gegen ein Gebot von 5 Aktien in Deutſch
Luxemburg für je 2 Kuxe abgelehnt habe.

W. Louisville, 25. Juli. Der Präſident des Fidelity Truſt
Companh gibt bekannt. daß der Geſamtüberſchuß der Geſellſchaft
im Betrage von 1 140 000 Dollars durch Unterſchlagungen Auguſt
Ropkas, des Hilfsſekretärs und Buchhalters der Geſellſchaft, ver
untreut worden iſt. Ropkes, der in NewYork und Chicago ſtark
ſpekuliert hatte, wurde verhaftet.

W. Lawrence, 25. Juli. Die pacifiſchen Baumwollfabriken,
die etwa 1000 Arbeiter beſchäftigen, ſtellen bis 1. Auguſt den
Betrieb ein.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Juli, früh 7 Uhr.

w

Luft Tempe Temperatur aOrt e tn Wind Wetter yhgſterſaledrig 8
Stand Stand 2

Halle!) 759,8 13 W 2 wolkig 20 10 0
Torgau?) 7590,8 14 SW 2 heiter 22 10 0
Nordhauſen 759,1 13 8W 2 bedeckt 18 10
Magdeburgs) 768,8 13 S 1 20 10 0
Gardelegen“) 758,8 12 S. 2 19 9 0
Brocken S 6 SW 5 9 5 2Geſtern geringe Niederſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge

Mittags Regentropfen. Nachm. Regenſchauer, früh ſchwacher
Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während das nordöſtliche Tiefdruckgebiet nach Finnland zu

ſich fortbewegt hat, iſt der geſtern im Nordweſten der britiſchen
Jnſeln erſchienene Luftwirbel oſtwärts vorgedrungen und hat
ſeinen Einfluß bereits auf das Nordſeegebiet ausgedehnt. Jm
Dienſtbezirk veranlaßte das abziehende Tief nur noch vereinzelt
leichte Regenſchauer; heute iſt unter der Einwirkung der von Eng
land her vordringenden Depreſſion bei zurückdrehenden Winden
von neuem Trübung eingetreten. Da ſich das Tief oſtnordoſtwärts
fortpflanzen dürfte, ſo haben wir bei zeitweiſe friſchen ſüdweſt-
lichen Winden meiſt trübes Wetter mit Regenfällen zu erwarten
ſpäter iſt Abkühlung wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 26. Juli: Windig, trübe, Reg ſpäter kühler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 26. Juli: Zuerſt ziemlich heiter,

trocken, früh etwas kühl, ſpäter wävmer, aber auch zunehmend bewölkt,
vielfach Regen und Gewitter.

Waſſerſtände am 25. Juli
Saale: Halle Untp. 2,02, Obp. Trotha Untp. 2,40,

Grochlitz 1,48, Bernburg Untp. 1,48, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe
Untp. 1,20. Elbe: Leitmeritz 0,41, Außig 0,70, Dresden

0,73, Torgau 1,44, Wittenberg 2,37, Roßlau 1,85,
Barby 2,06, Magdeburg 1,70, Tangermünde 2,60, Witten
berge 2,26, Hohnſtorf 1,83. Mulde: Düben 0,88.

Tourenwagen Stadtwagen Kleine Wagen
Lastwagen Omnibusse Geschäftswagen
Bootsmotoren Luftschiff- und Flugmotoren.

BEHNZ Cie.
Rheinische Gasmotoren Fabrik
Aktiengesellschaft Mannheim

Hallesche Hutomobill-Zentrale, G. m. b. H.
Halle a. Saale, Grünstrasse 31.
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zum Lichtenrader Bombenattentat.
Berlin, 25. Juli. Jn der Lichtenrader Angelegenheit

hat ſich jetzt eine Reihe von Zeugen gemeldet, die
außerordentlich belaſtende Ausſagen für Albert Rademeier
gemacht haben. Aus dieſen geht hervor, daß er der eigent
liche Urheber ſowohl der Erpreſſerbriefe, als auch des
Bombenattentats iſt.

Todesfall.
Adpolda, 25. Juli. Kommerzienrat Müller,

der von 1887—1890 den erſten weimariſchen Wahlkreis
Weimar-Apolda im Reichstage als nationalliberaler Abge-
ordneter vertrat und lange Jahre Vizepräſident des wei-
mariſchen Landtags, Präſident der Handelskammer des
Herzogtums Sachſen, ſowie Jnhaber vieler anderer Ehren-
ämter war, iſt geſtern nach einem aus Kairo eingetroffenen
Telegramm auf der Rückreiſe vom Orient geſtorben.

Unaufgeklärter Tod eines Soldaten.
Hannvver, 25. Juli. Als der Berliner Perſonenzug in

der vergangenen Nacht 1 Uhr 32 Min, in den hieſigen Bahn-
hof einlief, bemerkte man auf dem Poſtwagen liegend die
Leiche eines Soldaten des Huſaren- Regiments
Nr. 10 in Stendal. Die Leiche wies einen Beinbruch, Ver
letzungen im Geſicht und anſcheinend auch einen Bruch des
Rückenwirbels auf. Es hat noch nicht feſtgeſtellt werden
können, auf welche Weiſe der Soldat ums Leben ge
kommen iſt.

Vier Perſonen ertrunken.
Kiel, 25. Juli. Auf der Kieler Fiörde ſind geſternbeim Segeln während des ſtürmiſchen Wetters vier Per-

ſonen ertrunken.
Automobilunfall.

Nürnberg, 25. Juli. Jn der Fränkiſchen Schweiz
ſtürzte ein Automobil infolge Radbruchs um. Zwei Per
ſonen wurden ſchwer, die übrigen leicht verletzt.

Das Geſtändnis.
Frankfurt a. M., 25. Juli. Den von der „Frankf.

Ztg.“ aus NewYork gemeldeten Bondsdiebſtahl bei der
Agentur der Ruſſiſch-Chineſiſchen Bank im Be
trage von 500 000 Dollars hat der Kaſſierer geſtanden. Er
will das Geld verſpekuliert haben.

Die Generalratswahlen in Frankreich.
Paris, 25. Juli. Bis 7 Uhr früh waren folgende

Reſultate der Generalratswahlen bekannt: Gewählt wurden
173 Konſervative und Liberale, 150 Progreſſiſten,
811 Republikaner der Linken, Radikale, Sozialiſtiſch-Radi-
kale und ſozialiſtiſche Republikaner, ſowie 46 geeinigte
Sozialiſten. Es ſind 112 Stichwahlen erforderlich. Bisher
verloren die Konſervativen 10 und die Progrfeſſiſten
23 Sitze, während die Radikalen 15 und die geeinigten
Sozialiſten 18 gewannen.

Ein Kurſaal eingeäſchert.
Paris, 25. Juli. Der Kurſaal zu Cette wurde geſtern

während einer Vorſtellung völlig eingeäſchert. Der Brand

brach in der Garderobe aus und griff ſchnell um ſich. Es
entſtand eine furchtbare Panik, doch kam niemand ums

Von einer Springwelle ins Meer geriſſen.
Madrid, 25. Juli. San Sebaſtian wurden 10 am

Ufer ſpielende Knaben von einer Springwelle ins Meer ge
riſſen. Drei von ihnen ertranken.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 25. Juli. Den Blättern zufolge hat

der Sultan anläßlich der Verfaſſungstage 800 kriegs-
W verurteilte Perſonen begnadigt, darunter

ürdenträger des alten Regimes Der Sultan hat einen
neuen Orden, den Tugendorden, geſtiftet. Das
Blatt „Tanin“ erklärt bezüglich der Gerüchte über die Be
teiligung der früheren Großweſire Kiamil und Ferid an
dem geheimen Komitee, daß die bisherige Unter
ſuchung kein, auch nur entferntes Anzeichen für eine ſolche
Beteiligung ergeben habe.

Zum Untergang der „Tetſureimaru“.
Tokio, 25. Juli. Das Unglück der „Tetſureimaru“

ereignete ſich während des Nebels. Als das Schiff ſank,
gingen die Paſſagiere ohne jede Panik von Bord auf ſechs
Boote. Der Kapitän und der größere Teil der Beſatzung
hatten keine Zeit, ſich zu retten. Man glaubt, daß
105 Paſſagiere 3. Klaſſe und 59 Soldaten durch Kriegs-
ſchiffe gerettet worden ſind.

Der Ausſtand auf der Grand Trunk Railwaybahn.
South Bend (Jndiania), 25. Juli. Am Sonnabend

und geſtern abend verſuchten Ausſtändige Wagen der Grand
Trunk Railway zum Entgleiſen zu bringen und zu ver
brennen. Der Verkehr der Perſonenzüge iſt unterbrochen.
Die Verwaltung der Grand Trunk Railway bat den Gou-
verneur um Entſendung von Truppen. Der Gouverneur
ſchlug dies ab, übertrug aber den lokalen Behörden den
Schutz der Eiſenbahn.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Auf die ſchwache Haltung der amerikaniſchen Märkte neigte
auch an der hieſigen Getreidebörſe die Tendenz zur Schtväche.
wenn ſich auch die Preisabſchläge in engen Grenzen hielten. Als
Liverpool höhere Anfangsnotierungen meldete, konnte Weizen die
anfänglichen, allerdings geringen Verluſte wieder einholen,
während Roggen auf größeres Provinz- und Auslandsangebot
ſchwach lag. Hafer war bei weichenden Preiſen ſtärker angeboten,
während Mais geſchäftlos war. Jn Rüböl fanden vielfach

e ſtatt, wodurch die Preiſe ſtärker wichen. Wetter:
wölkt.

Weizen, behauptet Juli Aß, Sept. 206,50 AC, Oktober
200,756 Roggen, behauptet. Juli Sept. 153,75 c,
Oktober 155,00 Hafer, ſtill. Juli AC, September
155,75 Mais, geſch. Juli A, September MRüböl, ſtill. Juli A, Oktober Dezember

Berliner Fondsbörſe,.
Berlin, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Auch zu Beginn der neuen Woche zeigte die Börſe keine Be
lebung des Geſchäfts. Die Grundſtimmung war wie am Sonn-

abend auf die neuerliche Ermattung New-Yorks und auf Un
wetterſchäden in Deutſchland matt. Nach Erledigung der Ver-
kaufsaufträge war der Verkehr ſehr ſtill. Die Börſe beſchäftigte
ſich in der Hauptſache mit der Prolongation. Am Bankenmarkte
waren die Kurſe durchweg niedriger; nur für Petersburger
Jnternationale Handelsbank trat weiterer Deckungsbegehr hervor,
der zu einer dreiprozentigen Steigerung führte. Amerikaner
lagen im Anſchluß an NewYork ſchwächer mit Ausnahme von
CanadaPacific-Aktien, die ſich infolge Aufhörens der Reali-
ſagen und auf beſſere canadiſche Wetterberichte widerſtands-
ähiger zeigten. Auch für Montanwerte griff eine matte

Stimmung Platz, die einerſeits durch große Schwierigkeiten, die
ſich der Gründung eines weſtdeutſchen Roheiſenſyndikats ent-
e begründet wurde, andererſeits mit dem ungünſtigen
belgiſchen Eiſenmarktberichte. Jn Schiffahrts- und Elektrizitäts
werten ſetzten ſich die Abgaben fort. Am Rentenmarkte waren die
Kurſe gleichfalls überwiegend niedriger. Durch einen ſtärkeren
Rückgang zeichneten ſi ren z aus, die auf
Realiſierungen ſchwächerer Hände z Ultimo ca. 2 Proz. ein
büßten. Oeſterreichiſche Werte gaben auf Wien nach. Peters-
burger Internationale Handelsbank bedangen ein Deport von
256 Proz. Jm weiteren Verlaufe trat auf allen Gebieten große
Widerſtandskraft zutage. Eine Belebung des Geſchäfts war aber
nicht zu erkennen. Tägl. Geld 3 Proz. Geld über Ultimo 4 Proz.
Privatdiskont 8 Proz.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 25. Juli. Sofort: Hamburg 8,70

Magdeburg 8,95 Sept. -Okt. 1910: Hamburg
8,75 Magdeburg 9,00 Februar-März 10911:
Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

g r e igener J rahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 75970 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinadel. ohne Faß 25,25--25,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem, Melis mit Sack 24,80 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 14,906G, 14,95V. Okt.Dez. 11,77 G, 11,82 B.
Auguſt 14,956G, 15,00V. Jan. -März 11,85G, 11,87 B.
Oktober 11,87 G, 11,92 B. Mai 11,97 G, 12,00B.

Tendenz behauptet.
Hamburg, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 14,906G. Okt.-Dez., 11,77 G.
Auguſt 14,95G. Jan.-März 11,856G.
Sept. 13,97 G. Mai 11,974 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz ruhig

Tendenz: ruhig

September 37 März 375Dezember 37 Mai 37 Tendenz: ruhig.
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 23. Juli. Bericht von Gebr. Gaufe. (Original-
bericht der Hall. Zig. Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaſtsbutter Ia Qual. 110-116 do. IIa Qual,
110-114 A. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 67,50 amertkaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
68,00 70,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 68,00--73,00 A.
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 69,00--74,00 Specck: feſt.

Kursmnotierungen der Berliner Börse vom 25. wulfä, Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier e e 7
Privatdüskont 39 portugiesen unif. 3 68,90an Kurz ehe h nan amort. e e iössel do. e h e o. BIſallen do. e 4 do. 1898 BI 90,75r ehe un du waren i88 a Whe 8 au on on Tee 20,45 0. e e 77ew-Vort vt. do. 1902 92.40Chechs auf Pol. 811252 o. 1805 100,20Schweit kurt e 2222 r 3 Schweden 1886 e 7Wien kar 86 10 4 Serben amort. St. -Anl. 85,00Rio de Janeiro auf London r e zu 73o. unif. 94,50Seldsorten. Tirkenlore 490 Fr. 182 25
Seuvereigns 20,40 nger. Gold r. 94,9020 franes-Stüche III 16,25 4 do. mittel d e 9500
Amerikanische Noten 420,00 4 d.belgische ne 80,95 Vyger. Aronen 91.90r b 3* 82,004472 3 g. Elger. Th. Anl. 73.60a mee 17335 ſarnas in l 13,90ne e 80 s u ee 85, 15 Fisenbahn-AKtien.usslsche 2165,90 Halberstadt-Blankendurg 101.56
Schweizer do. 81.20 e gr 68.75Deutsche Anleihen n. t tSchantunghahn 134,50Pror. en. Schatzanweizungen 109,80 Allgem. Deutsche Kleindahn 117.60

s r z W Straßenbahn 135 re 3, ektrische Hochbahn 254 a do. 34,25 Gr. Berliner Stradendahn 182,904 irche Kchatranweisungen 100.70 Hamburger Stradendahn 19069

43 m u m 7ombarden ult. 00u do. 84,20 Warzcheu- Wiener 1720039 Bad. Staats-An]. 1904 unk. 12 Balfimore and Ohio e
Bayer. Staats-Anl. do. 06 1601.00 Cangäg Puciſit 180,75

z Genlam van g. 92,00 m ar
Renit e 0. Nttelmeerba e aandrt, issn s o275 nun rin Helfta 13810

4 en u v. r n nene t 7826-Anl. un n e zlle-Hettztedter hl8 do. uKcheische Saat Rene e 83.40
35 Rheinprovinz 3 u. 4 comy. 91,40 Pro Nordhausen-Wernigerode Obl.

z un e R. Fisenbahn-Prioritäten.
Erfurt 1693, 1901 4 Proz. Böhm. Nordb. Gold Obl. 99,50

85 (0. 1693, 3. 54 40 Dux- Prager do. 79,2035 Haſberstadt 1897 h h 4 (Uegterr. Gold Pr. 98,5044 alle 1900 1 u. 2 tonv. w z Pr. ao. 16886, 18 ang Dombrowo Pr.4 Hagdeburger 1891, unconv. 1916 3 Franskaukaslsche 5 Pr. 91,90
35 do. 1675 1502 93.75 4 Woskau Rjäsan Pr. 76,00
2 Panebins 1301 unt. 10 er 357 r. 80,60aumburg 1897 nafeier I. r.nbu-s e S F e e 10025andbrijeſe, 40 talienische Eisenb. Pr.
2 ur- u. Neumärker aſe 95, 2 do. Mittelmeer Pr. 553 6. Comm. Ob 90 26 3 Port. kisend. Obl. 1886 e e 79,50

Uandichafil. Zemtr.-Pfür. 402 St. u. fin. Gil.35 do. 50 50 4 Vorih.-Pac. Pr. Lien3 do. e. re 63 S. loufs u. S. Fri. Ref. 1951t e el Schitrahrts-Aktien.9150 40,50e le Verein, Elbe- u. Saale-Schiff. 79,26
Aueländisehe Staatspapiere. Bank Aktien

1 mnenimier invere ſ100 er. Min. Eſberfeſd I 85

4i4 r en o ne a e7 er. 9 Ae2 e 5a n o9 oo5 Pres 1896 t. 102,40 Zresl. Diskomod. abg. I12,104 t 1898 III 102,49 Commert- U. Disk.-Bk. III 113,10
a T t mee 98.,80 Darwsfädfer Bk. Markst. 130,251 75 er v l. e 98,80 Dessater landes-Bk. h 116,60155 en dw 152 dende t rüul 99 zd e 0. ebersee- ankI m ter 38,30 Dickonto-Kommandit-Ant, 1865,50
33 in er 97,90 Dresdner Bank 156,60nan e do. Bankverein 2.7an vo Io0, 20 kssener Kredit Ia 104 a 100,20 Gothaer Orundkredithk. 1683,80e Gold 99,40 Lelpalger Kredifanttalt 171,50Keonen 94.50 Magdedurger Bankverein 114.09o ibe t. NMitteldeutzche Prvardank 120.90

Mitteldeutsche Krodlthank 119,50 Haspe Eis. u. St. 172 25Natienalbank für Deufschland 123.,75 Heinrichshall 144,25
Oesterr. Kreditanstalt ult. 200 Hemmoor Comantt. 112.60
Petersburger Diskontobank 1210,00 hildebrand NMühlen e 168 00
Preuß Bogenkredit-Bank 166, 90 hirsch Metall 156.10
do. Tentral-bodenkredit 187,20 höchster fard. 499,00
Reichsbank 143.00 Hösch Stahlw. 283,50Rauss. Br. f. ausw. Handel 166.,10 Hohbenlohe- Werke 213,75Sächsische Dank [155, 00 e Berghau 449,00
A. Schaaffhaus. Bankverein 142.0 Iagvsch 8 Co. 149.00Schlesischer Bankverein 164,60 Rahia Porzellan 292.19
Wiener Bankverein h eraleden e 25731 3 W rer e 2229Braveret- ten 77 Kirchner Masch. 354,75
Böhm, Braubaus 114,00 iönig Wihein 262.50Deutsche Bierdröuereil 116.50 eo. 344.00Patzenhoter 2397 Rördigorfer Dur 176.00Schöneberger Schloldr. 197.50 e 377.00Khultdelß 258.75 Rytſhäugerhüite 176, 50Herkules Kasse e h 167,00 lahmeyer 4 Co 110 50Klosterdrauerel Röderhof 111,00 lapp liefdohr. 112.50belpriger Brauerei Riebeck 182.00 lanrahie 177 a0
Vereinzhr Attan 106.25 re et en 9 1338

Industrie- Papiere eopoldshall ehep do. St. Pr. 2 e 115,50Akkumulatoren-Fabrik 212,25 aewe Co. 276, oAktien-Ges. f. Anilinf. 368,70 lübecker Maschinen 212.90
Adler Portl. Cement 125. I0 Hörk.-Wostt. Berg. 128,90
Allgem. Berliner Omnibus 158.25 Magdeb. 6358 110.76
Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 267.00 Waschinenfabrik Buckau 123,25
Ammendorfer Papierfabrik 325,0 Menden Schwere Pr,-Akt. 35,50
Anglo-Romigenteöl 108,90 Nowicer Fisen 108,00
Anhalt Rohlenv. 136 159 Mülheimer Bergw. o 10A. Vortugeahtien 11510 J Keus Bod Sag 146,09Baer 4 Stein 384,75 Mederl. Kehlen 260,00Bergmann Elekit. 258,50 Nordd. Wollkömmerei 159 00
Berſ.-Anh. Ha. 208 50 Oparschl. Bäd, 106,25Berliner Elektriz.- Werke 177.90 do. kütenind. 101,00do. Maschinen-Bau 24ß,59 da. Gorswerie 151,70
Bernburger Maschinen 76 90 do. Portland-dement. 164,00
Bertelius Bergwark 90,25 Orenstein à Koppel 312.
Beton- u. Monierb. 160,50 144,00Bielefelder Maschinen 428.00 Ahönix Bergw. Et. A. 222,25
Biemardhüle 188.00 Posener Sorit Ali.-Ges. 430.50
Bochumer Guötiahl 228,80 Rhein Metallw 92.60
Böhler S Co. 218,90 do. do. 93,25Braunschw. Kohle S Bhein-Massau Bergwerk. 298,25

do. Rohe St. 230,00 Khein. Stählwer 172,00o. ne 190,50 Riebeck Montanw. 198,00Buden 107,50 Kambacher ten. 177,50Butake Co. Mefall 107.,25 Rositrer Braunkohle 199,50
Caroline Braunkohle 448,75 e. Jockelt. 148,25Chem. Fabr. Buchen 193.60 Sächs.- Thür. Oraunkohle 122,60
Cölner Bergwerk 452,90 do. o. 128,60Contordia Bergwerk 273,00 Söchs. Wehstuhl-Fab. 237,75

do. Spion 161,50 Saline Salzungen 116,90Consolidation Schalke 374 20 Sangerh. Man 167. 76
Cotibuser Masch. g475 SFaxonja- dem 125 25Cröllwitzer Papierfabris e 230,50 FScherigg Chem. Fabrik 223,60
Desz5auer G28 e e 305 09Dein Anent. Teiegr. 12680 -Schle:. Porl, Jement 146,25do. Inzemb. V. A. 291 50 Fameider Hugo 157,50
do. kiekir.-ües. [17780 3hueri, Elektr. 157,25do. Gazglänicht 612 50 Scaulz nan 123,75do. Kabelwerke 128, 75 Siemen Glasind. 251, 76
de. Waffen u. Man, 805 10 Siemen: à Hals 237,60Dennersmarck- Hütte conr. 287.50 Saft. Chem. kabrit 144,00

Dorimund Union Ut C. 99,50 Ftettin-Bredower Portl. 2em nt 114.20
o. t 99 25 Fiettin. Chamehe 276,50Dyvnamit-Trust 172.25 Ligtt. Vulken 219.10kilenburger Kattun 103,75 Stöhr, Rammgarn 196,30

Eintracht Berqw. 449 60 iellverg. Zim. lag 00kiektra Oreüen 1906,25 Ffralsunder Spielkarien 140,00
Eraweiler ber. 185,75 Tnaler Eftenh. 167,75do. Liszen 148.75 ga. g. A. 179,75krauztädt. Juan. 297.90 Tnäringer Salinen 76,80
Geisw. ien, 178.75 ine ArügerGelsenkirden 2040 Union en. 266,59Gesellsch. f. elektr. Untern. 158.25 Unſer den linden, Bauges. 164,00
Clauziger Ducker. 188 hYVerriner Papier 294.20Greppiner Werke 183 25 Porwohl. Portl.. 210. 25Halleſche Maschinen 413,50 WVegelin 4 Hübner 211.60
Hann. Bzuget, S. Pr. 71 75 Vecrtecegein Aal 214,90
Hann. Masch. St.-Pr. A. u. B. 319 25 Wertt. Oraht-lnd. 175. anHardurg-Wien-0ummi 193,7 a. Sitahi. 5., 25Harpener Berg. 189.90 Wiener Fuöstahl 166.50
Harmann Sächzs. March, 161 00 rege Uziterun 86,30atte 4. u. 40 10 Le at Mauh. 210.00

S urse. 41/2 /0 Japaner 1909 ean 4 ſtuss. Anleihe 1902 92Gertert. Aredit 20954 40)0 Spanische Anleihe (äußere) S
Berliner Handelcgesellschaft 166 Türhen, nene unt.
Commerz- urd Diskontobank Türkische loſe 1814Darmstödter Bank 1301 Unygarische Rronen SDeutach Benk 251 Beochomer Gufstahl 229Diskonto-Kommandit 185 Degtech-lunemb. V. 201 V
Drasdner Bank 1665 Dortmander U jon C. 90Mahenaldann 122 Hohenlohe- Werte 213Schaaffhausenscher Bankverein 142 Lenrehie 175Russ. Bank f ausw. Handel 16792 0berschles. Eisenindustrie. 101
Wiener Bankverein hönin Akt. 222läbech-büchner Rhoin. Statt 1715Oesterr. Stoatsbahn 157 Kombacher Hütte 1778do. Südbahn 207,, Golsenirchen 204Angtol, Eisenbahn (50 11732 Gearpenef 189Baliimore and Ohio 106 Große Berliner Strabendahn 183
Canada Pacific 180 hamburger Paketfahrt 140,Orienthahnen Betriebs-Ges. 1475 Hansa ſampfschiffahrt 171
Ital. Meridionaldahn 1325, Nordd. lioyd 109ltal. Mittelmeerbahn Trust Dynamit 172Penngylvanis 127 küithnLuxemburg. Printe Henry 138 l Deutsch-Uebersee-Elekt. 177
Warschau- Wiener kisenb. 171 Siemens 4 Healske 238
30/0 Deutsche Reichsanleihe 84 e 14342 o Chineſen 1898 Tendenz gabessert.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schanuseil Co., Halle a. S.

Pror. Dividende vorige letrte Dividende vorige laizte e3 Hächsische Rente l 83,406 Große leipriger Straßenbahn 10 30
352 do. Staattanleihe 99,20allesche Straßenbahn 43 6 1100,750
32 leipriger Stadtanleihe 93,600leipriger Eleufr. Straßendann 5 55 117,8000
352 ro. v. 1904 92,403 Cröllwitrer Papierfabrit 1 230.250Cröllw. Paplerf.-Obl. 99006 Dörrtewiir Rattmannsdorter di. 1 360,00B
4 all. Sträabenbahn- Fl. 99.756 do. do. Verr, 54 ansf. Gewerk.-Obl. 3. J. 98,000 Bleichertsche Braunkohl. A.-6, 10 I143,000
4 o. do. 1893 97,400 Glauziger Tuckerfabrik 11 187.000

97406hallerche Tacker-Raffinerie 8 158.906do. do. 1897
do. do. 1902

452 (o. do. 1908
J NMaumburg. Braunk.-Ohl.

97,3553 Kördisdorfer Zuckerfabrik 10 12 177,00B
102,308 leipriger Baumwollspinnerei 16 16 245,00B
102,400 o. öVierbragerei Riebech 9 S 185., 00B

o. 98,50B do. Kammgarnspinnerei 8 I134 Teitrer Paraffin-Ohl. 99,2583 da. Walxzfabr, Schkeuditz 7 5
d do. 102,256 Mansfelder Kuxe 0 9 677bRaumdorger Braunkohlen 13 12 183.506

99 900 Porfland-dementfabrik Halle 5 o 72008
Stöhr 4 Co., Aammgarnspinn. I 16 197,006

4 üypothdenbenk Leipzig

Pfdbr. X unkündb. bis 1914
392 Kommunalbank für Kgr.

Sachsen Anl.-Scheine *5.75 Thüringer Ca. 16 273,006
do. 101,250 Titel ä Krüger, S. Wollgarnf. 7 10 143,0B

e eAußig-Teplitrer Eb.-Akt. 11 9 202 756 armen vom. üaiate 1010 147,250
Buschtiehrader Ed. Akt. Lit. A. 12541721 232,000 Pintan 16 18 231,250

o de „it. 1027,102 240. 008 grigtsch Müdien 7 126.750
Allg. Deutsche Kredit-Anstalt- Hartmann NMaschiven 1163,006

ktien 9 9 171,300 Pifier Werkreug-Maschinen 20 20 351000kreit. n Haben lein s 8 107000 Himnernamsco. ſeſſaät-Aii, 732 lig vor
Leipziger ypoſhekenbank-Akt.. 8 8 154,756 o. Vorzugs- Aktien le 0o8
Sächsische Bank- Akt. 8 154.500 wegen mene. od. -ired.- n. 7 |7 146250 z: mafer.

Preilsnotierungen für Knxe vom 23. Juli 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldentschen Privatbank, Halle a. S.

NMachfr. Angeb. Nachfr. Angeb.Adler-Vorr. Aktien 1212 1222haftorf-Verz.-Aktlen 1482 155
Adler-Stamm- Aktien 772 eiligenroda. 7700 7300Adolfsglück-Aktien 68 hkeldhurg- Aktien 8500 860Afexandershall 11300 11400 Neldrungen l. 2550 2625
Heim. 6625 6700 Hermenn l 3625 3700Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humboldi-Kohlen uinkl. 3900 Zurablung J 12500mmenrode 6700 6750Bruckdorf- Nietleben 7 Johannashall 53005400urd 16850 172090 Krügershal 124 12696Carlzftand 7300 7559 Ludwigthall 11460 11605Desdemons. -249100 Nolfkeshall
Deneche an. 14990 159 Kordhäuser Raliw. 1309 1320
Deuttthiand 5100 5200 Regiser Braunkohblen hkinigkeit 7700 7900 Rothenburg 3225 3275kriedrichshall- Aktien 97 10000Fachsen- Weimar 6400 6600
Glückauf-Sonders hauen. 19600 20500 Salzmünde 5690 5800
Orotsherzog von Sachen 9650 9725 Fſegfried 6700 6800
9änthertnall. 65725 35775 Feufonia. 11490 1165Halleſche Kaliv.- Aktien 9490 9590fhäringen 6660Hannov. Kaſi- Aktien 6790 69 Heimboſdshausen 500
Hansa Silberberg 4790 4800 Tendenz: gehr still.Bankhaus Paul Schausen C0o., Halle x 8,

Bitterfold, Delitzsoh, Pilenburg. e So h
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Polizei Verordnung
betr. das Halten der ſog. Koſt- oder Ziehkinder.

Auf Grund des S 76 der Provinzialordnung vom 29. Juni
1875 verordne ich zur Regelung des ſogenannten Koſt oder Zieh-
kinderweſens unter Zuſtimmung des Provinzialrates in Gemäß-
heit des Art. 1 des Reichsgeſetzes vom 23. Juli 1879
(R.- G.Bl. 267) und der S 6, 12 und 15 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 für den Umfang der
ganzen Provinz, was folgt:

S 1. Wer gegen Entgelt ein noch nicht ſechs Jahre altes Kind
in Koſt und Pflege nehmen will, bedarf hierzu in der Regel vor
der Aufnahme des Kindes, ſpäteſtens aber binnen 24 Stunden
nach der Aufnahme desſelben, der Erlaubnis der Ortspolizei-
behörde (d. h. des Amtsvorſtehers bezw. des ſtädtiſchen Polizei-
verwalters).

S 2. Die Erlaubnis wird ſtets nur auf Widerruf und nur
ſolchen Perſonen weiblichen Geſchlechts erteilt, welche nach ihren
perſönlichen Verhältniſſen und nach der Beſchaffenheit ihrer
Wohnung zur Uebernahme einer ſolchen Pflege ohne Gefährdung
des Kindes geeignet erſcheinen.

S 3. Die Erlaubnis iſt bei der Ortspolizeibehörde ſchriftlich
nachzuſuchen und in dem Geſuche iſt

a) der Name des in Pflege zu nehmenden Kindes ſowie Ort
und Tag ſeiner Geburt,

b) Name, Stand und Wohnung ſeiner Eltern, bei unehelichen
Kindern Name, Stand und Wohnung der Mutter ſowie des Vor
mundes,

c) Name, Stand und Wohnung der Koſtgeberin
genau anzugeben und erforderlichenfalls zu beſcheinigen.

S 4. Wird die nachgeſuchte Erlaubnis von der Ortspolizei-
behörde erteilt, ſo iſt die darüber auszuſtellende Beſcheinigung
von der Koſtgeberin ſorgfältig aufzubewahren und während des
Pflegeverhältniſſes den Beamten der Polizeibehörde und den von
der letzteren beauftragten Perſonen auf Erfordern vorzuweiſen.

F 5. Die erteilte Erlaubnis erliſcht bei etwaigem Wohnungs-
wechſel der Koſtgeberin. Vor ſolchem Wechſel iſt daher die Er
laubnis zur Fortſetzung des Pflegeverhältniſſes nachzuſuchen.

S 6. Die erteilte Erlaubnis wird ferner zurückgenommen,
wenn die Koſtgeberin die ihr obliegenden Pflichten gegen das
Pflegekind vernachläſſigt und insbeſondere dieſem die erforder-
liche Nahrung und Pflege nicht gewährt, oder wenn ſonſtwie eine
für das Pflegekind nachteilige Veränderung in den perſönlichen
oder häuslichen Verhältniſſen der Koſtgeberin eintritt.

S 7. Während des Pflegeverhältniſſes iſt den Beamten der
Polizeibehörde oder den von der letzteren Beauftragten, nach
Maßgabe des S 7 des Geſetzes zum Schutze der perſönlichen Frei-
heit vom 12. Februar 1850 (G.-S. S. 45) mit einer entſprechen-
den Legitimation zu verſehenden Perſonen von der Koſtgeberin
und deren Hausſtande der Zutritt zu ihrer Wohnung zu geſtatten
und auf alle das Pflegekind betreffende Fragen Auskunft zu er-
teilen, auf Erfordern das Kind vorzuzeigen.

S 8. Wird das Pflegeverhältnis aufgegeben oder ſtirbt das
Pflegekind, ſo hat die Koſtgeberin hiervon binnen 24 Stunden
nach dem Aufhören des Pflegeverhältniſſes bezw. nach dem Ein
tritte des Todes der Ortspolizeibehörde unter Rückgabe des Er-
laubnisſcheines 4) Anzeige zu machen.

8 9. Hinſichtlich derjenigen, noch nicht ſechs Jahre alten
Kinder, welche ſich beim Erlaß dieſer Polizei-Verordnung bereits
in einem Pflegeverhältnis im Sinne des S 1 befinden, iſt von dem
Pfleger oder der Pflegerin binnen 14 Tagen nach dem Jnkraft-
treten dieſer Verordnung eine die Angaben in S 3 enthaltende
ſchriftliche Anzeige an die Ortspolizeibehörde zu erſtatten und
innerhalb gleicher Friſt nach Maßgabe des S 3 die Erlaubnis zur
Fortſetzung des Pflegeverhältniſſes zu erwirken.

Auch im übrigen finden die vorſtehenden Vorſchriften auf be
reits beſtehende Pflegeverhältniſſe gleichmäßige Anwendung.

S 10. Ferner unterliegen den Beſtimmungen dieſer Polizei
Verordnung diejenigen Perſonen, welche mit Pflegekindern in
den Bezirk der betreffenden Ortspolizeibehörde neu anziehen.

S 11. Auf diejenigen Kinder, für welche die Fürſorge der
öffentlichen Armenpflege oder ſonſtiger öffentlicher Wohltätig-
keitsanſtalten eintritt oder bereits eingetreten iſt ſowie auf die
jenigen Perſvnen, welche im erweislichen Auftrage eines ſtaatlich
genehmigten Wohltätigkeitsvereins die Fürſorge für ein Pflege-
kind übernommen haben oder übernehmen, findet dieſe Polizei-
Verordnung keine Anwendung.

Die Ortspolizeibehörde kann ferner diejenigen Perſonen,
welche ohne Verfolgung von Erwerbszwecken im Auftrage eines
Angehörigen Werge S 52 des Reichsſtrafgeſetzbuches) oder eines
Vormundes des Kindes die Fürſorge für dasſelbe übernommen
haben oder übernehmen, nach dem Ermeſſen des Einzelfalles von
der Beobachtung der Vorſchriften dieſer Polizei- Verordnung
entbinden.

S 12. Die in dieſer Polizei- Verordnung vorgeſchriebenen
Anzeigen haben, unbeſchadet der ſonſtigen geſetzlich vor
geſchriebenen Anzeigen, namentlich unbeſchadet der Vorſchriften
über das polizeiliche Meldeweſen zu erfolgen.

8 13. Jede Zuwiderhandlung gegen die vorſtehenden Be-
ſtimmungen wird mit einer Geldſtrafe von 3 bis 30 Mark ge-
ahndet, an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende
Haft tritt.

S 14. Mit dem Jnkrafttreten dieſer Polizei- Verordnung
treten die zur Regelung des ſog. Koſt- und Haltekinderweſens
erlaſſenen Polizei- Verordnungen der Orts- oder Kreispolizei-
behörden außer Wirkſamkeit.

Magdeburg, den 17. Dezember 1880.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.

v. Platow.
Jndem wir die vorſtehende Oberpräſidial-Verordnung hier-

mit wiederholt zur öffentlichen Kenntnis bringen, machen wir
gleichzeitig bekannt, daß die Erlaubnis zum Halten von Zieh-
kindern im Bureau der Armen-Verwaltung, Rathausſtraße 17 I,
Zimmer 1, nachzuſuchen iſt.

Halle a. S., den 19. Juli 1910.
Die Polizei-Verwaltung,

Abteilung für das Ziehkinderweſen.
t

Der Plan über die Verteilung der Pachtgelder und ſonſtigen
Einnahmen aus der Jagdnutzung des ſtädtiſchen Jagdbezirks weſtlich
der Saale nach Abzug der der Jagdgenoſſenſchaft zur Laſt fallenden
Ausgaben für das Pachtjahr vom 1. April 1910 bis 31. März 1911
liegt vom 26. Juli bis einſchl. 8. Auguſt 1910 im Magiſtratsbureau V

Rathausſtraße 19, Zimmer 46 zur Einſichtnahme durch die
Jagdgenoſſen aus.

Gegen dieſen Verteilungsplan kann jeder Jagdgenoſſe binnen zwei
Wochen nach der Auslegung bei dem Jagdvorſteher Einſpruch erheben.

Halle a. S., den 22. Juli 1910. Der Jagbvvorſteher.

Ausſchreibung.
Für den Bau eines Schulhauſes mit Lehrerwohnung

ſowie Abort und Stallgebäude in Zſcherhen vei Halle a. S.

ſollen ſämtliche Arbeiten im Wege öffentlicher Submiſſion an einen
General- Unternehmer vergeben werden. Koſtenanſchlagsauszüge ſind
vom 26. Juli 1910 ab im Schulzenamt Zſcherben vorm. von 9-11
und nachm. von 3-5 Uhr gegen Erſtattung der Kopialgebühren zu
entnehmen. Die Angebote ſind bis zum 3. Auguſt er., nachmittags3 Uhr verſchloſſen und portofrei doriſelbſt einzureichen.

Zſcherben, den 25. Juli 1910. (2834Der Gemeindevorſteher.
DottKe.

1

ZTuckerrübensamen,
direkt vom Züchter, garantiert rein neuer Ernte, unter voller Garantie
für Echtheit und einheit habe abzugeben und erbitte Angebote

[3446unter Z. K. 887 an die Exped. d. Ztg.

Futter- und Zuckerrübenſamen
neuer Ernte ſuche unter Angabe der Abſtammung zu kaufen.
Offerten bitte durch die Expedition d. Zeitung unter Z. I. 888 an
mich gelangen zu laſſen. 13447

L Grundſtücksangebot.
mX großen Lindenſtraße 83 beabſichtige h

ahlungsbedingungen.bei günſtigen
X Selbſtkäufern.

Den Verkauf meines
annähernd 2000

Verhandlungen nur mit
Knabe, Rentner.

Vrerdingung.
Die Ausführung der Erde,

Maurer- u. Steinmetzarbeiten pp.
(800 ebm Erdaushub, 1000 ebm
Betonmauerwerk pp.) zur Her
ſtellung einer Flügelmauer an der
Delitzſcherſtraßenbrücke auf Bahn
hof Halle a. S. ſoll öffentlich
vergeben werden.

Die Bedingungen liegen während
der Bureauſtunden bei der unter
zeichneten Betriebsinſpektion aus,
von wo auch die Angebotformulare
gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 50 Pfennig, mit
Zeichnung 1,10 Mark (nicht in
Briefmarken), ſoweit der Vorrat
reicht, bezogen werden können.

Die verſiegelten und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum Montag,
den 8. Auguſt d. Js., vormittags
11 Uhr an die Betriebsinſpektion 2
Halle a. S., Delitzſcherſtraße, ein
zureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa erſchienener

Bieter e (2839Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.
Halle a. S., den 23. Juli 1910.

Kgl. Eiſenbahn-Betriebsinſpekt. 2.
Domänen Verpachtung.

Die im Kreiſe Oſchersleben be
legene Domäne Neuwegersleben
ſoll, da auf die in einem früheren
Termin abgegebenen Gebote der
Zuſchlag nicht erteilt iſt, behufs
Verpachtung auf die Zeit von
Johannis 1911 bis zum 1. Juli 1929
am Donnerstag, den 4. Auguſt
d. Js., vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz Nr. 3, nochmals zur Aus
bietung gebracht werden.

Größe rund 566 ba,
Grundſteuerreinertrag: rund

25 258 Mk.
Erforderliches ermooen: n

230000 Mk. 347
Bisheriger Pachtzins- rund

76 270 Mk. einſchließlich
270 Mk. Jagdpachtgeld).

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung

um Bieten, erteilt unſer KommiſſarSerr Regierungsrat Kleefeld.

Magdeburg, den 6. Juli 1910.
Königliche Regierung.

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Kniokenberg.

Erben-Geſuch.
Die unverehelichte II a

Brückner, geb. am 21. Okt.
1868 in Halle a. S., Tochter der
verſtorbenen Näherin Amalie
BrückKner, früher in Halle a. S.
wohnhaft, zuletzt in Berlin, iſt
verſchollen und durch Urteil des
Königl. Amtsgerichts Halle a. S.
für tot erklärt.

Die Verſchollene hat ein kleines
Vermögen hinterlaſſen, was nun
mehr auf deren Erben übergehen
ſoll. Erben derſelben ſind aber
bisher nicht ermittelt. Es werden
deshalb alle diejenigen, denen
Erbrechte an dem Nachlaſſe der
Verſchollenen zuſtehen, erſucht, ſich
bei dem Unterzeichneten zu melden.
Der gerichtl. beſtellte Nachlaßpfleger

Conrad Drebinger,
Halle a. S., Burgſtraße 50.

Fernſpr. 3019. [2836

Mein herrſchaftliches

n Landgut r
von 300 Morgen verkaufe ſofort
preiswert. Prov. Sachſen, unmittel-
bar an großer Jnduſtrieſtadt,
arrondiert, ebene Felder, Rüben-
u. Weizenboden, Gebäude, Jnventar
u. anſtehende Ernte ausgezeichnet.
Auskunft nur an Selbſtkäufer.
Off. erb. unter Z. a. 878 an
die Exped. d. Ztg. [3424

Je Gut
bei Halle a. S., 50 Morgen
prima Acker, I. III. Kl., ſofort
zu verkaufen. Anz. 25 000 Mk.
70 Morgen Pachtacker können mit
übernommen werden. Agenten
zwecklos. Off. unt. B. F. 2581
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
C

Mein Bauerngut, 36 Morgen
groß, 5 Minuten von Stadt, Bad
und Bahnhof Pauſa, verkaufe
den mit allem lebend. u. toten

nventar. Gute Gebäude, beſte
rnte, Felder alle an einem

Strich, direkt am Haus. Preis
26 000 Mark. Rich. Preil,
Pauſa, Riezmar. [3451

Große Dampfziegelei,
vorzügl. Werk, faſt neu und gute
Verhältniſſe in Allem. Werttaxe
150000 Mk. Verkaufspreis
85 000 Mk. bei 20 000 Mk.
Anzahlung. Kann evtl. auch erſt
ein Jahr in Pacht C werden.
Auskunft: Halle a. S., Narienstr. 5 II.

GG OGroß. herrſch. Landhaus
(mögl. mit Waſſerleitung) u. Neben-
gebäude, mit Park u. See, bequem
v. Berlin zu err. ev. m. rentabl.
Forſt zu kanfen geſucht. Off. u.
Z. o. 869 an die Exped. d. Ztg.

S Bauſtellen S
oder alte Grundſtücke, welche ſich
dazu eignen, ſuche als Selbſt
käufer in guter Lage zu kaufen.
Gefl. Offerten nur von Verkäufern
direkt erbitte unter M. 20198
an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. Agent. zwecklos.

Saatgetreide,
Buhlendorfer grünkörniger, 1. und
2. Abſaat, Petkuſer, 1. u. 2. Abſaat,
Queiſer Square head, ertragreich
und winterfeſt, anerkannte Saaten.
Jägers Champagner-Roggen, früh-
reifend, offeriert [2848
Rittergut Queis b. Halle.

Mammut-Wintergerſte,
J. Abſaat, Preis à Zentner 9 Mk.
Reife EndeJuni, äußerſt winterfeſt.
Höchſte Erträge. [3448
Rittergut Storckwitz, Kr. Delitzſch.

Carhenbinder,
gebraucht, aber gut ausrepariert, wie
neu, unter Garantie billig zu verk.
Robert Kreißler Nacht.

Maschinenfabrik, Zörbig.

L Kokosgarn
zum Getreidebinden
Aug. Laue, Halle a. S., beipzigerstr. 47.

Strohseile
zu 44 Mk. und 60 Mk. empfiehlt
A. Schulte, Zörbig. [3450

Brennschwarten,
gebündelt, ladungsweiſe abzugeben.
Anfragen unt. Z. V. 876 an die
Exped. d. Ztg. erb. [3426

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn RNaguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſau.
der Bockverkauf

hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: L arrassin Berlin.

31] Osterland.
9jährig,

31

Brauner Wallach, re
eritten, preiswert z verkaufen.
äh. Halleſcher Reiterverein.

XDobermänner zu verkaufen
Frieſenſtraße 7, Kontor.

Verlaugtr Perſonen.

W gnſpeltor,
etwa 28——30 Jahre alt, verheiratet,
im Beſitz guter Zeugniſſe aus Rüben
wirtſchaften, für ein mittleres Ritter
gut per 1. 10. er. geſucht. Nähere
Auskunft erteilt [3453

Fritz Eckardt, Paradeplatz 2.
Agentur für Hagel- und Viehver

ſicherung. Fernſpr. 3463.

10--20 MarkVertreter tägl. Verdienſt
auf meine geruchloſe Dauer
leinen-Wäſche. VRid Nachr.,
Dauerwäſche, Frankfurt a. M.

Für einen ſtädtiſchen Haushalt
auf dem Lande wird zum 1. Okt.
eine zuverläſſige [3425
d oderKöchin jüngere Wamſell

geſucht, die etwas Hausarbei.
übernimmt. Zeugnisabſchriften ut
Gehaltsanſprüche u. Z. u. 875
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vertreter:

Falls Sie verreisen,
M versiehern Sie günstig W

gegen Dinbruchdiebstahl,
Beraubung u. räuberische Erpressung

bei der
Stuttgarter Mit u. Bückversicherungs Akttengesell.

Grunde I Millionen Macar
MAässige Prämien. Günstige Bedingungen.

Moderno Deckungsmöglichkeiten.
Kostenlose und unverbindliche Auskunft erteilen
Subdirektion Rathausstrasse 4, I.

C. Schrader, Generalagent, Halber-
stkdterstrasse 6, Privatier J. Klopffleiseh, Rudolf

Haymstrasse 12.

r

[2078

für das HoſpizStütze in Bad Köſen
u 1. Oktober d. Js. geſucht.

icht zu jung. Hauptaufgabe
Küchenleitung. Zeugniſſe und Lebens
lauf ſind an den Vorſitzenden des
Vorſtandes zu richten. [3442

Dr. Wichern, Bad Köſen.

Perſonen Augebotr.

Wirtſchafterin,
32 J., in allem erfahren,
e Stellung, möglichſt
elbſtändig. Wirkungskreis,
als Mamſell. Richard
Homann, Stellenver-
mittler, Halle a. S., Tel. 2111,

Kleine Klausſtraße 14.
Junges Mädchen aus guter

Familie, 24J.,im Kochen ſelbſtänd.,
ſucht Stellung als Stütze auf mittl.
Gute unter Leitung der Hausfrau
Off. u. L. K. 20 hauptpoſtlagernd.

ſermietnngen.
Wohnung,

beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſof.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22.

Gr. Brauhausſtr. 29 Laden
mit Ladenſtube, 2 Nebenräumen
und Kelker ſofort zu vermieten.
Zu erfragen [2761Bernhardyſtr. 67 I r.
Aleariusſtr. 10 Ha Vrkt
8 großer Laden mit Nieder
g lage per 1. 10., ſowie ein großer
G trockener Lagerkeller ſofort
S oder ſpäter. Näheres daſelbſt
2 beim Hausverwalter od. Jahn

ſtraße 7, Baukontor. [2841

Freundl. Wohnung,
2-3 Zimmer mit Balkon, 2 Kam
mern, Küche u. Zubehör von penſ.
Beamten, kinderlos, per 1. Oktober er.
preiswert zu mieten geſucht. Gefl.
Offerten sub Z. j. 886 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [3443

40 jähriger Erſolg!
2 Unübertroffenes

anfisepfisch

vegetabilisches

W Kräaäuter-

au de Quinine,
ärztlich empfohlen

gegen Kopfschuppen und Haarausfall.

Stärkt den Haarwuchs.
Belebt die Nerven. 2842

Fl. M. 1.25, Doppelt. M. 2.-— bei

Parf. Oscar Ballin sen.,
Leipzigerstrasse 91.

Drog. Oscar Ballin jun.,
Leipzigerstrasse 63.

„Behaftet mit hartnäckigem
Hautausschlag,

habe ich nach 1 Stück Zucker's
Patent Medizinal Seife ein
vollſtändig reines Geſicht. Jch

ebrauche Jhre Seife zeitlebens.g. W. in Guben.“ à Stück
50 Pf. (15 “/ig) u. 1.50 M.
(35 ig, ſtärkſte Form).
Dazugehörige Zuckooh-Creme
75 Pf. u. 2 M., ferner Zuckooh-
Seife (mild), 50 Pf. und
1.50 M. Bei Herm. Stitz Nehf.,
Große Steinſtraße 33, Berthoid,
Gr. Steinſtraße 48, Helmbold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Osoar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsenke,

Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Scohneider, Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Müller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfunhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mansfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30, Neumarkt-
Drogerie, Bernburgerſtraße 32.

10 000 Mk.
ſuchen wir auf vorzügl. Hypothek
per ſofort oder ſpäter zu ange-
meſſenen Bedingungen. Näheres
bei dem

Haus und Grundbeſitzer
Verein, e. V., Halle a. S.,

Barfüßerſtraße 15. [3454

H. Schnee Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84. [0208

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Bin bis 6. August
Verreist.

ZahnkKkünstler. [2838

Von der Reiss
zurück. e

Dr. Brukenber,,

Augenarzt,
Grosse Steinstrasse 2.
Von der Reise

zurück.
Dr. Max Fischer,

Spezialarzt [2725
für Haut- und Harnkrankhbeiten,

Grosse Ulrichstrasse 4.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12,
55 Papfenſtraße. Fernſpr. 3495.
2843

Familiennachrichten.

GomhVerlobt: Frl. Frieda Weiske
mit Hrn. Martin Hennig
(Eilenburg--Uerdingen a. Rh.).
W Frieda Verheiden mit
Hrn. Martin Weiske (Eilen
burg Leipzig). Frl. Eliſabeth
Brettſchneider mit Hrn.
i König (Gerlebogk-olmirſtedt). Frl. Mariechen
Kahmann mit Hrn. Lehrer
Ernſt Voigt (Badersleben).
Frl. Hedwig Rögner mit
Hrn. Paul Müller Geitz-
Delitzſch). Frl. Gertrud Feller
mit Hrn. Kaufmann Alfred
Adler (Naumburg a. S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kuno Rogalla von Bieber-
ſt e i n (Roſoggen). Hrn. Dietrich
von Roe der (Weſtend). Hrn.
Leutnant Mantzel (Kolberg).
Hrn. Landrichter Dr. HuſtaedtReuſtreb. Eine Tochter:
Herrn Regierungsbaumeiſter
Heß, (Wunſtorf). Herrn O.
Steinhoff (Eisleben).

Geſtorben: Hr. Kaufmann
Rudolf Zirkenbach (Raguhn).
Hr. Rittergutsbeſitzer Epner
Bruchſal). Hr. Schafmeiſter

ilhelm Albrecht (Cletzen).
Hr. Landwirt A. Scherping
(Olvenſtedt). Hr. Profeſſor Dr.
Ulrich Fiſcher (Wismar).
Frau Louiſe Eckart geb. Linzner
(Erfurt). Frau Anna Röder

eb. Hornbogen (Burkersroda).an Thereſe Marquardt
Hettſtedt).
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entw
von
in u
Fuhr
das
des

ſtur
große

viele



J

er e e m rne S me h

Dienstag
2. Beilage zu Nr. 343 der Halleſchen Zeitung

26. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der König von Sachſen in Altengrabow. Zum Beſuch der

ſeit acht Tagen auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow übenden
ſächſiſchen Kavalleriediviſion traf am geſtrigen Sonntag nach
mittag, von Burg kommend, König Friedrich Auguſt von Sachſen
im Automobil daſelbſt ein. Er ſtieg in der Generalsbaracke ab,
nahm dann den Kaffee im Offizierkaſino ein und begab ſich un-
mittelbar darauf auf den Uebungsplatz hinaus, wo bei Brieſen
thal ein großes Rennen der ſächſiſchen Kavalleriediviſion abge
halten wurde. Jn dieſem Rennen ereignete ſich leider ein Unfall:
in einer Schlucht ſtürzte der 8jährige „Kiel“; das Pferd erlitt
einen Schulterbruch und mußte getötet werden; der Reiter kam
mit einigen Quetſchungen davon. Der König nahm zum Schluß
die Preisverteilung vor und begab ſich dann im Automobil nach
Altengrabow zurück. Um 65 Uhr erſchien er im Offizierkaſino,
um an dem gemeinſamen Mahl ſeiner Offiziere teilzunehmen.
Nach Beginn der Tafel brachte er mit dem Ausdruck des Dankes
dafür, daß der Kaiſer den ſchönen Platz für die Uebungen der
ſächſiſchen Kavallerie zur Verfügung geſtellt hatte, ein Hoch auf
den oberſten Kriegsherrn aus. Der Generalinſpekteur der
Kavallerie General v. Kleiſt dankte dem Könige im Namen der
Kavallerie für ſein Erſcheinen und brachte ſein Wohl aus.
Sodann toaſtete Rittmeiſter v. Arnim, der Sieger des Königs-
preiſes im 4. Rennen, auf den König als Schirmherrn des Renn-
ſports. Bei Anbruch der Dunkelheit erſchienen vor dem Offizier-
kaſino die geſamten auf dem Platz befindlichen Muſikkorps und
führten einen Zapfenſtreich aus, an den ſich ein Feuerwerk an
ſchloß. Montag früh um 5 Uhr begann in Gegenwart des
Königs eine Beſichtigung der ganzen ſächſiſchen Kavallerie durch
den General von Kleiſt.

Die Wählerliſten zu den Stadtverordnetenwahlen nach
ſehen! Am 30. Juli läuft die Friſt für die Auslegung der Wähler-
liſten für die Stadtverordnetenwahlen in den meiſten Orten der
Provinz ab. Von den ſtaatsbürgerlichen Rechten der Preußen iſt
eines der wichtigſten das Recht der Beteiligung an den Stadtver-
ordnetenwahlen. Bei den unausgeſetzten Bemühungen der Sozial
demokraten um die Herrſchaft des Proletariats auch in den
Ratshäuſern hat die Bürgerſchaft jeden Ortes die allerſtärkſte
Veranlaſſung, die Wählerliſte einzuſehen, um ſich zu vergewiſſern,

daß man „in der Liſte ſteht. Eine weitere Pflicht iſt es dann,
zur Wahlhandlung zu gehen und ſeine Stimme abzugeben für die-
jenigen Kandidaten, die feſten Willens ſind, der ſozialdemo-
kratiſchen Flut einen feſten Damm entgegenzuſetzen,

Erneute furchtbare Unwetter.
Die ſchweren Gewitter ſcheinen in dieſem Jahre gar kein

Ende nehmen zu wollen. Wieder laufen zahlreiche Nach-
richten ein über furchtbare Verheerungen, die in der Nacht zum
Sonnabend in allen Teilen Thüringens durch weit verbreitete
ſchwere Unwetter hervorgerufen ſind. Nachſtehend laſſen wir eine
Anzahl der traurigſten Hiobsnachrichten folgen:

Weid a. Während eines ſchweren Gewitters in der
Nacht zum Sonnabend wurde im benachbarten Köckritz der
Kirchturm durch einen Wirbelſturm bis zum
Glockengerüſt abgedeckt, ſo daß die Glocken jetzt unter
freiem Himmel hängen. Auch in verſchiedenen Nachbarorten
wurden Häuſer ihrer Bedachungen beraubt, in Gräfenbrück
wurde eine Feldſcheune vollſtändig zerſtört. Jm hieſigen
Elektrizitätswerk entſtand infolge Kurzſchluſſes, der durch vom
Sturme entwurzelte und auf die Leitung geſchleuderte Bäume
verurſacht war, ein Maſchinenbrand, der aber zum Glück
bald gelöſcht werden konnte.

Schlei z. Starker Sturm hat hier und in weiter Um-
gegend ſchweren Schaden an Bäumen, in Gärten und Wäl-
dern ſowie Häuſern angerichtet. Unzählige Bäume, Obſt- und
andere Bäume, zum Teil von ſehr beträchtlicher Stärke, wurden
glatt abgeknickt oder entwurzelt. Der größte Teil
des anhängenden Obſtes wurde abgeworfen.

Altenburg. Ein furchtbares Unwetter zog am Sonn
abend um Mitternacht über die hieſige Gegend hinweg. Der be-
gleitende Sturm hat unbeſchreiblich gewütet. Bäume wurden zu
vielen hunderten entwurzelt und geknickt. Viel-
fach wurden Dächer aufgeriſſen. Jnnerhalb kürzeſter Zeit,
während deren die elektriſchen Entladungen unausgeſetzt erfolgten,
wurde unermeßlicher Schaden an Gärten und Gebäuden ange-
richtet. Jn der Stadt wurden gegen 60 Telephonleitungen,
nach auswärts nahezu ſämtliche telephoniſchen Leitungen zerſtört.

Ronneburg. Ein ſchweres Gewitter wütete
hier in der SonnabendNacht. Der Himmel glich durch die elek-
zriſchen Entladungen einem Flammenmeer. Orkanartiger
Sturm mit wolkenbruchartigem Regen brauſte einher und
entwurzelte Bäume, deckte Dächer ab, riß Aeſte und maſſenhaftes Obſt
von den Bäumen und ſtürzte Telegraphenſtangen um. Der Blitz ſchlug
in unſerer Stadt mehrmals ein ferner ſchlug er in das Gehöft des
Fuhrmanns Sti er zwiſchen Seelingſtädt und Chursdorf und äſcherte
dasſelbe ein. Jn Collis ſtürzte die große Doppelſcheune
des Bachmannſchen Gutes ein.

Meuſelwitz. Ein gewaltiger Gewitter-ſturm hat in der Nacht zum Sonnabend hier und in der Umgegend
großen Schaden angerichtet. Viele Bäume ſind entwurzelt und
viele Dächer beſchädigt. Auch den Schornſtein der alten Preh-
litzer Grube warf der Sturm zur Hälfte um. Der Obſtanhang
iſt teilweiſe vernichtet. Die Telegraphenleitungen zwiſchen Zeitz
und Altenburg ſind geſlört.

W. Eisfeld. Jn der Nacht zum Sonnabend wütete hier
und in der Umgegend ein furchtbares Gewitter, welchem
u. a. die erſt im vorigen Jahre vom Th. W. V. erbaute Schutzhütte
auf dem Simmersberge zum Opfer fiel. Von der Gewalt des
Sturmes kann man ſich einen Begriff machen, wenn man erfährt,
daß die Bretter und Balken der Hütte 100 Meter im Umkreis zer-
ſtreut lagen.

W. Sonneberg. Ein furchtbares Gewitter mit orkan
artigem Sturm und Hagelſchlag ging in der Nacht zum
Sonnabend über unſere Gegend nieder. Auf den Feldern, in den
Gärten, an Häuſern und Telephon- und Telegraphenleitungen
wurde furchtbarer Schaden angerichtet. 15 der ſtärkſten
Bäume wurden aus der Erde geriſſen. Die Telegraphenmaſte
wurden wie Zündhölzer geknickt, die Chauſſeebäume über die
Straßen geworfen. Das Getreide iſt durch den Regen völlig
niedergedrückt, ſo daß auf eine gute Ernte nicht mehr gerechnet
werden darf. Die Behörden ließen noch in derſelben Nacht die
Straßen räumen, da große Erdhaufen und Bäume auf den
Chauſſeen den Verkehr hinderten.

W. Pößneck. Ein furchtbares Unwetter hat in hieſiger
Gegend gewütet. Es ſtanden gleichzeitig mehrere Gewitter am
Himmel, die ſich bald in voller Schwere entluden, zumal ſie mit
einem orkan artigen Sturme verbunden waren. Letzterem
ſind eine Anzahl Bäume zum Opfer gefallen. Jn Schlettwein
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Arbeiters Fuch s. Dieſes
und die angrenzende Scheune brannte nieder. Auch bei
Rehmen iſt eine Feldſcheune infolge Blitzſchlages nieder
gebrannt.

Das Eichsfeld wurde in der SonnabendNacht von
einem äußerſt heftigen Gewitter, verbunden mit
orkangrtigem Regen, heimgeſucht. Jn der Zeit von
11 bis 1 Uhr nachts herrſchte ein wahrer Aufruhr der Elemente.

Unzählige Blitze durchzuckten die dunkle Nacht, Dann brach eine
Waſſerflut los, begleitet von einem gewaltigen Sturme, der an
Dächern und Bäumen viel Unheil an gerichtet hat.
Einen traurigen Anblick gewähren beſonders die Obſtgärten; das
unreife Obſt bedeckt haufenweiſe den Erdboden. Bäume ſind aus
der Erde geriſſen und ſtarke Zweige ſind von der Gewalt des
Sturmes abgebrochen. Geradezu beängſtigend war auch in
Worbis das Wüten der Elemente. Kaum hatte ſich dort der
Gewitterſturm etwas gelegt, als gegen 1 Uhr nachts die Stadt
von Feuerlärm widerhallte. Das Laboratorium der
Thüringer Wattenfabrik, Gebrüder Weinreich, G. m.
b. H., in Worbis wurde durch Feuer ver nicht et. Das maſſive
Gebäude brannte total aus. Die in dem Laboratorium lagernden
Chemikalien wurden vernichtet. Der Fabrikbetrieb erleidet ſonſt
keine Störung.W. Coburg. In der Nacht zum Sonnabend zwiſchen
11 und 12 Uhr wütete hier und in der Umgebung ein ſchwerer
Gewitterſturm, der großen Schaden auf den Feldern und in
den Gärten anrichtete. Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt.
Auf der Landſtraße wurde der Verkehr teilweiſe durch umgeſtürzte
Bäume geſtört. Vom Turm der Moritzkirche fiel ein ſchwerer
Stein auf das Dach, welches ſtark beſchädigt wurde.

x

r. Ammendorf, 25. Juli. (Aus Anlaß des Schützen
feſte s) herrſchte geſtern hier ein außerordentlich ſtarker Menſchenverkehr.
Der Ort hatte Feſtgewand angelegt, zahlreiche Ehrenpforten und mit
Fahnen, Tannengrün uſw. geſchmückte Häuſer überall. Die Schützen
gilde Ammendorf 1905 hielt neben dem Königsſchießen zugleich ihr
Fahnenweihfeſt ab. Von auswärtigen Schützengeſellſchaften nahmen an
dem Feſte teil die Glauchaiſche zu Halle, Merſeburg, Bitterfeld und
Lauchſtedt, ferner die Ortsvereine. Die Weihe der ſchönen, aus der
Halleſchen Fahnenfabrik ſtammenden Fahne erfolgte im Garten des
Landmannſchen Lokals. Die Liedertafel leitete die Feier mit Geſang
ein, darauf ergriff der Gemeindevorſteher, Herr Bürgermeiſter a. D.
Kürten, das Wort zur Weiherede. Fräulein Wachsmuth ſprach einen
ſinnigen Prolog, Fräulein Ackermann überreichte eine prächtige, von
den Damen der Gilde geſtiftete Fahnenſchleife. Alle vertretenen Vereine
überreichten Fahnennägel. Die Feier ſchloß mit einem Hoch auf das
Vaterland. Sodann fand bei Konzert der Henſchel-Görlachſchen Muſik
kapelle geſellige Vereinigung aller Beteiligten, Schießen und Tanz ſtatt.
Heute iſt Fortſetzung des Schießens und zum Schluß Beſchießen der
Königsſcheibe.

st. Ammendorf, 24. Juli. Belohnung der frei-
willigen Feuerwehr.) Die an der Verſicherung der
Elektrochemiſchen Werke beteiligten Geſellſchaften ſind übereinge-
kommen, der freiwilligen Feuerwehr von Ammendorf
für ihre anerkennenswerten Leiſtungen bei Löſchung des Brandes
am 9. Mai d. Js. eine Gratifikation von insgeſamt
50 Mk. zu gewähren.

V Zſcherben, 24. Juli. Belohnung für treue
Dienſt e.) Die Bergleute Adolf Weiß von hier und Auguſt
Schmidt aus Dölau erhielten von der Verwaltung der Pfänner-
ſchaftlichen Grube AltZſcherben für 25 jährige treue
ununterbrochene Dienſtleiſtungen jeder eine ſilberne Uhr
und ein Sparkaſſenbuch mit 200 Mk.

i. St. Ulrich bei Mücheln, 24. Juli. (Die Wiedereröff-
nung der hieſigen Kirche) hat am heutigen Tage, nachdem
ſie zwei Monate wegen Ausmalung geſchloſſen war, durch einen Feſt
gottesdien ſt ſtattgefunden. Das früher dunkel gehaltene Gottes-
haus erſtrahlt jetzt ganz in weißem Grundton. Decke nud Wände ſind
frei gehalten, während Altar, Kanzel, Orgel und Emporen reizvollen
künſtleriſchen Schmuck erhalten haben. Das Gotteshaus, das am
1. Januar 1795 eingeweiht und ſeiner Beſtimmung übergeben worden
iſt, kommt jetzt in ſeinem ſtreng durchgeführten Empireſtil durch die
maleriſche Erneuerung in allen ſeinen Teilen zu prächtiger Geltung.
Eine wahre Schmuckſtätte iſt der Altar mit der darüber gebauten
Kanzel geworden. Jm Feſtgottesdienſt, dem auch der Konſer
vator der Provinz, Landesbaurat Hiecke Merſeburg, und der
Kirchenpatron von HelldorffSt. Ulrich nebſt Familie bei-
wohnten, hielt der Ortspfarrer Swierczewski die Feſipredigt über
3. Moſe 26, 11 und 12: „Der Herr iſt unſer Gott“. Darauf hielt
Sup. Leſſer- Mücheln eine Anſprache, die an Luk. 24, 29 anknüpfte:
„Und ſie nötigten ihn und ſprachen Bleibe bei uns“, und wünſchte
der Gemeinde Gottes Schutz und Gnadengegenwart für Kirche und
Haus, Gemeinde und Familie. Nach Beendigung der kirchlichen Feier
fand beim Kirchenpatron ein Feſtmahl ſtatt, an dem neben den Ber
liner Künſtlern und dem Landesbaurat Gemeindekirchenrat und Schul
vorſtand für St. Mücheln teilnahmen. Der weihevolle Feſttag, der
nach den Stürmen der letzten Zeit auch von prächtigſtem Wetter
erst war, wird allen Beteiligten eine unvergeßliche Erinnerung

eiben.

Z. Kemberg, 25. Juli. Neues Braunkohlenwerk.)
Die Gnieſt-Bergwitzer Braunkohlenwerke A.G. ſchließen unweit
ihrer Brikettfabrik bei Bergwitz ein daſelbſt befindliches großes
Kohlenlager durch einen Tagebau auf. Die Arbeiten zum Auf-
decken des Kohlenflözes ſind ſeit Beginn dieſes Jahres in An-
griff genommen und flott vorwärts gegangen. Das neue Gruben-
feld enthält nach den ausgeführten Bohrungen rund 400 Mil-
lionen Hektoliter Kohle, ſo daß bei einer Förderung von rund
4 bis 5 Millionen Hektoliter jährlich der Fortbeſtand der Gnieſt-
Bergwitzer Braunkohlenwerke auf 80 bis 100 Jahre hinaus ge-
ſichert iſt.

K. Bitterfeld, 23. Juli. (Ein Einbruchsdiebſtahl)
wurde in vorvergangener Nacht in einem hieſigen Herren-
garderobengeſchäft ausgeführt. Bei dem großen Warenlager
laſſen ſich die entwendeten Gegenſtände nur ſchätzungsweiſe an-geben. Die Haus und Ladentüren ſind allem Anſcheine nach
mittels Nachſchlüſſels geöffnet worden.
jeder Anhalt.

Querfurt, 24. Juli. (Luiſenfeier. Schützen-
könige.) Jn der hieſigen Stadtkirche fand heute im Haupt-
gottesdienſte eine Gedenkfeier an den 106jährigen Todes-
tag der edlen Königin Luiſe ſtatt, an der ſich die Gemeinde äußerſt
zahlreich beteiligte. Nach dem einleitenden Chorale „Vater, kröne
du mit Segen“ und der Liturgie ſangen die Kinder der Ober-
klaſſen die Motette „Der Herr iſt unſere Zuverſicht und Stärke“.
Die Gedächtnispredigt hielt Herr Superintendent Roſenthal
über Pſalm 126, den Lieblingspſalm der Königin. Hierauf ſang
die Gemeinde die beiden erſten Strophen ihres Lieblingsliedes
„Jeſus meine Zuverſicht“/. Mit Vortrag des „Niederländiſchen,
Dankgebetes“ durch die hieſige Stadtmuſikkapelle endete die er-
hebende Feier. Das diesjährige Mann und Königs-
ſchieß en der hieſigen Schützengeſellſchaft nahm heute mit Kirch-
gang der Schützen, Parade auf dem Markt, Einzug zu Ehren der
neuen Schützenkönige und Königsball im „Schützenhauſe“ ſein
Ende. Die Mannkönigswürde erlangte Herr Juwelier Max
Pfeifer, die Ritterkönigswürde Herr Reſtaurateur Gerling.

Z. Torgau, 25. Juli. (Land wirtſchaftliche Ex-
kurſionen der Huſaren.) Jn den Wintermonaten wurden
im HuſarenRegiment Nr. 12 durch den Direktor der landwirt-
ſchaftlichen Winterſchule Elſterwerda, Hemeter, landwirt-
ſchaftliche Vorträge gehalten. Als weitere Fortſetzung dieſes
Unterrichts werden die Unterrichtsteilnehmer unter Leitung des
Direktors Hemeter am 25., 27. und 29 d. M. Exkurſionen im
Gelände vornehmen. Dabei werden die Rittergüter Weßnig,
Bennewitz, Königliche Domänen Lichtenburg, Packiſch und das
Königliche Hauptgeſtüt Graditz beſichtigt.

Torgau, 24. Juli. (Ertrunken.) Jn der hieſigen Elbbade
anſtalt ertrank der zehnjährige Sohn des Rechtsanwalts Herrmann.

Staßfurt, 24. Juli. (Tödlicher Sturz.) Der Berg-
invalide Eduard Wolf hierſelbſt ſtürzte vor einigen Tagen, als er

Ueber den Täter fehlt

ſpät abends die Treppe in dem von ihm bewohnten Hauſe in der
Moltkeſtraße hinabgehen wollte, durch einen Fehltritt hinab und zog
ſich durch den Fall eine Verletzung des Rückgrats und der
Nieren zu, die geſtern ſeinen Tod zur Folge hatte.

pn. Egeln, 24. Juli. (Amtseinführung.) Heute
wurde Herr Paſtor Niemeher durch Herrn Superintendenten
Schmidt in ſein Amt als Paſtor der Altemarktkirche eingeführt.
Herr Niemeher war bisher Hilfsprediger und Rektor der hieſigen
Stadtſchule. Es hat ſich im Laufe der Zeit herausgeſtellt, daß die
Vereinigung der beiden Aemter nicht mehr angängig iſt. Einmal
iſt die Arbeitslaſt für eine Perſon zu groß, zum anderen bringt
ſie einen zu häufigen Wechſel des betreffenden Jnhabers mit ſich.
Die ſtädtiſche Schuldeputation hat daher beſchloſſen, die beiden
Aemter zu trennen. Schon früher hatte man einmal denſelben
Beſchluß gefaßt. Derſelbe hatte jedoch die Genehmigung der Be
hörde nicht erhalten. Es iſt anzunehmen, daß die Regierung dies
mal unter dem Zwange der Verhältniſſe dem Beſchluſſe die Ge
nehmigung nicht verſagen wird.

Kelbra, 24. Juli. (Bürgermeiſterw'ahl.) Um die
hieſige Bürgermeiſterſtelle haben ſich insgeſamt 160 Herren beworben.
t wurde der hieſige Stadthaupt- und SparkaſſenRendant Hugo

ebing.
V Schwenda a. H., 24. Juli. (Jagdverpachtung.

Ungünſtiges Wetter.) Die hieſige Gemeinde-
jagd, welche von den Stolberg-Stolbergſchen und Stolberg-
Roßlaſchen Forſten ſowie von dem Siebengemeindewalde um
grenzt wird, wurde geſtern auf ſechs Jahre in vier Bezirken ver
pachtet. Die Höchſtgebote wurden von vier Herren aus Bielen,
Tennſtedt, Nordhauſen und Halberſtadt abgegeben,, denen der
Zuſchlag vorausſichtlich erteilt werden wird. Die Geſamtpacht
ſumme für das etwa 3500 Morgen enthaltende Jagdterrain betrug
1070 Mk., 70 Mk. mehr als bei der abgelaufenen Periode. Jn
einzelnen Jahren ſind gegen 20 Stück Hochwild, über 20 Rehe
und verſchiedenes Schwarzwild erlegt worden. Der Beſtand an
Haſen und Hühnern iſt gering. Das Wetter iſt ſeit einigen
Tagen hier zum großen Nachteil der in vollem Gange befindlichen
Heuernte recht unfreundlich geworden. Jn der geſtrigen Nacht
tobte über die Harzberge ein orkanartiger Sturm, dem
mancher Baum zum Opfer gefallen iſt. Dazu Regen faſt jeden
Tag, weshalb die hier ſo gern weilenden Sommerfriſchler ent-
weder bereits abgereiſt ſind oder ſich zur Abreiſe rüſten. Nur
einer hält aus: der Lehrer Sch., der ſeit 42 Jahren regelmäßig
ſeine heimatlichen Täler und Berge aufſucht.

Nordhauſen, 24. Juli. (Beſitzwechſel.) Das Ritter-
gut Klein- Werther iſt für den Preis von 1 060.000 an den
Landrat des Kreiſes Halberſtadt, Geheimrat Stegemann, verkauft
worden.

Gielde (Kreis Goslar), 24. Juli. (Eine zerſprungene
Glocke.) Während des Läutens iſt hier die große Kirchenglocke,
die mehr als zweieinhalb Jahrhundertealtiſt, zer-
ſprungen. Sie gehört zu den älteſten Kirchenglocken der Provinz
Sachſen. Laut Jnſchrift iſt ſie von dem berühmten Glockengießer
Heinrich Borſtelmann in Braunſchweig im Jahre 1650 gegoſſen worden.
Jm dreißigjährigen Kriege war die Gieldener Kirche nach der Schlacht
bei Lutter geplündert worden, ſo daß nur noch das kahle Gebäude und
die Glocke beſtehen blieb. Um die Glocke windet ſich ein Kranz von
Sagen.

x

W. Weimar, 23. Juli. (Zu der grauenvollen Blut-
t at.) Heute vormittag iſt auch das zweite Opfer der Bluttat
des Arbeiters Noel, die 23jährige Hulda Haaſe, ihren
ſchweren Verletzungen erlegen,

W. Großbreitenbach, 24. Juli. (Brandſtifter?) Unter dem
Verdachte, ſein Wohnhaus vorſätzlich in Brand geſteckt zu
haben, wurde der Maurer Huldreich Schröder ins Amtsgericht zu
Gehren eingeliefert.

W. Rodach, 24. Juli. (Verbrannt.) Jm benachbarten
Holzhauſen war die 73jährige Ehefrau des Landwirts Städt-
ler mit der Zubereitung von Mittageſſen beſchäftigt. Dabei
ſcheint die bejahrte Frau dem Kochherde zu nahe gekommen zu
ſein, denn plötzlich fingen ihre Kleider Feuer,
infolgedeſſen ſie bewußtlos zuſammenbrach und liegen blieb. Jhr
zufällig in die Küche kommender Monn löſchte die Flammen, Es
iſt wenig Ausſicht vorhanden, die ſchwer verbrannte Frau am
Leben zu erhalten.

Schlotheim, 24. Juli. (Stiftung.) Die vor einiger Zeit
hier verſtorbene Witwe Dörre hat die hieſige Kirche zu Gunſten ihres
Kirchenbaufond s mit einem Legat von 8000 Mk. bedacht.

W. Haſenthal, 24. Juli. (Brandſtiftung.) Hier brannte
das Wohnhaus des Einwohners Richard Schönheit vollſtändig
nieder. Es iſt dies innerhalb kurzer Zeit der fünfte Brand, ſo daß
Brandſtiftung zu vermuten iſt.

Leipzig, 24. Juli. (Schwerer Radfahrerunfall.)
Jn der Bergſtraße in L.-Reudnitz ſtieß ein etwa 20 Jahre alter Rad
fahrer mit einem Motorwagen der Leipziger Elektriſchen Straßenbahn
zuſammen. Er erlitt hierbei einen ſchweren Schädelbruch
ſowie einen rechten Obe rarmbruch und wurde mittels Rettungs
automobils in bewußtloſem Zuſtande nach dem Stadtkranken
hauſe übergeführt. Das Verſchulden an dem Unfall ſoll der Verun
glückte ſelbſt tragen. Jm Krankenhauſe fand man bei ihm eine Rad
fahrkarte vor auf den Namen Otto Schröpler, 18 Jahre alt,
Handlungsgehilfe.

W. Schmalkalden, 24. Juli. (Jugendlicher Er
preſſer.) Vor etwa drei Wochen erhielt eine hieſige ange
ſehene Familie einen Brief, in welchem ſie erſucht wurde, einen
Betrag von 50 Mark an einem beſtimmten Platze niederzulegen,
andernfalls das Leben und Eigentum der Familie vernichtet würde.
Unterzeichnet war das Schreiben mit Buchſtaben und dem Zu-
ſatz „Haupt einer Räuberbande“, Geſtern traf nun ein weiterer
Drohbrief ein, in welchem der Erpreſſer die Forderung auf
100 Mark erhöht hatte. Jm Weigerungsfalle würde er ſeine
Drohung, die Familie zu vernichten, wahrmachen. Das Geld
ſolle durch eine in dem Schreiben namhaft gemachte Perſon bei
einem näher bezeichneten Baume in Pfaffenbach niedergelegt
werden. Der Polizei gelang es, den Täter in der Perſon eines
16 jährigen Lehrlings von hier zu ermitteln. Nach an
fänglichem hartnäckigen Leugnen geſtand er, nachdent er der Tat
überführt worden war, ein, der Schreiber der Briefe zu ſein. Der
junge Menſch bleibt bis zum Abſchluß der polizeilichen Unter
ſuchung in Gewahrſam und wird dann dem Amtsgerichtsgefängnis
zugeführt.

W. Eſchwege, 24. Juli. (Stadtverordnetenver-
ſammlung. Schwerer Unglücksfall.) Die Stadt-
verordneten genehmigten die Aufnahme eines Aushilfsdarlehns
von 200 000 Mk. bei der hieſigen Kreisſparkaſſe. Weiter wurde
dem Ankauf größerer Ländereien, die der Kirchengemeinde
St. Jakobi in Göttingen gehören, zum Preiſe von 216000 Mk.
zugeſtimmt. Vor einigen Tagen ſtürzten in dem nahen
Oberkaufungen der Töpfermeiſter Landefeld bei der
Erweiterung eines Gerüſtes mit ſeiner Frau und einem Lehrling
in die Tiefe. Während die Frau und der Lehrling nur gering-
fügig verletzt wurden, erlitt Landefeld einen Schädelbruch,
an deſſen Folgen er ſtarb.

e

3 an der MyrrholinſeifeDaß ſo viele Damen ſeit langen Jahren feſt
halten, hat ſeine Urſache darin, weil ſie erkannt haben, daß dieſe
Seife das erfüllt, was ſie für eine erfolgreiche Schönheitspflege
verſprochen hat. Stück 50 Pfennig. Broſchüre mit wiſſenſchaft

lichen Erläuterungen gratis. [2828
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Akon a. E. Stadt Anleihe

scheine l. Ausgabe von 1889,
Verlosung am 28. Mai 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Buchst. A. à 500 68 79 100
171 210 224 239 288 319 887 888 393.

Buchst. B. à 200 18 20 69 66
108 109 120 181 192 246 269.

2) Aken-Rosenburger
Deichverband-Anlelhescheine

V. Ausgabe von 1885,
Verlosung am 20. Juni 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Buchst. A. à 1000 14 26 27
47 76 88 92 99 124 146 184,

Buchst. B. à 500 6 9 34 35
37 48 60 83 86 91 102 106 109 110
116 216 262 265 277 315 329 347 381.

Buchst. C. à 200 14 29 36 37
38 54 61 765 96 103 110 1109 131.

3) Aktien Bierbrauerei
Bürgerliches Brauhaus

zu Stendal, Teilschuldverschr.
Verlosung am 15. Juli 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Iät. A. (45495) à 1000 68 71 123.
Lit. B. (424 à 500 186 276

280 837.
Lit. C. (63) à 500 460 483

681 6591 706 786 843 858 868 926.

4) Badisches 3 Eisenhbahn-
Anlehen von 1875.

36. Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar am 1. Pebruar 1911.

Lit. A. B., C., D. und E. à 2000,
1000, 500, 300 und 200 609 7396 185 211 239 276 327 412 428 706
748 761 812 870 956 969 1013 162 167
185 332 940 368 610 611 666 630 666
672 734 749 760 764 825 836 942 977
980 2044 086 124 126 160 163 168 169
181 257 328 327 401 406 411 528 555
602 682 782 801 808 910 3006 130 136
165 173 231 234 336 371 374 442 460
529 535 661 618 6483 661 720 722 742
748 772 796 898 903 917 952 4022 119
124 144 160 201 260 289 315 328 832
341 4593 447 474 6598 603 614 626 687
695 715 746 796 799 830 836 903 922
927 928 940 941 957 983 6003 026 026
034 132 162 166 174 211 220 240 367
375 395 432 473 487 676 684 606 707
736 745 820 835 838 908 915 948 960
967 974 6022 060 080 093 210 241 298
312 315 320 328. 375 481 646 616 628
662 729 740 831 849 901 988 7001 012
022 069 174 222 228 287 239 331 348
402 454 490

5) Bergisch-Märkische
Eisenbahn, Prioritäts Oblig.

Verlosung am 2. Juli 1910.
Zahlbar am 1. Januar 1911.

III. Serie.
à 100 Rtir. 9867--897 899--902

904--909 911--922 924 925 927
933 935--938 940--945 947——952 954
---957 959--970 973--978 14162
164 166 167 169--175 178--186 189
--218 220 222--232 235-252 2654
255 257—269 271--274 15778-793
795 798-818 820-833 835848 852
——855 857-—873 875 877--888 17048
--053 056--061 063--067 069 070
072 075--078 080--096 098 099 102

--673 675--680 682--695 699 701
--713 715--726 728--739 741 759
19342--351 353--355 357——363 365
--372 374 376 377 379--387 390
406 408--426 428 430--437 439
443 445--450 453--456 22312-315
317 318 320 325 326 328-—339 341
--351 354--358 361 362 364-—371
373 375--389 391—393 395 404 406
--414 417-425 427 429--433 657
--659 661--671 673 675--677 67
680 682--685 687—--718 721 722 72
725 727--735 738 739 741 743--761
753--759 761---769 771---773 23818
819 821--825 827——829 831—840 842
--896 898--902 904 905 907--912
915 916 918--921 923 924 926-—929
27929--955 958--977 979-—981 983
--993 995--998 28000 002 004 006
--027 029 031--035 037--039 36757
--759 761--764 766--787 789 796

037 039--044 046-048 050 064 066
--069 071 074--077 079--082 084

--638 641 643--658 660--668 67
672 675--678 680-682 46895 896
899--904 907 909--911 913 916 917
--921 923 925--940 942 993 995
--999 47000 002 004-—007 56877 87
---890 892--912 914--930 932 934
936 937 939--954 956 962 964 965
968--973 975-—980 982 985 987
989 57455--458 400--471 473--481
483-500 502-506 508--513 516
518 520--531 533 534 536-—6540 542
543 546--550 552—554 556——563 566
--571 58593--608 610--615 617
619 621--627 629-669 661 662 664
--668 670--677 679 681 682 684
691 693--698 700--703 707 646565
556 558--560 563--5690 5716581
583-—6591 593--603 606--610 612 613
617——621 623-629 631636 639
642 644--653 655-—665 668--673
67332--334 337——343 345 347-—371
373-382 384-—396 398 399 401 402
404--412 414-434 436 438 439 441
--443 445 671--677 679-634 686
687 690--693 697--705 707--714
716--726 723--730 732 737 739 743
745--748 750 752 753 755--760 762
--767 770 772--785 788 701 793
--796 73370 371 373 375--401 403
--415 417--423 425 426 429--431
433-437 439 444 446--456 459
463 465--468 470--472 474--478
480--482 484 485 94472-484 486
--488 490--496 498 500--507 509
510 512--514 516-521 523—533 535
--539 54147 549-—5650 56157
574——5860 814828 830832 834
841 843 844 846-—856 858--869 872
--878 880-900 902 903 905 906 908

---660 662--683 685--693 695---712
944--951 953 955 963 965 976.

III. Serie Lit. B.
à 1000 Rtlr. 122880-—886 888—900.
à 500 Rtlr. 123682--688 690

692 694-701 703--716 718 720 722
724 725 727 728.

à 200 Rtlr. 128476--478 480
490 492 495--50]1 503—523 625 527
--538 540543 545——549 552579
581587.

à 100 Rtlr. 149405--412 414421 423 433 435-445 447 448 450
453--455 457 458 460 462 464.

III. Serie Lt. C.
I. Emission.

à 100 Rtlr. 30531-540 542 554
556——568 571-588 590 596 598
609 611---619 621-638.

II. Pmission.à 300 A. 40342--359 361 372 374
--432 434444 53092---117 119
136 55800--805 807--812 814-84
845-—860 862--873 875 906 61616
-653 655-665 667--687 689 690
692 693 695--705 707--721 64240
244 246---252 254281 283 331 333

343 65533 550 552 633 66376
--402 404--423 425-440 442--451
453-456 458--467 469-473 475
482 67014 016--019 68279 280 282

306 308 323.

6) Bulgarische 4 Staats
Gold- Anleihe von 1907.
6. Verlosung am 1. Juli 1910.

--016 236406--410 826
m 248841--845 244

380

176
246821--826 247881-888

258831--336 260706--710 271861] 793 12289
-8656 2732656--260 278371 878
279826--830 380686--690 281956 545 556
--960 282191-—196 289386 390.
GSSGSGSGGGGGCGKMVGPCCAO G
7) Chemische Fabrik Buckau,
Teilschuldverschreihungen.

Verlosung am 20. Juni 1910.
Zahlbar mit 2 Zuschlag

am 2. Januar 1911.
à 1000 20 27 46 92 106 266

289 331 378 379 411 664 604 673

952 963 961 1001 089
720 769.

à 500
118 166 168 208 247 266 291 806 82
469 4098 666.

8) Cöthen Bernburger
Eisenbahn, Aktien

Verlosung am 2. Juli 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

1805 809 811 812 814--817 819
821 823 824 826--829 832 833 835
838 839 843 845 847-852 856 868
860-862 865 867 869 871—873 876
877 881 882 884 886-—888 à 100 Taler.

9) Deutsche Continental-Gas-
Gesollsch. in Dessau, Ohblig.

Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar mit 65 Zuschlag

am 2. Januar 1911.
Emission 1884 (22. Verlosung).
Lit. A. à 500 A 99 133 2185 241

280 307 441 462 730 758 887 893 957
10565 157 281 435 483 589 688 707 793
858 885 901 2169 204 208 217 265 406
623 710 836 871 878 930 909 3156 245
444 555 601 620 632 718 893 895 899
4052 139 167 226 347 367 385 399 544
703 747 780 837 5002 054 070 079 171
203 260 351 389 424 548 658 710 816.

Lit. B. à 1000 83 279 843 853
861 980 1006 082 179 194 235 285 301
311 375 387 414 510 511 513 560 605
784 968 981.

Emission 1892 (16. Verlosung).
Lit. C. à 500 A 6247 298 376 3098

484 495 556 590 879 7109 164 224 228
302 435 456 528 600 650 819 906 8217
236 450 538 576 589 618 762 769 930
9039 150 188 274 277 307 386 625
781 930 10102 193 226 254 334 373
406 420 514 608 996 11079 344 598
6065 635 753 796 948.

Lät. D. à 1000 2060 206 397 443
568 786 819 833 877 3122 133 200 319
391 402 540 600 694 4000.

Bmission 1898 (6. Verlosung).
Lit. E. à 500 A. 12058 214 601 636

742 897 909 960 13111 164 267 364
387 526 527 825 14410 492 498 604
668 742 950 15044 062 116 427 482
633 892 938 943 16089 119 167 270
323 436 791 978 990 170665 246 297
343 620 723 808 881 972.

Lit. F. à 1000 A 4166 240 298 385
618 799 876 5082 112 209 2209 321 373
387 451 623 738.

10) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandhriefe.

Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

329 Verlosbare und seit
I. Januar 1905 Kündbare Pfandbriefe.

(April-Oktober-Zinsen.)
Lit. G. à 3000 A. 428 545.
Lit, H. à 2000 A. 307 963 1035

106 607.
Lit. J. à 1000 A 53 407 774 1005

071 194 794 801 2056 418.
Lit. K. à 500 A 210 298 1226 472

607 927 966.
Lit. L. à 300 546 549 582 695

1357 565 2359.
Lit. M. à 100 A 224 480 584 794

925 1466 492 2027 6097.
3349 seit I. Januar 1907 verlosbare
und kündbare Pkandbr. Emission V.

(April- Oktober Zinsen.
Lit. G. à 3000 25 481 798 8809

1947 2339 361 490.
Lit. H. à 2000 90 288 1000 642

2407 468 782 3150 189 511.
Lit. J. à 1000 235 583 828 910

2691 698 705 749 791 803 3010 198
276 345 394 718 4335 790 6117 165.

Lit. K. à 500 6303 594 801 1003
096 474 2462 3121 271 456 650 906
951 4401 837 890 952 5401 890.

Lit. L. à 300 A. 52 208 231 1339
389 424 2001 3232 847 4052 080 302
502 644 970 5003 007.

Lit. M. à 100 99 164 219 476
1001 566 663 666 800 2066 3092 162
417 4126 526 5256 910.

49 seit I. Juli 1900 verlosbaroe
Ptfandbriefe Serie II.

(April-Oktober-Zinsen.)
Lit. A. à 3000 A. 158 182 217 222

683 1158 182 683 2158 182 217 222

23069 072 354 24028 069 072 095 354

7616 939 8257 615 9257 615.

Zahlbar am 1. August 1910. 683 3158 182 217 683 4158 182 217
726--730 1036--0 2226--230 222 683 5158 217 222 683 6158 217

4401--405 421-426 10101--106 361-- 222 6893 7182 222 683 8168 217 222
3665 11941-946 14166--170 876-—880] 693 91589 182 217 222.
15496-—600 16396--400 18766--770] ILit. B. à 2000 A. 240 289 416 452
19971--976 202212256 21486--490] 784 1240 289 416 452 784 2240 416
32436--440 35146--160 837436--440] 452 784 3240 289 416 452 4240 452
43896--900 46016--020 461--466 784 5240 289 416 784 6240 289 416
52916--920 55731--7356 56406--410] 452 784 7240 289 452 784 8240 416
576501--606 626566 660 6836--840] 452 784 9289 416 452 784 10240 289
63655 l 666--670 64301--3065 366 452 11240 289 416 462 784 12240 289
--870 781--785 65841—845 906 910] 416 452 784 13240 289 416 784 14240
69721--726 831--835 7186566-—860] 289 784 15240 289 416 452 784
74096--100 76886-—840 78881--886 16240 289.
79776--780 83781--786 84146--160] ILit. C. à 1000 73 147 366 444
85411--416 89006--010 93291--296 1073 147 366 444 2073 147 366 444
796--800 94786--790 96336--340 686 3073 147 366 444 4073 147 366 444
--690 98716--720 996--99000 101

106 107366--360 115396--400
119721--726 133611--616 135611
5616 136996 137000 141311--316
14659651--966 148726--730 871--876
149921--925 169066--070 160611

5073 147 366 444 6073 147 366 444
7073 147 366 444 8073 147 366 9073
147 366 444 10073 147 366 11073 444
12073 147 366 444 13073 147 366 444
14073 147 366 444 15073 147 366 444
16147 366 17073 366 444 18073 147

--616 169261--266 171116--120
181461--466 194201--206 197681
--6856 201851--356 203761--766
205206--210 206476--480 986--990
209186--190 981--986 210711--716
212361--8656 215696--700 2192661 Lit. D. à 500 A 289 545 6556 724
--260 224326--330 226376--880] 793 1289 545 556 724 793 2289 5465
227111--116 230176--180 232906) 556 724 793 3289 556 724 793 4289

366 19073 147 366 444 20073 147 366
444 21073 147 366 444 22073 147 366
444 23073 147 444 24073 366 444
25073 147 366 444 26073 366 444
27073 147 366 28073 366 444.

62809 545 556 724
793 8289 545
793 10289 5465

545
556 793 77

19289 545 556 724

6556 724 793 27289 545 566 724 793
28289 545.

Lit. B. à 300 165 459 516 1078

13078 165 14165 459 516 15078 166
459 516 16165 459 516 17078 165 459

516 20078 165 459 516 21078 165 4509
516 22078 165 459 516 23078 165 459
6516 24078 165 459 516 25078 165.

Lit. F. à 100 A 28 69 72 95 354
1028 069 072 095 354 2069 072 095
354 3028 069 072 095 4028 069 07
095 354 5028 069 072 095 354
6028 072 095 354 7028 069 072 095
354 8028 069 072 095 9028 069 072
095 354 10028 069 072 354 11028 069
072 095 12028 069 072 095 354 13028
069 072 095 354 14028 069 072 095
354 15028 069 072 095 354 6028 069
072 095 354 17028 069 095 354 18028
069 072 095 354 19028 069 072 095
354 20028 069 072 095354 21028 069
972 0965 354 22028 069 072 095 354

25028 069 072 095.
Lit. G. à 50 257 615 939 1257

615 939 2257 615 939 3257 6165 939
4257 615 939 5257 615 939 6615 939

Elektrizitätswerk Eisenach,
490 Teilschuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Lit. A. à 1000 99 102 121,
Lit. B. à 500 183 354 380 460

489 501.

7

724 793 9289 545

e
5 721 23200 e 733 23333 720 o 1006 127 177 200 204 247 267 702
193 25269 545 966 122 193 28250 42 721 774 901 930 bö1 967 b08 2013 019

28 1078 708 183 273 608 700 874 920 5075 e00 o18 n 720
6078 165 459 516 7078 165 459 516 844 989 6002 018 054 121 348 505 511
84509 516 9078 165 459 516 10078 166 766 825 901 996 7074 101.
459 11165 459 516 12078 166 4659

12) Frankfurter Hypothekoen-
bank, 3

XII, XV und XIX.
Verlosung am 3. Juni 1910,

Zahlbar am 1. Oktober 1910.
Folgende Nummern s amtlicher

Literae: 208 348 457 877 1032 245
751 766 829 2246 478 624 751 781 821
3263 418 4113 202 244 265 499 508
529 569 931 970 5503 556 639 739 774
901 984 6128 172 513 539 574 739 842
897 7063 087 177 210 373 711 801 987
8039 070 227 365 668 840 940 9194
708 736 790 864 983 10030 193 267
322 528 689 770 11058 205 868 12078
422 700 978 13046 154 230 231 249
313 686 703 14387 16139 146 267 355
365 384 849 867 966 17094 109 210
214 447 772 788 922 989 18023 082
096 170 280 376 862 19108 150 211
337 377 466 20230 247 528 623 685
802 880 21055 101 122 211 385 693
975 22044 268 339 345 390 397 490
510 552 766 797 874 983 23069 363
764 24130 495 781 25186 477 860 910
961 963 26068 458 725 845 964 978
27246 291 302 378 438 512 567 573
602 631 663 689 766 867 935 28077
305 335 465 527 620 655 29256 852
870 30116 225 391 407 688 60572
61105 341 62781 882 63426 534 650
64000 352 549 771 65060 451 750 854
66414 648 67359 731 781 68670 672
69010 725 740 747 831 70031 288 477
922 71100 218 476 822 72367 429 438
452 556 583 685 780 782 888 959 73044
135 201 349 74233 237 332 796 75066
31665276321 703 775 77884 78164 318
483 518 586 644 758 896 79228 556
669 80432 572 81214 866 82336 438
916 83311 396 464 693 764 84092 261
8512] 265 523 653 868 86005 135 184
398 87538 100042 068 245 324 670
749 812 101299 419 527 673 102402
552 767 103000 140082 128 276 382
474 659 811 869 141197 742 874 893
964 971 1422665 280 352 493 764 796
843 143053 075 099 186 363 483 563
594 599 714 144445 548 6656 813 932
951 145231 529 619 809 146055 210
309 922 147088 123 408 411 547
148169 191 195 329 463 600 836
149465 521 934.

44 Pfandbriefe (Serien XIV, XVI
--XVIII) sind bisher noch nicht
verlost worden.

13) Gewerkschaft Johannas-
hall in Halle a. S., 59), Teil-

schuldverschreibungen.
Verlosung am 25. Juni 1910.

Zahlbar mit 3 Aufgeld
am 2. Januar 1911.

1 29 31 48 51 52 89 96 164 168
176 177 193 228 298 303 359 864 366
867 376 380 383 398 411 441 450 460
466 479 481 500 588 629 649 651 724
740 884 866 905 911 986 1073 088 098

VerlofungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
15) Halberstadt-Blanken-

burger Eisenhahn-Gesellsch.,
3* Schuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1910.

Zahlbar am 1. Oktober 1910,
Anleihe von 1884.

à 300 183 241 576 709 845 903

033 172 352 376 546 565 634 741 807
871 900 906 909 931 3027 199 210 262
390 465 555 623 636 657.

à 500 3956 4031 348 382 435

Anleihe von 1895.
à 1000 A. 318 497 527 574.
à 500 1023 072 130 137 204 217.

Anleihe von 1903.
à 500 A. 1180 437 2694 702 906

3016 081 110 196 273 399 401 497 499
681 741 800 830 883 885 963 985.

16) Halle-Hettstedter Eisenb.-
Gesollschaft, 4 Toell-
schuldverschreibungen,
Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

274 833 345 346 3650 352 487 630
643 647 669 939 940 962 966 978 1042
067 220 276 318 406 677 742 763.

17) Mailländer 45 Lire- L. v. 1861.
128. Verlosung am 1. Juli 1910.

Zahlbar am 2. Januar 1911.
Serien

125 235 319 472 489 605 693
800 817 836 864 899 993 1060
1434 1523 1724 1755 1854 1938
2173 2265 2319 2339 2433 2483
2489 2557 2740 2800 2872 3011
3048 3147 3177 3192 3348 3357
8379 3385 3437 3467 3721 3802
3957 3997 4047 4082 4818 4494
4655 4711 4863 5069 5108 5207
5211 5243 5619 5625 5633 5784
5811 5832 5889 5931 61386 6267
6275 6299 6542 6674 6765 6769
6871 6932 7063 7152 7213 7222
7326 7404 7443 7519 7567 7695
7705 7801.

Prämlie m
gerie 125 Nr. 36, 319 14, 489 33,

608 8 (150) 19, 800 14 (1000) 81 (100),

817 8 (106), 903 43 (1000) 44 (400)
1060 15 (160) 22 27 (160) 1523
c 40 (5006) 43 99 1755 1 8
300) 16 (1560), 19 2173 39,
265 21 60, 2339 14, 24383 24 48

2483 39 (1000), 2489 44,
2567 4 10 25 (100), 2740 23 33 (1650),
2872 1 (1000) 42 (1000), 3011 89

3048 33 (1000), 3147 16 (1000)
5, 3192 24 (500), 3348 15 (400),

3379 17 0 437 11 (1000) 19,
3467 4 38 (300), 3721 2, 3802 29
(160), 3957 10 (300), 3997 18 27,
4047 11 (100), 4082 11 24 (100) 26
42, 43 18 39, 4711 22 44, 4868 83
100), 5211 42 (100), 5243 50, 5625 6,
633 5 (400) 9 (166) h 8811

46 (100), 5832 13 (1000), 5531 40
(1000), 6267 2 (1000) 43 46, 6275 26,
6674 18 43, 6765 13 42 (100), 6769
19 (100) 22 30, 6932 44 (300), 7213
9 14, 7326 18 (100) 20, 7443 1 182
20 46, 7519 26, 7567 8 (1000), 7695
88 (1000) 44.

Die Nummern, welchen KeinBetrag
in beigefügt ist, sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 50 Lire gezogen.

18) Metallwerke vorm. J. Aders
A.- G. in Neustadt-Magdehburg,

Partial- Obligationen
erlosung am 23. Juni 1910.

Zahlbar am 1. Oktober 1910.
Lit. A. à 1000 A 26 133 193 208.
Lit. B. à 500 338 483.

19) Mühlhausen i. Th.
3 Stadt Schuldverschr,

von 1888.
Verlosung am 11. Mai 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Lit. A. à 5000 106 146 172.
Lit. B. à 2000 222 267 301

309 310 370 441.
652 660 667Lit. O. à 1000

702 705 762 763.
Lit. D. à 500 860 865 884 916

964 987 993.

20)Nordhausen-Wernigeroder
Eisenhbahn-Gesellschaft,

490 Schuldverschr. von 1905.,
Die diesjährige Tilgung findet

durch Ankauf statt.

21) Oesterreichisch-
Ungarische (Französische)

Staats Eisenbahn -Gesollsch.,
490 Obligationen von 1900.
(Vom Staate zur Selbstzahlung über-

nommen.)j66 182 201 209 220 241 287 288 2991 10. Verlosung am I. Juli 1910.
302 310 326 331 341 348 400 405 487
498 606 607 616 714 717 7265 796 802
819 832 862 931 941 977 980.

14) Grube Leopold bei Edderitz,
Aktien-Gesellsoch. in Edderitz,

Tellschuldverschrelbungen.
2. Verlosung am 1. Juli 1910.

Zahlbar mit 1029 am 2. Januar 1911.
Lit. A. à 1000 A. 15 75 126 193 200

230 248 263 264 300 369 448 451 452
4565 495 505 521 522 631 712 811 863
955 959 1013 094 121 201 202 228
229 268 318 310 397 624.

Lit. B. à 500 A. 1727 761 787 833
842 854 859 868 882 903 936 964 980
2013 015 018 043 059 060 072 073 104
134 152 161 171 175 202 211 252 303
314 329 330 339 340 344 357 3865 402
415 459 505 507 517 558 579 589 602
630 634 639 641 644 646 690 692 697
703 768 778 803 843 908 909 914 922

--910 988571--676 731--726 23501 l 545 556 724 793 5289 545 556 724

Zahlbar am 1. August 1910.
60701---800 62101---200 81901

82000 97701--800 118601 700
121001--100 132201---300 150901
151000 167001--011 à 500 Fr.

22) Rumänische 49 innere
Staats- Anleihe von 1889.

43. Verlosung am 1/14. Juni 1910.
Zahlbar am 1/14. Juli 1910.

à 100 Lei. 11 96 232 278 383 413
661 710 788 800 824 946 1044 094 119
140 662 601 617 627 682 722 976 2008
019 089 287 370 402 718 946 8134 408
471 649 643 4045 070 271 316 480 536
660 641 6965 769 801 872 995.

à 1000 Lei. 5086 093 105 180
162 298 370 423 651 658 736 768 798
946 6075 150 437 525 642 657 966 979
7173 574 774 882 878 895 8001 009
194 420 4654 471 637 738 7456 774 884
967 991 9022 066 146 297 626 664 584

3018 023 024 025 064 224 226 248 255. 618 781 826 10087 186 246 249 276

e

3068 319 822 488 605 621 663 780 804
832 11132 226 418 460 479 6547 608
873 922 970 12162 261 300 499 607
812 980 9865 13682 713 724 768 826
929 14019 407 409 446 719 793 15067
266 370 869 960 16266 349 460 711
747 766 819 966 17028 123 124 169
251 263 283 289 341 446 529 6592 610
772 950 9656 18012 072 130 261 339
391 393 499 611 744 849 881 989 19086
180 401 410 668 672 689 798 20008 026
060 239 341 792 812 828 838 849 886.

à 5000 Lei. 21082 229 271 299 383
402 681 690 762 868 22016 018 126 268
348 580 765 968 974 23400 401 414
632 6549 660 737 871 912 922 24039 046.

23) Saalfelder Stadt-Schuld-
verschr. von 1889 und 1907.

Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar am 31. Dezember 1910.

3149 Anleihe von 1889.
Buchst. A. à 2000 A 115 134 213

222 328 331.
Buchst. B. à 1000 A. 49 50 54 62

67 292 306 313 428 457.
Buchst. C. à 500 A. 5 50 147

258 292.
Buchst. D. à 200 A 133 183

261 263.
Buchst. E. à 100 A. O.

49 Anleihe von 1907.

196 253.
Buchst. L. à 500 A 81 153 199

204 235.
Buchst. M. à 300 A. 8 47 106.
Buchst. N. à 100 A. 26 99 138.

24) Sachsen- Moeininglsche

Staats Prämien Anleihe
(7 Fl.- Lose) von 1870.

95. Serienziehung am 1. Juli 1910.
Prämienziehung am 1. August 1910.

Serie 61 240 469 506 791 925
984 1181 1278 1305 1388 1410
1464 1496 1722 1855 1956 2001
2134 2406 2674 2709 2728 2789
2860 2885 2901 2934 3299 3392
3434 3509 3650 3674 3723 3731
3757 3792 3817 3823 3915 4288
4430 4509 4606 4643 4862 5157
5272 5285 5324 5437 5616 5722
5738 5789 5884 6032 6096 6523
6756 7344 7355 7385 7429 7434
7452 7475 7670 7719 7796 8184
8288 8395 8615 8641 8740 8808
8859 8989 9035 9143 9230 9235
9484.

25) Ungarische Hypotheken-
bank, 390 Prämien-Oblig.

bezw. Conversions-Präm.-Ohbl,
Verlosung am 25, Juvi 1910.

Zahlbar mit Abzu
am 25. September 1910.

39 bezw. Conversflons-Prämien-
Obligattonen.

Präümfenziehung:
Die Nummern welchen Kein Be

trag in beigefügt ist, sind mi
400 Kr. gezogen.

Serie 76 Nr. 98 V 227 23362 47, 487 30, 874 88, 911 9
(100,000), 1055 62, 1327 38, 1537
96, 1900 69, 2036 11 2108 52398 7 (8000), 2626 96 (1600)
2881 59.

3 Prämien- Obligationen
Ziehung der 20Kronen-Prämien,

Serie 46 151 709 788 1688
2387 Nr. 1--100.

26) Ungarische Hypothekenb.,
unverzinsliche Prämien-Oblig.

Verlosung am 26. April 1910.
Zahlbar mit Abzug am 25. Juli 1910.

Serie 17 Nr. 88, 93 30, 94 42,
105 12, 147 72, 158 36, 176 9,
177 66, 204 44, 212 28, 2383 91,
329 63, 440 41, 558 1, 572 32
(A B à 6500), 609 96, 613 9 (A B
à 500), 621 9, 627 16, 633 66, 637
79, 640 91, 678 26, 699 19, 783 50,

757 69. 768 40, 871 31, 931 67,1066 34, 1132 21. 1177' 80, 1223
87, 1240 27, 1321 36, 1330 36.,
1419 16, 1424 96, 1494 65 (A B
à 600), 1497 56, 1528 29, 1565 62,
1597 94, 1612 36, 1639 77, 1676 88,
1712 41, 1727 70, 1759 93, 1787 83,
1798 68, 1822 79, 1851 3 (A 6000,
B 10,000), 1933 91, 1954 66, 1970
74, 1989 26, 2038 16, 2048 32,
2063 55, 2167 652, 2170 21, 2178
74, 2184 23 (A B à 500), 2234 2,
2277 92 (A B a 600), 2290 76 (A
B à 1000), 2292 64, 2302 67, 2309
43, 2377 53, 2405 84 (A B à 1000),
2430 71, 2473 22, 2496 68 (A B
à 600), 2526 63 (A 30,000, B 300,000),
2536 52, 2551 30, 2558 61, 2671 58,
2685 2, 2691 64, 2704 36, 2759 36,
2860 48, 2875 78, 2901 76, 2904 650,
2905 8, 2924 28, 2927 43, 2962 43,
2999 96, 3006 22, 3084 97 (A 1000,
B 5000), 3089 36, 3090 71, 3106 30,
3148 2, 3166 49, 3180 67, 3251 66,
3274 2, 3307 56, 3319 76, 3335 86
(A B à 500), 3350 95, 3351 10,
3389 34, 3444 13, 3456 98, 3472 37
(A B à 600), 3492 256.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
je 200 Kr. für Lit. A. u. B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge-
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
mit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht, auf welchen ersichtlich
gemacht wird, daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

27) Werschen-Weißenfelser
Braunkohlen-A.-G.zuHalle a. S.,
40 Schuldverschr. von 1898.

Verlosung am 24. Juni 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

16 37 48 111 170 266 268 317 347
432 487 4566 601 690 600 641 722 729
861 867 à 500
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